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Zertreten.
Erzählung von H. Kchöyen.

Dem Norwegischen nacherzählt von Gmik Jonas.
(Autoriflrt).

Ich wünschte, daß Du nicht gekommen wärst, sagte er
unwillkürlich.

Du bist wirklich sehr höflich, bemerkte sie lächelnd.
Ja , entschuldige, daß ich so offen spreche!
Ja , mein lieber Nils, sowohl Dein Gesicht wie Deine

Stimme verrathen, daß Du meiner bedarfst. Heitere Dich
auf, alter Freund! Wer weiß, ob es ein Leben nach diesem
giebt? Deshalb liegt in Wirklichkeit kein Sinn darin, sein
Dasein mit finstern Stimmungen zu verbringen, ohne sich
einen ganz naturwidrigen Zwang aufzuerlegen.

Frau Sinding war schöner als je. Welch eine Gluth
in diesen braunen mandelförmigen Augen! Keine Thränen
oder Gemüthsbewcgungen hatten deren Umgebung gefurcht,
die Lippen waren eben so frisch und rvth wie die Linien
des Gesichts weich und abgerundet.

Das stahlgraue'Frühlingskleid stand ihr vorzüglich. Die
halbnackten Arme waren fest, als wären sie in Marmor
gemeißelt, und weiß wie frischgcfallener Schnee.

Jetzt wie' früher wurde die Phantasie des Klmstlers bald
geblendet von dieser stark in die Augen fallenden Körper¬
pracht. Ein solches Modell war mehr als Gold wcrth.

Widerstrebend, wankend, mit bösem Gewissen wurde er
fortgerissen. Es mar derselbe Rausch, stürmisch und zügellos.

Einige Tage später schrieb Frau Sinding an ihren
Mann und bat ihn um seine Einwilligung zur Trennung
ihrer Ehe. Die Kinder könne er gerne behalten, bis sie
mit Solör verheirathet sei. In Paris könne mau sich un¬
möglich deren Erziehung annehmen, da die Kunst bis auf
Weiteres alle ihre Zeit in Anspruch nehmen würde.

Die Anlwort des Architekten kam telegraphisch und
lautete:

Mit großer Freude Danke für die Befreiung.
Frau Sinding hatte ein paar Zimmer in derselben Straße

wie Solör gemiethet. Die Mahlzeiten genossen sie zusammen
in einem kleinen Speisehaus, das ausschließlich von Studenten
und Künstlern besucht wurde. Hier versammelten sich täglich
einige junge Skandinavier, die stundenlang um die kleinen
Tische saßen, Wein tranken und zu einem ohrenzerreißendcn
Lärm Cigaretten rauchten. Schreiende Kellner, Gelächter,
Flüche und Schlägereien wurden von der Musik herum¬
ziehender Guitarre- und Violinspieler unterbrochen.

Solör fand keine Zeit zum Nachdenken. Während des
ganzen Vormittags saß er in seinem Atelier und copirte
seine Bilder, plauderte und lackte ununterbrochen, und später
beschäftigte ihn irgend etwas, das gethan werden mußte.

Entweder gingen sie in die Läden oder auch in die Museen,
Bibliotheken, zu Vorlesungen und ins Theater.

Mitunter versammelte sie einen kleinen Kreis von Künstlern
in ihrer Häuslichkeit und sie fand dadurch Gelegenheit, ihre
Liebenswürdigkeit als Wirthin zu zeigen. Sie bereitete
heißen Punsch in der großen japanischen Schale und bot
die Gläser herum. Hier waren Lampen- und Lichtschirme
in zahllosen Farben und launigen Zeichnungen, Alles nur,
um gedämpftes, mystisches Licht hervorzurufen, sie musicirte
so lange, wie irgend einer der Gäste sie zu hören wünschte.

Eines Abends saß sie am Piano und sang:
Mein Geliebter, ich bin gebunden
Nur durch Deiner Stimme Klang.

Da erhob sich Solör und ging aus dem Zimmer. Es
war Mathildes Lieblingsmelodie, die sie so oft vor sich hin
gesungen hatte. Die Worte und die Töne brannten ihm
im Herzen. Er stürzte die Treppe hinab, hinaus auf den
Boulevard, vorwärts, gleichsam verfolgt von einem Gespenst.

Am nächsten Vormittag befragte ihn Frau Sinding über
die Ursache seines plötzlichen Verschwindens.

Anfangs schlug er es ab, ihr irgend welche Erklärung
zu geben. Aber schließlich antwortete er:

Ich kann nicht ertragen, was mich an Norwegen er¬
innert — singe niemals mehr diese norwegischen Lieder.

Ach, wie langweilig Du doch geworden bist! rief sie.
Ich habe nie solche krankhafte Ueberspanntheit und am aller¬
wenigsten bei Männern leiden können.

Aber es kam in ihn: wieder zurück. Selbst im Augen¬
blick der Hingabe, wo ihm doch Alles im Entzücken des
Augenblicks vergessen zu sein schien, selbst dann oder gerade
deshalb konnte oft etwas geschehen, daß das Gesicht der
Andern so lebhaft vor ihm erschien, daß er sich von Frau
Sinding losriß, ausstand und sie verließ.

Gebrauche dieses Parfüm nicht! das macht mich krank!
Aber was ist mit Dir? Es ist Esbouquet von der

feinsten Sorte.
Ja , ja, aber ich kann es nicht vertragen, sage ich Dir.

— Dieser Geruch erinnerte ihn an die Vergangenheit und
Mathilde hatte dasselbe Parfüm gebraucht.

Nach Verlauf einiger Monate begann Frau Sindings
Wesen sich zu ändern. Wenn er sie besuchte, stürmte sie
ihm nicht mehr wie früher entgegen. Sie bemühte sich auch
nicht mehr, ihn zu halten und ihn in bessere Stimmung
zu bringen. Sie duldete seine Liebesbeweise, aber erwiderte
sie nienials.

Ihr Verhältniß erblaßte und wurde getvohnheitSmäßig
ruhig.

Er fühlte das, und es peinigte ihn.
Der Journalist Christopher Andersen tauchte eines Tages

in Paris auf und suchte natürlich augenblicklich seine früheren
Kameraden auf. Dies war eine Abwechslung, welche Frau
Sinding sehr gelegen kam.

Es entspann sich eine fortwährende Unterhaltung über

Politik, Sittlichkeit, Kindererziehung, Frauenemancipalion
und die moderne Litteratur, und gewöhnlich endete es damit,
daß Frau Sinding den Pinsel fortwarf.

Diese Schmiererei langweilt mich ja auf die Dauer!
rief sie. Entweder muß man es zu etwas Großem bringen
oder es ganz unterlassen.

Nein, etwas zu schreiben, das sei doch etwas ganz
anderes!

Andersen entflammte ihren Muth und schmeichelte chrer
Eitelkeit.

Gerade solcher Menschen wie Sie bedarf unsere Litteratur,
sagte er. Dieses gerade Losgehen auf die Sache ohne
Furcht und ohne Rücksicht, dieser unerschütterliche Muth, das
macht das Genie!

Wenn Sie des Abends aus dem(Safe heimgingen, nahm
sie aus Gewohnheit Solörs Arm, während sie fortwährend
nur mit Christopher Andersen sprach.

Solör begann unruhig zu werden. Wie oft hatte sie
nicht gesagt: Es giebt nichts, das mehr berechtigt wäre, als
die Fürsorge für das eigene Glück. An dem Tage, wo Du
nieinen Wünschen nicht mehr entsprichst, gehe ich.

Er wußte, daß der Grnnd und Boden unter ihm in
jedem Augenblick, wann immer, bersten könnte. Eine Laune,
ein Anfall von schlechter Stimmung würde genügen. Allein,
er hatte viel zu viel von seinem bessern Selbst ertödtet und
sie hatte ihm zu viel Ueberwindung gekostet, als daß er jetzt
daran denken konnte, sie zu verlieren.

Eines Tages speisten Frau Sinding und Andersen zu
Mittag in Solörs Atelier. Die Stimmung war heiter, und
es wurde viel getrunken.

Am Abend mußte Solör ausgehen, um ein Modell zu
finden, dessen er nothwendig am folgenden Tage bedurfte.
Aber als er auf die Straße gekommen war. erinnerte er
sich, daß er das Buch vergessen hatte, worin die Adresse des
Modells notirt war, und er kehrte daher zurück.

Als er leise eintrat und sah, daß Andersen Frau Sinding
umarmt hatte, stieg ihm das Blut zu Kopfe sodaß Hals und
Gesicht purpurroth wurden. Seine ganze schwere Gestalt
zitterte vor Wuth.

Er stürzte sich auf Andersen, ergriff ihn am Nacken itub
schleuderte ihn zu Boden.

Dann fuhr sein Blick im Atelier umher, nach einer Waffe
suchend, einem Slück— doch nein!

Er ergriff die Lehne eines geschnitzten Lehnstuhls, hob
ihn in die Höhe und warf ihn nach Andersen. Aber dieser
war bereits wieder auf die Beine gekommen.

Das sieht hier gefährlich aus, sagte er, indem er sich
beeilte, die Thür hinter sich zuzuschlagen.

Frau Sinding schlich sich an der Wand entlang, um
nicht von diesem Wütherich ermordert zu werden, der aussah,
als ob er Jeden tödten würde, der ihm in den Weg kam.

Solör blieb allein im Atelier.
Wo ist sie? Wo ist sie?

(Schluß folgt.)

«tiumnoi,»»
ITechnikum Limbachs

Maschinenbau. Elektrotechnik.
Hock- nnd Tiefbau.

Staatliche Aufsicht.
IProgr.tosteslos. I

| (La.5615) F113

Tisiikarten,
Verlobuiigs- n. Einladungs - Karten etc.
in sohönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 15232

Ine llltsnh ff'riedrlclistrasse 30,JUd . Uli IUI !) nächst der Kirchgasse.

Concurs-Ausverknuf.
Die zur Concursmasse des Kaufmanns

Ii . Itoiiiinans . in Firma ICnift
Paque 3faclifolger, ®oib ßfllfc 15
hier, gehörigen Waarenbestände, als:

Damen-, Herren- und
Kinder-Slhnhc».Stiesel
(Ball - Schuhe, Gummi -Schuhe,
Turu-Schuhe, Wiuter -Schuhe n.
Stiefel , Einlegesohle » aller Art),

w-iDk» bedeutend unter dem
Selbstkostenpreis ausverkauft.

Der Couciirsverwalter . ra®

4 Wilhelm Klotz,
o ftiinb. Verllligcruiigs- und äluSftc lIni'flS- Lokal

3. Stdofphstraste8. *▼!
.2 « Mobilien aller Art, Waaren rc. können täglich zu-
K'Z gebracht, auf Wunsch auch abgebolt weiden.

Lagergeld wird nicht berechnet. 1557

43

Gescliäfts-Eröffnung und-Empfehlung.
Dem geehrten Publikum zur Nachricht , (lass ich am hiesigen Platze,

Platterstrasse 1 T,
ein

Marmor- u.Grabsteingeschäft
eröffnet habe und halte mich in allen in dieser Branche verkommenden
Arbeiten empfohlen mit der Versicherung , nur saubere und solide Waare bei
regulären Preisen zu liefern . 2176

Hochachtungsvoll

Fritz Becker,
Platterstrasse 17, direct am Wolkenbruch,

Vertreter der A. Gr. Stein- und Marmorsägerei Schachenmühle,
Strassburg -Neudorf.

Mlilh

Otto üiebert , Drogerie in Wiesbaden, Marktstr. b,
empfiehlt den vielverbreiieien

r M-  mifi, . ii
garantirt reiner Natnrwein , prämiirt mit der grosten goldenen Medaille , jetzt IS -jährige
Auslese , unter ärztlicher (Hebranchsantveisnng , heilkräftig und stärkend bei Schwäche-
znständen, in drei Flaschengrößen zu Origiualpreisen mit Korkenbrand Julius Lubowsky & Co.,
Berlin , begründet 1847 , sowie den anerkannt höchst nervenstärkenden ungarischen
Wein -Cognac Marke „Andrassy “. _ F 153

Süddeutsche Cigarren - Fabrik,
leistungsfähig in den Preislagen von Mk. 22.— per Mille aufwärts,

sucht
PUT* tüchtige Platzvertreter

anznstellen. Gest. Offerten unter iH. A. $ 5 an F64
llaaseiisteiu & Vogler A .»G., Heidelberg.
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CasinoGeselsotiati.
8 « »u8tuz>. 24 . I'eimiar,

AbeudN 8 Uhr:

Ce &stüreilfpter*

BALL,
verbunden mit

Festaug ' und Quadrille.
(Einzug des Prinzen Carneval in das Casino.)

Beginn des Balles 8 Ubr , des Festzuges 8 '/a Uhr.
Um 10 IJltr gemeinschaftliches Abendessen , das
Gedeck zu Mk. 3.—, zu welchem Theilnehinerkarten
bis spätestens Sauistag Mittag - 1 Uhr bei
dem Wirthschafter zu lösen sind ; später tritt eine
•Preiserhöhung von Mk. 1.— für jedes Gedeck ein.

Die geehrten Damen und Herren werden höfliehst
gebeten , wenn möglich, in Costüm zu erscheinen,
Andernfalls mit camevalistisehen Abzeichen.

Für Herren sind solche am oberen Saaleingang
erhältlich . F 371
_ _ _ 4>er Vorstand.
Wiesbadener Carneval Verein

J\ [arrhalla “.
Fastuacht»Lon«tag,

de« 25. Februar, Abends
8 Uhr 11 Minuten,

in der festlich decorirlenu. glänzend
illuminirteu

Turnhalle,
Hcttmundstrasje 2b:

mit ganz neuen Nebennschungen,
Maskenspieie, nebst

Concnrrenz
um 11  mcilijtiülle greife

(7 Damen- u. 4 Herren-Preise).
NB. Die Damen der Comitee-

Mitglieder verzichten frei¬
willig auf die Betheilignng
an der Conenrrenz.

Wir laden hierzu die verehr!. Mitglieder nebst Angehörigen,
fetoie alle Freundeu. Gönner desCarneval-Vereins „Narrhaüa"
§u recht zahlreichem Besuche ergebenst ein.

Hochachtend
Das Comitre.

Eintrittskarte » im Vorverkauf für Herren und Masken
^ Mark 1»—, für nichtmaskirte Dame» 50 Pf . sind zu habeni den Herren .1. Clir . (. Esieklirh . Nerostraße2, Utto
tTululbacli . Schivalbacherstroße 71, J . Fnlir , Goldgasse 12,
W . PUtz , Webergasse 37 und dessen Filiale Kirchgasse 13,
^ «»irsr, Feldstraße9, Kriedrick vaäiliT , Nerostraße 28,
Vritz Härtner , Wilhelmstraße, am Theater, I A.  HBender,
Wilhelmstraße 54, August Hoehler , ©aalgaffe 38, Weber,
Saalgasse 30, Hecker , Nerostraße5, w . Holunann,
Sedanstraße3, M. & Cii . icwin , Langgasse 31, Lindau &
Winterfrld , Langgasse 28, J . 'Wittenberg -, Bahnhof-
Kratze 20, und im Tnrnerheim, Hellmnndstraße 25.

Kassenpreisr Herren und Masken Mk« 1.50,
nichtmaskirte Damen „ 1.—.

Masken, welche um Preise eoucurrireu wollen,
Müffeu mindestens von 10 Uhr ab anwesend sein.

Mitglieder, welche sich maskiren, wollen sich betreffs Eintritts¬
karten an den Präsidenten wenden.

NS. Um den werthen Gästen Gelegenheit zu geben, sich in
der letzten Stunde noch zu maskiren, hat HerrA. Fuür , Gold¬
gasse 12, in der Turnhalle eine Filiale seiner Masken-Garderobe
errichtet, welche zu recht zahlreicher Bemitzung hiermit bestens
«« psoblen wird. F 370

Zither-Verein Wiesbaden.
Groszcr

Maskenball
jam Fastuacht-Montag , den
SB .Febr ., Abends 8 Uhr,
in der Männer -Turtthalle,
Platterstr., mit Preisvcrlhcilmig
(9 werthvolle Preise),

5 Damen- und
4 Herren-Preise.

Karteil für Maskenk 1 Mk.
sind zu haben bei den Herren
Rngelmaim , Cig.-Händig.,
Bahnhofstr. 4, Lonem , Cig.-
Handlg., Wcllritzstr. 12, Kaufm.
Uhfi t̂. Graben¬
straße9, Feit*d. Fange,
Schreibmat.-Handluug, Markt¬
straße 11, Carl Laubach,
Cig.-Handl., Schwalbacherstr. 1,
Hielt . Weideiuann , Mu-
sikalien-Handl., Gr. Burgstr. 17.

Der Vorstand.
Hö. Nichlmasken: Eintritt gegen Lösung eines närrische»

Zlbzelchcns.  F 358

Achtung!
Wegen Platzmangel uerfoufe ich einige Dutzend Stühle zu

billigem Preise. Besonder» günstige Gelegenheit für Möbel Händler
und Wirthe. 1708

PI ». »ieiger , Heleneustraße 6.

Total -Möbel -Ausverkauf.
Wegeu Bei kauf des Hauses uud Näuiuuug dauert der Verkauf

mir noch bis zum 20 . März.
Sümmkliche Möbel und compl. Zimmer sind uoch in großartiger Auswahl vor¬

handen uud gebe ich solche zu jedem aunehmbareu Preise ab. 2211

N. ILewIttsi, Schntzeuhofstratze3, 1.

525

RIarsialis,

Portwein.

abgelagerter feiner Frühstücks-
a wenn besserer Qualität, mittelsüss
” und herb , direct von Palermo

importii't, per Flasche ®ur Mk . 3 .05 ohne (»las.
in guter dualilüi . per

® Flasche 58k . Ü.5W ohne
( «las.

Sainos . Muscut . stl
7 y per Flasche51k. 1.— ohne («9iS». 16239

K . JUrussss . Weiuhandlung' (gegr. 1857 ),
Adellieidstrassc 83 .

mm  Wijnamig . gj

(fOCHIMk
Gegründet Amsterdam Im Jahre 1878

1$, Lipure: Asiselte, Ouracac, Cherry-Brandyu. s, w.
Hoflieferant 8. M. d. Königs v. Preussen u. anderer europ . Höfe.
Käuflich in allen besseren Delicatess- und Weinhandliinyen.

(Fa . 3304g) F113

Blüthen-Horrig,
hochfeinste Taselsorte, lief, garantirt naturrein, die Iv-Psd.-Dose fr.
u. Nachn. für 7 Mk. Nichtgefallendes nehme kostenlos zurück.

8t»»ders 'sche Bienenzüchtcrei in Werlte, Prov. Hann.

% eizenmehl
Psd. 16, 18 u. 20 Pf., bei 5 und 10 Pfd. billiger,

feinstes Rüböl
per '/- Liter 32 Pf.,

garantirt reines' Schmalz
Psd. 48 Pf., bei5 Psd. 45 Ps.

empfiehlt 2283

Hermann Neigenfind,
Orairicustraste 52 , Ecke Goetheftraste.

Telephon 81«.

Pf
Frische erste Sorte

per 100 St . Mk. 6.20, in Originalkisten billiger, empfiehlt
•Mos.  Welkamer , Marktstr . 8.

Telephon 204. Lager: Schwalbacherstraße 27.

II . l ' nger ' sFrauen sch ii t'ßi.
tersllieli als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. SB. Ksiger , Obern. Laboratorium,

äterliis M., Friedlichst !'. 131c. F121

Eine halbe iiilion Zähne
■wurde von dem Privatdocenten Dr. Hose in
München untersucht.

Das Frgebniss dieser Masson-Uatcrsuchungcn
war geradezu crschtechcnd , denn cs "stellte
sich heraus, dass unter der am besten be¬

zahlen ^ 0 / znhnkrnnk waren,
Bevölkerung ® / 0 während in den kalk¬

armen 0 / der untersuchten Men-
Gegendcn essr ®W / 0 sehen mit krankenSßähnenbehaftetwaren . Wer datier seine
Zähne gesund erhallen svitl , nehme

prof.D?med.*J.  I‘VltẑFs,,@1011
das beste der^ hnpfkgemiikl

und Sie haben nicht nur ein rsiitiüeptiseiie«
Mundwasser , sondern auch ein

vorzügliches Zahnreimgungs -Büttel.
Kn erkält die Farhe der Kalme frisch.
Kn stärkt das KnlnilleUtli,
Kn verhütet das luciiertt erden derXähue.

'/i Flasche M. 1.60. — ■/» Flasche 90 Pfg.
Zu haben Adler-Apotheke, Lüwen-Apotheke von

Di*. H. Kurz , Victoria-Apotheke, Drogenhandlg von
A. Cr atz u. von 0 . sichert . (F.C.a. 1002g) F117

:?W|

Gegen pröde Haut empfehle

15451

lt » kiyceriu,
IhauoHn . C' reain,
Cold -Cream,
kalßdcrma u . n. w.

billigst. A.  Herling . Drogerie, Gr. Burgstrasse.

Kartoffeln,
prima JiaKimai isonism Mk. 2.20, gelbe Alzeher2.50,
Manskartoffeln4.40, Zwiebeln 4,80 p. Ctr., sowie RolH-
krant, Weißkraut, Kohlrabi, gelbe Rüben, « epset
empfiehlt billigst 689

Telephon 584. W . fioklNUMN, Stdanstraß« 3.

kmsRlkr - .kvsvorLM
vom IO . bis 28 . Februar er.

Um Platz für die neuen Frühjahrswaaren zu machen , werden die am Lager befindlichen

fertigen Herren- und Knaben-Anziige,
fertigen Herren- und Knabcn-Paletots,
fertigen Herren- u. Knaben-Sackröcken. -Joppen,
fertigen Herren- und Knakn-Hosen und-Westen

weit unter l *reis - MW
abgegeben.

Bernhard Fwselis,
l .icferant dett lieaniteit -VereinN,

21. Marktstrasse 21. Eckhaus der Metzgergasse.

1862
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Dk >- Soffenöovftnnb beabsichtigt , die Zahl seiner Kassenärzte
zu erhöhen.

Hierauf rcflectirende hiesige Aerzte belieben ihre Bewerbungs-
Gesuche , unter Beifügung ihres Lebenslaufes und ihrer Zeugnisse,
bis spätestens zum Samstag , den 24 . d. M ., de», Kassenbiircau.
Luisenstrahe 22 , einzureicheu . F 320

Wiesbaden , 21. Februar IM ).
Namens des Kasten - Vorstandes:

Der 2 . Vorsitzende , t fttrlmrdt.

WALHALL
Heute Donnerstag, den 22. Februar,

im Grand-Restaurant:

Or.Cariiev.-Coiicert

v.

der verstärkten Hau «k » pelle.

Eintritt frei.
Zur Yertheilung gelangen Liederbücher

gratis.
Samstagi den 34 . IFebrnar:

grosser Masken ball
mit Preisvertlieilung ._

laiHzerdarüeyalferein.
fittasäts-ili'opM.

(210 . 34025 ) F 35

Souutag , den 25 . Februar:
Vormittags 8—1! Uhr : »

Umzüge der Garden durch , die Straßen
; der Stadt.

Vormittags 1t Uhr:
Große Paraden auf den Lagerplätzen

der Truppen.
Nachmittags 2 Uhr bis

Abends 11 Uhr:

Schützenfest
ttfftu Blocksberg

(Großer Jahrmarkt)
mit Absingen von Chorliedern . Theater
Variete und sonstigen carnevalistischen

Aufführungen u . s. w.
< Eintrittspreis 50 Pf . pro Person.

Montag , den 2C. Februar , Vormittags
11 Uhr 11 Min . :

Große csstümiete
Kappenfahrt und Blumciicorso

durch die Hauptstraßen der Stadt.
Abends 7 Uhr in der Narrhalla ( Stadthalle ) :

Erster großer Maskenball
(Zwei Ball -Orchester .)

Gmlrsttsvrcie im Vorverkauf bis Samstag , den 24 . Februar,
Abends 7 Uhr . Mark 3 . — .

Abends au der Kaste : Mark 5.—.
Dienstag , den 27 . Februar , Nachmittags:

' taufte der fUrinp- und Patippröe.
Abends 7 Uhr in der Narrhalla ( Stadthalle ) :

Zweiter großer Maskenball
(Zwei Ball -Orchester .)

Einirittspreis im Vorverkauf bis Samstag Abend 7 Uhr:
Mark 2.—. Abends au der Kaste : Mark 3.—.

Der Vorverkauf findet statt in Wiesbaden bei Herrn
XV.  Bickel , Cigarrenhandlung . Langgasse, Jean Biehl,

Kigarienhandluitg , Wilhelmstraße , bis Samstag Abend 7  Uhr.

Badhaus„Zur goldenen Kette“,
Lauggasse Sl.

Thermalbäder ä 50 Pf .,
im Abonnement billiger . 2391

Altdeutsche Pagen-Perrücke»
jyt schneeweißer Schasswolle billig , zn 1 . 2 , 3 n . 4 Mk . das Stück,
ynflich , darunter ganz neue , nie getragene . Eltern , deren Knaben

er Mädchen sich zum Karneval altdeutsch kleiden , sollten die
ilegeirheit wahrnehmen und sich bei Zeiten ein solch' Pcrrückchcn
schaffen , ehe sic vergriffen sind , schon der Billigkeit wegen . 2184

W . &ulzhach , Perrückenmacher,
_ Gpiegeiaaffe 8. __

i ' ü \ . Wiener ilasken-Leili-Austalt
38 . I . miggnsse 38.

Empfehle als Speoialität Warnen - u . Herren*
flD.iL Masken - Costmne » . Bomtnos zu verleihen
B t *=> und zu verkaufen. Modelle führe am Lager.

Hochachtungsvoll
JVttdame K . Bebak.

Restaurant„Goldenes Ross“
(iloltigiiKoe 7.

Ausschank dos vorzüglichen hellen

.ledit ( iiiitzer
Beine Ab eine erster

(jule liiirlie.

ISier . “
Firmen.

14751

Ei» ledrusgrsß. Portrait
ist der schönste Wandschmuck.
Um Misere Zeichner und Maler , die

nur ans Hervorragenden, speziell
für dieses Mach ausgebildeteu
Künstlern bestehen, auch in der jetzigen
flauen Zeit beschäftigen zn können,
fertige » >vir unsere

weltbekannte , be¬
rühmt . , lebensgr.

Kreideportraits
trotz der hohen Unkosten immer noch für

mir 8 Mark
(2 Bilder 15 Mark)

Größe 40x50 flsmtr ., nur das Bild,
Carton nicht initgerechnet.

Pastellpmtrait Mk. 12,
Lelportrait Mk. 30,

Wir garaulireu
ausdrücklich für vollkommenste
Aehnlichkeit und künstlerische Aus¬

führung.
In Jahressrist erhielten wir nach¬

weisbar ea.
3000

Dank - und Anerkennungsschreiben,
unter denen sich viele vom hohen « nd
höchste » Adel , sowie von Fürstlich¬
keiten befinden . Kein anderes Geschäft
kann eine derartige große Anzahl von
Dankschreiben aufweiseii.

Versuchen Sie es gefl . mit einem
Probe -Auftrag , Sie werden über unsere
Leistungsfähigkeit erstaunt sein.

GeschmackvolleEinrahmung der
Portraits z» billigsteil Preisen . F189
Tüchtige Vertreter rverdeu gesucht.
Kimstaast.«.Verlag Fenl.Gebhardt

Berlin 37 , Holzmarktstr . 73,

Gummi - Artikel*
I ' uriser üciiheilen für Herren und Hamen.

Illustrirte Preisliste gratis und discret . F 164
IV . Mäkler , feipsig Ul.

PiesMfiitr glitften- «d Itinfel-fabrüi,
1872 . gegründet 1872

Empfehle meine felbstverfertigten Bttrstenwaare » in nur
bester Qualität zu reellen Preisen ; ferner Kämme , Schwämme,
Toiletten - Artikel , Fußmatten , Fensterleder , Fenster-
fchWämme,Parauettnchcr,Parqnetbohncr,Parqnettvachs,
Seifen , Lichter, Parfümerien . 265

Fi *. Becker,
9 . Kirchgaffe 9, gegenüber der Anillenc-Kaserne.

Erprobt!
Bewährt ! *' 55
Aerztlich empfohlen!

Nur allein bei

Otto fiebert
Medicinal -Drog .,

Harktotraooe 8.

Spurlos verschwunden
und nicht wiederkehrend

ist Gliederreißen , Rheuma , Zahnschmerz , Magen-
leiden , Alhcmnoth , Hexensdiuß , Rervenschmerzeii,
Influenza , Husten und Heiserkeit durch Anflege » von
Knsst Mnäf ’s elektrischen u . präparirte«
Hlnriiinrid Katzenfellen , Stck . 3 Mk ., nach
außerhalb gegen Nachnahme , nur acht in der
Medicinal -Drogcrie „ Sanitas " , Manriktnsstr . 3,
im Ceulrum der Stadt . Teleph . 562. _ F61

Kief . -Bremiholz , K Ä !VftSi
„ « nzünSeholz , jÄ « ,>

liefern frei ins Haus

^cbr . Mengebaner,
Dampfschreinerei und Parquetbodenfabrik.

Telephon 411 . Schwalbacherstratze 22 . Telephon 411.
Bestellimgeu nehmen auch entgegen: 16728

lEeinr . Erbe , Oraniensttaße 44 , Part.
(bist , fl ’arneclie , Webergasse 22 , Part ._

ISestaurtatloii Mreela*
Bahnhvfftlnfte 2Ä.

Heute Doimerstag:

Metzelsnppe.
Restauration zur Seidenraupe,

Nerostraße 3.

Hcutc Aöcnd: Mctzelsnppe,
' wozu höflich st cil'.ldbet _ Johann Panly.

m " flainz.
Me &taura &ion S>icii 8 tbac !»,

liätlierhorgässrliea , nächst dem Schillerplatz.
Empfehle während der Fastnachtstage meine besonders

rcicblialligc Upeise » k » r ( e . Versäume Niemand während
der Fastnachtstage die Restauration Dienstbach zu besuchen.
Ban « »» » » b « r Sudeln , breit nnd ^ schmal , Pfund 45 Pf .,

extra prim » „ „ „ „ 70 „
Ual . Uncrarnni 35 , I « Brttclminccarotii „ 30 „
fraaszi »» , TSaccHroi ! > von 45 Pf . an,
reinste nein « Apfebclinilseu , Bor . Aepl 'el.
ningii | ifel ■ .l | irik » »en . Slirnen und Pllrsiche

Pfund 80 Pf .,
Kal . Uirsrlien . Ipfebchniisen Pfd . 40 , gern . «Sb *(

40 und 60 Pf .,
tiirli , Pllniiuirn 20 —50 , BNnn . n , » uline Stein.

Bord «*aiix - B* lIi »>>men . Brün eilen

empfiehlt 1954

H. Zimmermann, Neiigasse 15.

V

Geschäfts - Eröffnung.
Einem geehrten Publikum , sowie Nach¬

barschaft zur Nachricht , dass ich mit dem
heutigen Tage hier , GoldfjäSSS 8, eme

Metzgerei9

verbunden mit Wurstelei,
eröffnet habe.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,
sichere den mich Beehrenden Lieferung nur
guter Waaren bei reeller aufmerksamer
Bedienung zu/

Hochachtungsvoll

Julius iLery.

Erste Qualität Kalbfleisch,
Keulett im Ausschnitt,

Frieau - eau und Schuitzel
zu den billigsten Tngespreisen empfiehlt

II . Ellenbogengasse
2 ^ 73

6.

§fi Musterschutz
zu verkaufen.

Zwei unter Mustetschütz augemeldeten Artikel (Textilbraiiche ),
Massenartikel , sind zn verkaufen . Inhaber derselben wird ebentl.
die dazu gehörigen Maschinen , resp . den Betrieb einrichteii . Näh.
Webergasse 21 , 2. Etage. _ 2234

Reitpferd,
engl . Halbblut , braune Stute , 4- jährig , mit 1 . Preis
prümiiri , flotter Gänger , kräftig gebaut , sehr fromm
und zuverlässig , ohne Fehler und Untugend zu vn-

kaufen Mainzer Reit - Jnsiitttt , Mainz , Rhabamisstraße 11,
nächst beut Central - Babnhof . (No . 33906 ) F 35

und 2-spännig gesahleN , preiswerthSauf - n . Zugpferd , 1
tifen . Nah.ui verka im Tagbl .-Verlag. 2296

Eine hochträchtigb Fahrknh zit verküiifeii Heßloch No . 14.

Bildschöner MWhrigcr Zllgdhllttd
ur an Forstmann bMig obzugeben Norkstroße 7, Parterre.

Schoner Dachshund , raffenrein , Vji  I . alt , weil überzätztio,
in nur gute Hände zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-Perl . 2289

Umstünde
Anziiseheu

Seltene Gelegenheit
Zwei russische Windhunde , Prachtexemplare,

halber verkäuflich . Rüde 250 Mk ., Hündin 150 Mk.
10 — 12 , 2— 4 Uhr Mainzerstraße 7.

Eine sehr schölle Poillter-Hölldill,
rassenrein , treu n . folgsam , 2? li  Jahre alt , zu verk. Emserstr . 16.

Rassereiner schwarzer Teckel billig abzngrven Uorkßraße 2,1.
Kleiner rassenreiner schwarzer

zu verkaufen Adlerstraße 1 , Part.
Lpitz, Hündin, ohne Abzeichen,

HühuerhuuN,
w.

glatth ., braun , 1 ' /> Jahr , billig
zu verlaufen.
•ib einig , Seitzenhahn.

Schön gezeichnete , 2 Mortale alte rerne Fox -TerrierS
billig abzngeden Dotzheime '. straße 10, 2.

Ein "WIms"  ff » Tauben billig zu verkaufen'
Näh , im Tagbl .-Verlag

Harzer  Roller v
2332

z. verk . Moriyslr . 36 , i. d. Wirthich . 15216
edlenEmpfehle liirine mit vielen Ehrenpreisen prämiirlcn

Kanari enhäbne n . Weibchen . Boz -p ' -l ^ tein . Häfnerg . 5, 2. 926
Seetobcnsir . 13, H . 2~Bett - n . Tiswd . ( Handarb .) b. zu vk. __

etegan ter Frack -Sinzug billig zu uett . Karlstratze 15,Ein 1.

Frackanz ^ f. n ., schw. AL -Pal . b. z. vk. N . Tagbl .-Bcrl . 2123
Gat erb . Frackanzrrg abzugkben Withetinstraße 52, 3.
Eleg . Gescltsch . -Siobe lPIülch » . Brocat ), auch s. Schan-

spielcrin vassend , b. zn verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 2122
Ein Masken -Anzug zu verknitfen oder zu
verleihen Stiftstraßc 24 , 1. Et . 2354

Elegante Dominos
zu verkanfe » oder zu verleihe » ; Charattcrmasken luctbett auf
Bestellung angefertigt Bahnhoistraße 5.

Eleg . Atlas -Domino v . zu vk. Näh , i. Lagbl .-VcrI . 2121
Atlas -Domino und Elsüsteriu btli. zu vcrk. oder zn

verl eihen Adclherdstrahc 11, 2. Etag e._
Verschiedene Masken -Anzüge» darunter Prcismasten,

sind svotibillig z» verknnfen . N . Äldiechtstraße 24 , Part . 2281
Etcg . Maskenhut , neu , billig zn verkanten Blücheistr . 8, & l.

Ciirtritlgc-Kodiik No. T>
mit Tri >z»t » r für Platten und 3 Wopp . d 'iissrllen , bcstor
und handlichster Apparat , wie neu , ungebraucht , billig zu
verkaufen . Näh . Droguerie Cbr . Twiibrr , Kirchgitsse 6, Lad.

Ein Lexikon
in 19 Bänden zu verkanten bei

■ferd . MilI lor , Möbelhandlung , Langgasse 9.

Freihandverkauf.
Gute «Äem .Ude , s. eleg . gr . Pfctlerspiegel , eleg. Salonlischche »,

Säule , eleg . Gaslütter , eleg . Eßservice , f. Nippsache », Vasen,
Moccatassen , 2 versilv . Lampen , Eisichrank , Salontcppich . Anzns.
v . 10 —12 n . 3— 4 Uhr . Näh . Tagbl .-Verlag . Händler Verb. 1459

Pcttdule , sdiön u . gutgeh ., bill . zu verk. Lchrstr . 7 , 1. 1862

krenzsaitig , in Nußbanm und schwnrz^
kaufen l'Ubrechtstraße 33 . 2 St.

Pmnino,
Umzugs halber billig zn vcr-

$iH Snlvil-Pillnino iu Nußbkttm
preirwerth zu vcrkausen Adolphstraße 6. 2 . Etage rechts.



Seite » . SS. Februar 1900. Wiesbadener Tagdlatt lMorgon -AuSgave). Vertag: «auggaffe 27. 48 . Jahrgang . Ro. «8.
Großes Bechstein -Pianino,

außergew. Ausstattg., massiv Ebcnholzgcbäuse, ist für Ansilahme-
prciS zu verk., ev. wird minderwerth. i» Kauf genommen. 954

f». Sriiulze , Clnvierftimmer, Scharnhorststr. 20, P.
. .... Empfehle besonders billig: Bürgerliche Ansstattnngcn, sowie
billige und gut gearbeitete Polsterniöbel aller Art, schöne preiswerthe
Schlafzimmer-Einrichtmigen, alle Arte,, polirte und lackirte Möbel,
Spiegel und Stühle. 2217

" Möbel - und Tapeziergeschäfk,
Ecke Bleich- >i»d Helencnstraße.

. gearb. Möbel, meist Haudarb., we«. Ersparniß derLaben-
miethe bill. zu verkaufen: 30 vollst. Betten 50—100, Weitst. 20- 30,
Z6Kleiderschr. ni. Aufsatz 21- 50, 10 Komm. 25- 35, 10 Kücheiischr,
bess. Sorte , 28—32, 12 Verticows 34—69, Sprungrahnien in allen
Iroßen 19- 26, Matratzen in Seegr., Wolle, Slfrif' u. Haar 10- 50,
Dcckb. 12- 30, 20 bess. Sophas, Ottom. u. DivauS 28—69, pol.
Sopbatiiche 15- 23 Mk., alle Sorten Tische, Stuhle. Nachttische,
Waschkommoden, Spiegel n. f. w. Frankenstraße 19, Hth. Part.

Berschiedene gebrauchte Betten sind billig zu verkaufen
Mauergasse 15, 1 St . rechts. 665

E. Bett. 1 Koni., Kleider- u. Küchenfchr. zu vk. Gold«. 10. 15220
Ein gcbr. Bett bill. zu verk. Schwalbacheistr. 29, Slb . 2197
Wegen Mangel an Raum sind sehr billig zu vcrkanfen:

Verschiedene Betten, ein- u. zweith. Kleiderschräuke. Wasch- u. andere
Kommoden, Küchciischränke. Tische, Stühle, sowie einzelne Sophas,
1 Ottoinane mit schöner Decke, 1 fast neue Singer-Ringmaschiiie
u. noch verschiedeneSachen bei Sandcl . Goldgosse 10. 2339
~ Sechs egale Rustbanm matt und blank polirte Noß-
haarbetten , Kameltaschensopha mit und ohne Sessel, einzelne
«ophas , drcisitz. Divan , Ottomane , Alles neu und gute Arbeit,
^U -dmse , 1 grober Pttischdivan für Entree'«, gcbr. Canape
25 Mk. Michelsberg 9 bei ssüti », , dt . 2365— - >. i m mm

Eiiie Bettstelle mit Sprnngrahmen und Robhaarmatratzezuverk. Westen dstratze 3,  Stb . 2.

Zwei schöne Muschelöettstellen,
«ußb .-polirt , mit Holzrahmen, neu , beide für 90 Mark zu
vcrkanfen Alb rechtst raste 24._ 1847

Möbel fitiD Betten,
Roßhaar- u. SeegraSmatratzen, Deckbettenu. Kissen, Tischeu. Stühle,
lack. u. pol. Bettitellen, Wasch- u. Kleiderschr., Verticows, Kommoden,
Spiegel, sämmtl. Polstermöbel sind billigst gegen baar u. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werten alle Tapezirerarbeiten gut besorgt. 15219

Anton  gleicher U ue ., Adelhaidstratze 46.
Mahagoni -Bücherschrank, gut erhalten, billig zu verkaufen

Mbrechtstraße 10. Schreinerei.
Ein fein volirter Lecretär billig abrimeben

P” 88! , Kleine Schwalbacherstraße14, Part, l.
. , Sofort bill. zu verk.: 1 Rustb.-Secretär. hochh. vollst. Welt u

El >: « stten m jeder Preislage, Kleider- n. Kuchenschrank, Kommode,
Waschtisch, Tische, Stühle, Spiegel, Sophas, Bilder und noch vieles
Andere Jahnstraße 17, Gartenh._

Schreibpult n. Real, f. Bür, gceig., b. Häfncrg. 10, 1 r. 2117

Möbel , gebr ., zu verkaufen:
Nlißbauni-Büffet, Aiuoinettentisch, Sopha, großer gutgehender
Regulator, sowie ein vollständiges Dienstbotenbett Adelheid
Kratze 48 bei Schreiner » »«->«

Möbel und Betten.
2055

Schöne Salon -Garnitur (Sopha und4 Sessel) 175 Mk.,
einzelne Sophas i» Rips u. Danraft 38 Mk., Taschensophas
85 u. So Mk., pol. u. lack. Betten 38 Mk. u. höher, Matratzen
0 Mk, Strohsäcke 5 Mk., gute Deckbetten 18 Mk.. Kissen

5.50 Mk., Stuhle 3 Mk., Tische4.60, 6. 8, 10, 12. 18 Mk. u. höher,
Kleider- und Küchenschr., Wasch- u. andere Kommoden mit n. ohne
Marmor . Vcrtikows. schöner Sekretär 105 Mk., Schreibtisch 85 Mk.,
engl, eisernes Bett mit Refoiinmntratze, Pfeiler- n. andere Spiegel,
sowie ganze Ausstattungen zu den billigsten Preisen.

»onu Vidür -MN. Tapez., Marklstr. 23, Hth , geg. d.Einhorn.
~ Ein Canape 25 Mk., 1 Ottomane mit Lecke 27 Mk., 1 Beit
20 Mk., 1 dito 28 Mk., 1 Kinderbett 16 Mk., 1 ovaler Tisch
12 Mk. und diverse Haideschnuckknsellesehr billig zu verkanfcn
Römcrberg 16, Part. _ . _'

Ein gebrauchtes Sopha billig zu verkaufen Jahnstraße 20, 1.
Ein gut erhalt. Ledcrsopha billig zu verk. Hellniundstr. 4, 2 r.
N. Kameltaschcn-Divan für & Bit . zu verk. Noonstr. 4, Patt.

^ Ein 2-thür. Kleiderschr . m. Wäsche-Abth., 1 dnnlle Kommode,
2 Evhcuwändcf. Bolkon. 1 Finnenschild, 52x84 stark, 1 gr.
Kuchenschrankw. Unizng billig zu verkaufen (Unlerh. verbeten)
Adelheidstrabe 69, 3. _2154
“ © cö« t Umzug und Aufgabe des Geschäfts ist sehr
billig zu verkaufen : 1- und 2-th. Kteiderschränke, ein
Mahag .-Spregclschr. , 1 Spiegel m. Säulen « . Trümean,
1 Berttkow , verschiedene Kommoden , 1 Plüschsopha ,nit
r Sesseln , versch. Tische und Stühle , Betten , Matratzen
verschiedenes Bettzeug und 8 Nähmaschinen Metzqer-
gasse 84 , 1 St. _ 1917

^Kleiderschr., Kücheneinrtcht., fertige compl. Belten, Waschkomni.
u, Tische bill. zu verk. Maurer , Schreiner, Rödcrallce 18, V. P.

Großer Schrank StffiBÄS
Herrschaftliche Möbel

werden billig verkauft, als : 1 großer Salon -Pfeilerspiegel mit Stufe,
1 kleiner Salondivan mit Taschen u. blauer Plüscheinfassunq, ein
zweilbür. Nußb.-Kleiderschrank mit Schubladen, 1 Waschkommode
mit Spiegel, 1 Ottomane, 1 Geldschrank, Vertieow mit Spiegel, ein
grober Porratdsschrank, auch als Ladenschrank, 1 Tannen-Wasch-
komniode, 2 Oelgemälde(Landschaften), 1 Canape, Pfeilerspieqel mit
Tischchen, velschiedene Tische. 1 kleine Kommode, 6 schöne Stühle,
1 Kuchenschrank, 2 Plüschsessel, 1 Regulator, 1 großer Reisekoffer,
1 zweitbeilige Wand, 1 Clavierstnhl, 1 Gaslüster, Handtudibalter,
Schirinständer, 1 Obstpresse, 1 Deckbett». 2 Kissen, 1 Wanduhr,
verschiedene Schließkörbe, 1 Bidet, Küchentifch, stiachtkisch und
dergleichen mehr. Näheres 1986

AlbrechLstraße 24.
^ine bessere Sollst. Küchen-Einrichtuiig bill. zu vk. Röderallee 18.
Kudieiiicdrnnk billia zu verk. Weitzenburastr. 4. Schreinerwerkst.
E. Tischplattef. Schneidertisdt, 9,1X1x1,50, 2 Tb., gr. □ Tisch,

gr. Kommode. Alles neu, zu vk. Helenenstraße 18, Werkstatt. 2229
Gedrehte Lischtüße, Mnschel-Aufsatze, eine Stelllciter

zu verkaufen Heleneiistrabe 18, Werkstatt. 2230

Berkanfshäuschen
ans Holz und Glas , elegant, billig verkäufl, Wilhelmstr. 54. 2223

LMAW««» Laden-Inventar (säst neu) einer besseren Fein-
DWWff bäckerei ist ganz oder getheilt zu verk. Bismarck-

Ring 37, Eingang Hermannstraße. 69

l.ALj6N6!nniektung.
Eino sehe gut erhaltene Ladeneinrichtung für Drogen - und

Colonialwaaren ist sehr billig zu verkaufen . Näheres zu er - i
fragen im Tagbl .- Verlag . 2274 !

Zwei große Laden - Reale
mit gevrehten Säulen und nnten mit Schiebthüren billig zu k
verkauien bei i

lF « r <l . Müller , Möbelhaiidlniig , Langqaffe 9.
Ein neues großes eisernes Aushängeschild , ein gebranchkes

großes Nasenschild(Holz), ein neues gußeilernes Grabkreuz mit s
Sandstein und ein altes eisernes Thor, 2-fl., 2,1V breit, 2,00 hoch,
ift  billig zu verkaufen Hochstätlc 20. 1784 s

Zwei gebrauchte Einspänner -Gefchirre billig zu ver- >
kaufen. M’ I. . Oiily , Feldstraße 8. 2029

Ei« wenig gebr. Karren -Geschirr zu verranfeiiAMW Hellmundstraße6. 2202
Ein gebrauchtes Halbverdeckz» verkanscn Zimmermannstr. 8.
Î iebr. Break , f. Halbverdeck, leicht und elegant, billig zu ver- s

kaufen Säiachtstraße5. n
Ein gut erb. Metzgerwagen zu verk. Saalgasse 14. i. L. 1306
fein starker Ziel,karren mit Febern zu verk. Oranicnstr. 34. £

Damen -Rad,
noch wenig gefahren, fast neu, wegen Gesundheitsrücksichte» billig <
zu verkaufen Scharnhorststraße 16, 1 St . links. »

Damen -Rad wenig gei., zn verk. Walinmstr. 12, r. 1526
Herren- und Tamcn -Fahrrädrr , sehr gut erhalten, giebt t

billig ab Stecker , Kirchgasse 11. 2321 '

Eine gut eiljfiltcne Badk-Einrichtuug
ist zu verkanscn. Wo? zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 2295

Ein noch gut erhaltener Nestaurations -Herd billig zn ver- -
kaufenF .'ulbruniienstraße12, 1 r. ^

Amerikaner Lesen,
vernickett, und andere Ocfen billig verkänst. Wilhelmstr. 54. 2224

neu, iiicl, Leitung zn verkanfeii s
Balmtwsstraße 16. Putzgeschäft. 2408 k

Eine gebrauchte Wendeltreppe von Eisen, mit Holztriiten, !
nnd et» silnfanniger Gaslüster billig zu verkaufen Michelsberg 24, &
im Kleiderladen. 2i95

PST * Für Gärtner , «
Eine Wasserpumpe mit Laufrad, nebst gut lanfendeni Hund zi

dazu, billig abzngeben. Näh. bei 1683
HnnibinaiEii , Gärtnerei, Scharnhorststraße. st

Starke Porzellan -Kisten sind fortwährend zu haben bei
M . Stills -cr . Häfnergasse 16 . 10697

Ziinmerspüue und Abfaliholz zu haben Moritzstr. 83
n. Zlinmcrptatz , Rondell , 189

Hundert Fuder (ä 60 Stück), ans fest, kernhafteni Stroh gut
gemachte Strohseile sind zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2383

Eine Grube Pserdcmtst zn verk. HeUmuildstraße6. 2201
billig zu verkaufen bei Gärtner «»mtz, H

inUitblll tfDlUl verlängerte Nicolasstraße. 570 g.
Schnlberg 21 eine Grube Pfrrdcmist zu verkaufen. ai

KanfneNtche
Alte Zahugebisse

u. fl. bezahlt  Ellenbogengasse6, Stb . r. 1.

sowie altes Gold
werden stet? gekauft

gp Gegen sOrtige h.  gute6ejai}ünig 38
kaufe ich hier und auswärts

alle Arten Möbel , Bette « , Schmnckgegenstände,
ganze Wohmmgs - Uinrichtunger»,

Jacob Fuhr , Goldgasse 12,
Auktionator . 15146

J . üaitdel , Goldgasse 1Ö,
Auf Vcstellnna komme in's Hans. 12498

Gut erhaltene Herren- und Damen -Kleider kauft fort-
J, jrenb gegen gute Bezahlung

licopoid (iiiuianii . nur Metzgergaffe 7.
Bestellnngeil werden vllnktlich erledigt._
W Metzgergaffe 86 , kauft

9 getr . Herren- und Dainen-
ider, Uni forme», Schnhwcrk, Möbel, Belten, Gold, Sil ber und
st aut. py Auf Bestellung komme  ins Haus . _
Die besten Preise zahlt Frau Hraeimian » . Metzger«

.. ,se 24 , f. getr. Herren- u. Damen-Kleider, Gold- u. Silbersachcu.
lobet, Bette», Waff., Jnstrum ., Uniform, re. Best, k. i. H. 15218

A. Geizhals, Metzgergafsc 25,
fortwährend getr. Kleider, Schuhwerr, Möbel. Betten, Gold-

Ich zahle

12497

A. Beinerner, Albrcchtstraße 24.
Geldschrank,

inederziilegen.

sowie einige Möbel¬
stücke zu kaufen ge-
1 im TaKl .-Verlag

805
Großer gut erhaltener Koffer preiswert!) zu kaufen gesuäst.

Gcbllrnchte Gas-, Benzin-od.Petrol.-
Hndnrr Frankfurt a. M.

m
m atnrweine

23?6
Flaschen n« Krüge u. bgl. kauft SAi-an », Platterstr. 5,

Ein noch guter Schleifstein zu kaufen gesucht.
Offerten nach Grabenstraße 3. 2392

Ein ein er Garten mit ertragr. Spalier-,
Pvramid- und hochstämm. Obstbäumen, in der

. . .. - r
Einige Morgen Grundstücke und eine Gärtnerei

sind zu verpachten
Heus * süiime , Friedrichstraße 14.

909

Junger tüchtiger eautionsfäh . Geschäftsmann sucht

tdlfr.
ScJhlesinger, G. Berlin
Lucke, fi. ßathenow
Rössler, A. Stuttgart
Rittershaus , Adeline, Fr).,

Dr. phil. Zürich
Ruf, Adolf. Pforzheim
Dittmer , F. MagdeburgBadischer Hof.
Höflich, tl ., Rent. Ravitz

Bulin liol -Holel.
Freytag, Rudolf,Kfm. Köln
Willruann, Martin, Kfm.

Köln
KuhlmanD, Kfm. Hameln

Blaiilliciui.
Kummer, Otto. Magdeburg
Mecca, J ., Fr. Kassel
Fischer, Eduard , Kfm.

Hamburg
IHetcmniilile.

Jackson, 11r. med. Amerika
Jackson, Fr. Ametika

■Cin liorn.
Lorenz, Kfm. Leipzig
Sonntag, Kfm. Heilt»
Wolf, Kfm. Frankfurt
Albersheim, Kfm. Berlin
Fachinger, N., Kfm.

Oberwesel
Lape, Kfm. Köln
Levita, Kfm. Diez
Lciningcr, 11., Kfm. Hanau
Strauss, 8., Kfm. Nürnberg
Reitinger, Kfm. Köln

GiscnliHlivllulel.
Werner, Erich, Ingenieur.

Dresden -

Fa ^ emcie ^ ^ Wei ^ elchsniss vom 28 . Febr &aaB ' 8900.
Ussner, Louis. Braunfels
Grabowski, Franz, Kfm.

Hamburg
Walb, Arthur . Dannstadt
Heimanu, Emil, Gand. med.

Marburg
Hergarten, J ., Kfm. Köln
Sonnenschmidt, F., Kfm.

Leipzig
Seipp, J ., Bauunternehmer.

Weilburg
Konstantin, Nontzesko.

Bukarest
(englischer Hol.

Treusch , ß ., Kfm. Hanau
lerbprinz.

Günther, W., Kfm. Hanau
Schmitt, J., Kfm. Schmitten
Blumeufeld, M., Kfm.

Frankfurt
■laiijiel.

Bergmann, Adolf, Architect.
Berlin

Inechel, A„ Kfm.
Kreuznach

Wüzoven, R., Kfm. Barmen
Privat , Aug,, Kfm.

Homburg
Hotel llolienzollern
Linkenbacb, £]., Fr ., Itent.

Barmen
Goetz, Frieda, Frl. Barmen
Berglund, Ghr, A., Uent.

Stockholm
Berglund, Brita, Frl.

Stockholm

liuiNCrlio f.
BocbmauD, Arth. Leipzig
Antritter , Karl, Fahr., m.

Fr . Pforzheim
Hartmann, Fr., Dr. Minden

Weisse liilien.
Schmidt, Paul, Ingenieur u.

Bergwerks- Director, m.
Fam. Lichterfeld

Helro {iole und
Monopole.

Heiuholdt. Pforzheim
Schleicher, Hieb., Fr.

Schönthal
Reich], Anna, Fr ., Hotelhcs.

Karlsbad
Reicbl, Selma, Frl.

Karlsbad
von Lung-Puchoff.

Frankfurt
von Schräder. Offiz. Wesel
Dromer, A., Kfm. Dresden

Minervn.
Excelienz v. Kamecke, Fr.,

Gutsbes. Köslin
luuauer Hof.

Schneller, Phil., Kommcrz.-
Rath , in. Fam. Düren

Schneller, A., Kommerz.-
Rath. Düren

Schneller, I!., Fabrikbes.
Düren

Schneller, K„ Fabrikbes.
Düren

Blurnhnrdt, Ch,. Hotelhcs.,
m. Docht. Württemberg

Finke, Detrnar, Fr ., m.
Docht. Bremen

Rothe, C., Konsul, m. Fam.
Hamburg

Konnenliof.
Beyer, W., Kfm., m. Fr.

Frankiurt
Wulff, E ., Kfm. Nürnberg
Wernoke, Kurt, Kfm.

Heidelberg
Hechinger, H., Kfm.

Nürnberg
de Lacroix, E., Fr.

Frankfurt
Hester, W., Kfm. Iserlohn
Durrieh, F., Kfm. Stuttgart
Kleefeld, L., Kfm. Fürth
Heinde], G., Kfm.

Hohenstein
Müller, Jul ., Kfm. Stuttgart
Cbrötien, C., Kfm. Paris
Offermann, F., Kfm.

Vallendar
Hamburger, 8., Kfm.

Frankfurt
Bischof! , Franz , Kfm.

München
Weygandt, F^ Kfm.

Biedenkopf
Fleichhaucr, H., Kfm.

Ruhla
Omnien.

Fchri v. Schräder,Majorats¬
herr , m. Fr . u. Bed.

Bliestorf
Parlier Hof«

Humperdinck, Fr.
Frankfurt

1‘ fälzcr Hof.
Meier, Rent., m. Fr. Berlin
Seidler. Berlin
Langwill, C. Budapest
Grosse, F., Kfm. Tollyschen
Adams, F. Köln

Zur guten -Ln « Ile.
Weinholz, C., Kfm. Leipzig
Stahl, G„ Kfm.

M.-Gladbach
Roth, A., Kfm. Berlin

Ouellenliof.
Lamy, A., Kfm.

Furtwangen
Mühlenbach, F., Kfm.

Gordel
Lenz, G., Kfm. Dörnbach
Rockonbacb, G„ Kfm.

Kreuznach
Kruschwitz, A.,Kfm. Forst

Itiiisisaiia.
Schröder, Frl. Berlin

Heicliipoit.
Schimer, Ph., Kfm. Düren
Höpfel, H., Kfm. Berlin
Fuchs, R. Sora»

Hheln -Hotel.
Ilelliugcr, Kgl. Rechnuugs-

führer . Wien
Jnell , Konsul. Norwegen
Schneider, W. Worms
Stängel, C. Koblenz

Kose.
Leverkue, A., Fabrikbes.

Leverkusen
Merthens, F„ m. Fr.

Rothloy

Iteisves Itoss.
Goffcrje, J ., Kfm. E furt

ünvoj -Holel.
Vogel, Kirn , m. Fr. Gleve
Gehn, m. Fr . Düsseidort
Wiener, Frl . Dnishnrg
Bernstein, H., Kfm.

Mühlhausen
iclilitzenlinf.

Usedom, H., Kfm.
Neubrandenburg

Kcliweimiberg.
Vigelius, G., Kfm. Lomburg
Mittelback, B., Kfm.

Frankfurt
Lohn, K. B., Ingen. Berlin
Lomer, L., Ingen. Köln

Tau ■>us -Hotel.
Westhoff, Zahnarzt . Berlin
Heller, Oberleut. Hannover
Sommerfeld, Kfm.

Stralsund
Joller , Fahr ., m. Fr.

Amsterdam
Kirliug, Rent . Heilbronn
Stickel, Kfm. Chemnitz

Vogel,
Wentzler , C., Steinbruch¬

besitzer, Landstuhl
Witkngel, W., Kfm.

Frankfurt
Piering, E., Kfm. Eich
Zschillc, W., Kfm. Dresche»
Dietzler, B., Kfm. Köln
Bia’osokina , Stuck. Brüssel
Dztengowsk̂ Stud . Brüssel

Schmitz, J ., Kfm. Brühl
Perkins , J . M„ Rev.

Brüssel
Machal, J ., Kfm. Berlin
Frank , G., Granitwerkbes.Kirchenlamitz

Weins.
Friedrich , Kfm. Köln
Loch, Kfm. Oberstem
Diestelberger, Kfm.

Obei thulba
■n »• rivatliSuiern i

Villa Hertha.
Grove, E., Frl., Rent.

Salisbury
Pension Mon-Repos.

Isensce, C., m. Fam. u. Bed.
Valparaiso

Schultz, Frl. Bremen
Angenliellanstalt

für Arme,
Berberich , Anna Weisenau
Dormann, Natalia . RettCft
Form, Aloys. Braubach
ffeiderich, Christian.

Bingerbrück
Krätmann, Theodor.

Lorsbach
Huber , Heinr. Schierstein
Malezky, Margar.

Wallbausen
Pfeifer, Aug. Medenbach
Pfeifer, Michael. Finthen
Ullmann, Amalia. Mombach
Wingenbach, Theresia.

Irmtraut
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Einsendungen NUS dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.)

Nrreina-Nachtichtrn.
iWitthcilunasn nnter dikicr Rubril werden bis zum Umsaug vo» 20 Zeilen
ünentaeltlich ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis nur

15 Pfg berechnet.)
* Der große Maskeubnll des Dilettanlen-Vercins „Urania"

mit Preisverihcilmig, welcher kommenden Santstag in dem Saale zur
Turn-Gesellschast, Wellritzstraße 41, stotifiudet. verspricht sich äußerst
glänzend zu gestalten. Außer einigen Originalitäten baden sich
bereits uidncre großartige Gruppen angemeldet, die sicher ihre
Wirkung nicht verfehlen werden. Anßerdcin wird ein großer
Jahrmarkts-Rummel arrangirt werden. Es ist überhaupt an
Amüsement und Ueberraschungen Alles ausgeboteu, um diesem
Maskcufeste ei» achtes caruevalistischcs Grpräge zu geben und den
Besuchern einige fröhliche und genußreiche Stunden sicher in Aussicht
zu stellen. Die Mitglieder des Vereins treten bei der Masken-
Concurreuz freiwillig zurück.

Stimme» an» dem Publikum.
* Der Name „Bowling green ", von deni in einer„Stimme

aus dem Publikum" die Rede ist, ist für den schönen Garteuplatz
vor dem Knrhause ganz sinnlos und eigentlich von jeher sinnlos
gewesen. „Bowling green" bedeutet einen Rasenplatz, aus dem eine
gewisse Art Ballspiel gespielt wird. Dieses Ballspiel ist in England
selber von andern verdrängt worden, und fast in Vergessenheit
gerathen. Dort aber hat der davon stammende Name Bowling
green, der sich hin und wieder findet, wenigstens die Tradition für
sich, indem an den Orten, die ihn jetzt führen, früher einnial ern
derartiger Ballfpiclplatz gewesen ist, hier ist das nicht der Fall, aber
—ein bischen Englisch ist ja so wunderschön!

Uerniifchles.
* Aus dem Land- Preußen. Das Polizeipräsidiumin

Magdeburg  nimmt es mit der offenbar wichtigsten Aufgabe der
Behörde, der Theatercensur. ebenso ernst, wie die Polizeipräsidien
anderer Städte. Kürzlich hat sogar eine Stelle in Hebbels nrcht

ganz uirbekanntem Werk„Maria Magdalena" Anlaß zu schweren
Bedenken gegeben und eine Reihe von Vernehmungen verursacht,
die beinahe sogar Hebbels Geist aus dem Grabe geholt hätten.
Der Vorgang hat sich, nach dem Bericht eines dortigen Blattes, in
folgender' Weise abgespielt: Bei einer Aufführung von „Maria
Magdalena", die gelegentlich eines Gastspiels von Fräulein Irene
Triesch stattfand, hatte ihr Partner, Herr Herrmann, der den Karl
spielte, in der achten Scene des dritten Aktes folgende Worte zu
sprechen: Klara: Karl, trink nicht so viel! Der Vater sagt, im
Wein sitzt der Teufel! — Karl: Und der Priester sagt, im Wein
sitzt der liebe Gott! (Er trinkt.) Wir wollen sehen, wer Recht
hat! —In der eben mitgetheilten charakteristischen Antwort Karls auf
die wohlgemeinte Ermahnung seiner unglücklichen Schwester hat die
Magdeburger Polizei etwas Anstößiges erblickt und eine Impro¬
visation des Darstellers vermuthet! Herr Herrmann wurde zur
Polizei citirt und dort über den fraglichen Gegenstand einem Verhör
unterzogen. Zum Glück war der Darsteller in der Lage, an der
Hand seiner Rolle den Nachweis zu führen, daß er lediglich die
Worte des Dichters gebracht habe, eines Dichters, der allerdings,
mag er auch im Uebrigen den Ruf verbriefter Klassizität genieße»,
der' Polizei unbekannt und, obwohl man Hebbels Werke für wenige
Groschen kaufen kann, im Original nicht erreichbar zu sein schien.
Man ließ es nämlich mit der Erklärung des Hauptinkulpaten, der
nichts Anderes verbrochen hatte, als dem Dichtet zu geben, was des
Dichters ist, nicht bewenden. Auch die Souffleuse wurde citirt,
und schließlich mußte noch der Herr Direktor amtlich bestätigen,
was Schauspieler und Souffleuse ausgesagt hatten. Nach diesem
Aufgebot klassischer Zeugen war die klassische Untersuchung des
klassischen Hebbel beendet!

* Uem-Uork, 25. Januar. (Von unserem Korrespondenten.)
Während hier überall der Fortschritt regiert, spielt sich dasmystisch-
religiöse Leben noch immer innerhalb der 49 großen Sekten mit
ihren 111 Unterabtheikungen ab, ohne daß in der letzten Zeit eine
neue „geistliche Gemeinschaft" dazu gekommen wäre. Die Zahl
der Priester sämmtlicher Gemeinden beträgt 153,901, die der Gottes¬
häuser1-87,803 und die der Mitglieder, d. h. Derjenigen, die offiziell
einer Sekte angeboren, 27,710,004. Der Katholizismus umfaßt
8,446,000 Anhänger. Mögen diese Zahlen auch beredt.genug sein,
io dürfte nicht Jeder daraus ersehen tonnen, daß in Amerika, wo
die Religion immer noch einen hervorragenden Platz einnimmt und
selbst die Demagogen ständig den Ramm Gottes im Munde führen,
sich allmählich eine gewisse'Indifferenz in religiösen Dingen ein-

Zitimohilic»
Immobilie« f« verkaufe « .

neu, in freier Lage, mit Thorfahrt, großen Läden
liv , und Lagerräumen, großem Hellen Werkstattranm

für Consum- oder Eugrosgcschüft sehr geeignet, preiswiirdig zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1394

S ß,f!,——Lt, **I A“I Villa mit 10 Zimmern und ch

Ha
für i

Nerothal 47 Villa mit 10 Zimmern und
vielen Nebenräumen, sowie

ch ca. 50 Ruthen Garten z. 1. April od. spät, zu verk. 1414 H
<e I . Meier , Immobilien-Agentur, Tannnsstr . 28 . ♦

Ein Eckhaus mit 2 Läden, worin ein Spezercigesch. betr. tu., tt. g.
Bed. zu verk. Off. u. E . » . 1« 19 an d. Tagbl.-Verlag. 1246

Ei» schöne», massiv u. gut gebauter 4-stöck. Eckhaus i»
bester Lage Wiesbad., für Hotel,wecke, best. Fiemden-
pension re. gebaut u. in diesem Sinne <md) schon vcr-
werthet, mit ca. 40 vermiethb. Zimmern « . ausreichd.
Revenrünme» re., Berhältn. h. preisw. « . n . günst.
Bedingg. ,n verk. — Auch wird ein kl. Privatst, od»
(ütc kl. Vista in guter Lage in Tausch «enon». — Grs.
Off. » . «». » » 12 a . d. Tagbl .-Verl . 2047

Billa zu verkaufe « ,
an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew., evcntl. auch für zwei

Familien ausreich., mit allen, Couis. der Neuzeit, electr. Lichr u.
schönem Garte». Zu erfragen Stiststraße 24, 1. Etage. 15234

Mn sehr rentabl. Geschäftshaus in bester Lage des siidl.
Stadtth. (an der Hauptstraße), massiv « . gut gebaut,
mit Hintergeb., durchgehenderTstorfastrt, 8 gr. Hösen,
Werkstättenban mit großen Geschäftsräumen re. re.,
KamUirnverh. st. sehr preisw. und unt. günstigen Be¬
dingen zu verk. — Auch vorzügl. Capitalanlage für
Rentiers. — Gest. Offerten unter V. lv. 28 « an den
Tagbl.-Verlag. , 1993

für Erenidenpension kleine Villa an der Mainzer-
Strasse mit 10 vermiethbaren Zimmern nebst reichlichem
Zubehör unter leichten V «Zahlungsbedingungen
zu verkaufen. Näh. I*. <5. Rück , Babnhofstrasse 20. 1115

vorderes Nerothal(Sonnen-
M | | | | feite) Verhältnisse halber per

sofort sehr preiswerth zu
verkaufen. Offerten unter J . T . 3t §3
an den Tagbl.-Verlag.

Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstraße mit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbürean Saalgasse1. 556

«Sa in Höhenlage zum Preise von 80,000 Mk., Anzahlung
nach Üebcreinkunst, renlirtĜ/au/o, soll verkauft wekd.

Nachfr. u. Chiff. l M. M. 4« 45 a. d. Tuzbl.-Veilag. 2396
Bürger». Gasthaus in Hadamar, sehr gut gelegen, beim

Amtsgericht gut besucht, s. 38,000 Mk., m. 6000 Mk.
Anzahl, z. verk. d. J . Imand . Weilstbaße2. 2378

Seltene Wirtschaft feil
für 60,000 Wk., mit 10,000 Mk. Anz., Saal , Kegelbahn, gr.

Gart.. 1150 Mk. Miethseinnahhte, Eons. 7000 i. l Bier,
10 hl Wein, täg». 19- 18 Psd. Rinds»., wöchentl. 1 bis
2 Schweine Säzlachtg. Näh. d. i». ar egleln , Oranicnstr. 3.

«
Sehr schöne Billen-Bauplätze, die auch Raum zur

Errichtung von MaLjMen bieten, in der Parkstraße,
vis- ö- vis dem Kurpark , rau. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Archstect BciOcher , Saalgasse1. 15235

Wiesbaden.
Billen-Bauplätze

au der Frankfurter-, Lesstug- und Martinstrabe, von den jetzigen
Bahnhöfen und von dem künftigen Ccntralbahnhof ca. 800 Mir.,
vom Theater tt. Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, zn verkanfen.

Wiederspalm . Wies baden, Schlichterstraßc 10. 14695

ImmoKille« fit Knnfen gesucht.
Tanmrsstratze, Elifabetheuftr.

- 5»Ällit  wird ein rentabl. neues Wohnhaus
vvvl VlM « ! mit kleinem Garten zn kaufen geinä)t.
Gest. Offerten unter R . 8. SC8 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zu kaufen
Detailangabe unter

gesucht ein gut rentabl. mittelgr. HauS
Lhorfahrt.mit

E . X « « 8
Offerten mit genauer

ä. d. Tagbl.-Verlag erbeten.
Bauplatz an fertiger Straße gesucht. Offerte» mrt Lage

und Preis »nt. o . ». » i « an den Tagbl.-Berl. 12743
wird ein Villenbauplatz von Ib Mtr.

ir.WD ? IWvsiIÜ ) » Breite und 30 Mir. Tiefe, nicht üb,
1000 Mir. vom Kurhaus. Offerten mit Preis u. 11. W . 4 * 8
an den Tagbl.-Verlag.

' (Odhucihrhi

zubürgern beginnt. Vor einigen Tagen starb der große„Evangelist"
Moodh, nachdem ihm 6 Monate vorher der berühmte Agnostiker
Jngersoll vorangegangen war, und allein die Thatsache, daß der
glänzende Voltatrianer ebenso bekannt und bewundert war wie der
hervorragende Geistliche der Methodisten, spricht deutlich genug von
dem Gesinnungswechsel des Volkes. Auf der anderen Seite bieten
die Klagen der Prediger über das Leerwcrden der Kirchen, der
Skeptizismus, der durch die Bibelkritik in den Reihen der
Gläubigen hervorgerufen worden ist, endlich das wachsende
Interesse für philosophische Bücher ausreichende Belege dafür,
daß sich auf religiösem Gebiet in Amerika eine bcdeut-
sante Umwälzung vollzieht. Im Gegensatz dazu ist nach der
intellektuelleu Seite hin ein bemerkenswerther Aufschwung zu ver¬
zeichnen. Die Zahl der populären Unterrichtsbüchcr hat erheblich
zu genommen, und Dank der Freigebigkeit einiger reicher Leute, wie
z. B. Mr. Carnegies, wurden eine ganze Reihe von Volksbiblio-
thcken geschaffen. Für die Geschmacksrichtungdes lesenden Publikums
ist es übrigens bezeichnend, daß von den drei Romanen, die sich
während des verstossenen Jahres der größten Beliebtheit erfreutet!,
kein einziger eine Liebesgeschichtebehandelt, sondern zwei historischen
Inhalts waren und einer amerikanisdieS Leben schilderte.

* Dev neue Abraham. Aus Meadvillc, Pa.. 23. Jan.,
wird der Ncw-Iorker Staatszeitung berichtet: Die hiesigen Polizei¬
behörden wurden heute von einem merkwürdigen Fall religiösen
Wahnsinns in Ketintniß gesetzt. Edward Schellmann, ein 50 Jahre
alter deutscher Farmer, mehrere Meilen von hier in South Cheuango
Township ansässig, war seit einer von einem Wand?,Prediger über
das Opfer Abrahams gehaltenen Predigt in große Aufregung ge¬
rathen und halte sich öfters geäußert, daß ein jeder wahrer Christ
bereit sein sollte,eines seiner Familienmitglieder dem Herrn zu opfern.
Gestern Nachmittag itahm er seinen ältesten Sohn, einen aufgeweckten
12-jährigen Knaben, in den Wald, um, wie er sagte, Holz zu fällest.
In einer einsamen Schlucht anaekommen, zwang er den Knaben,
sich vollständig zn entkleiden, band ihn trotz seines Flehens„m
Schonung seines Lebens ans einen improvisirten Altar und wachte
sich daran, das nitglttckliche Kind mit einem großen Metzgern,csscr,
das er zn dem Zweck mitgenommen hatte, abzuschlachte». Er hatte
ihm bereits drei Stiche beigebracht, als zwei durch das Geschrei des
Knaben herbeigerufene Jäger durch die Büsche brachen und den
Wahnsinnigen entwaffneten. Der infolge des Blittverlufles bewußt»
los gewordene Knabe wurde in Sicherheit gebracht, dürste jedoch
feilten Verletzungen erliegen. Der Vater ist flüchtig geworden.

Mit fürstlicher Pracht tt. allen Bequemlichkeiten ausgest.
hochherrschastliche große Billa in der Parkstraße, großer
Garte», große Räume, aus erster Hand äußerst billig z»
verkanfen. Näheres Banbürean Saalgasse1. 1530

i

Zn verkaufen
Villa, 2 Miuuieu vom Kurhause, worin seit Jahren eine Pension

mit Erfolg betriebe» Ivird, enthält 17 Räume tt. Zubeh., schöner
alter Garten. _ . ..

Jmmobilien-Ageniur<*• Römer , Kilchgasse 43.
Hans zu verkaufen.

dien erbautes Haus i. b. Lage, nächstd. Rheiustr., 4 Etagen,
ä 5 Zimmer, solid tt. elegant gebaut, sehr preiswerth durch d.
Erbauer zu verkaufen. Gest. Offerten unter 8 . W . a« os
an den Tagbl.-Verlag. 339

Haus Rhein straße 7
luit Garten zu verkanfen. Näheres daselbst 1. Etage

zwischen1iv2—l und 2 4 Uhr. 2381
Zu verkaufen.

Ei» Hans , in ivelchem seit einer Reibe von Jahren eine Metzgerei
Mit bestem Erfolg betrieben ivird (ohne Concurreiiz), ist preis-
werlh zu vctkaufcu. Gest. Offerten werden unter 8 . '*' • »» *
«» den Tagbl.-Verlag erbeten.

Cuvitulien zn verleiden.
Sa,,t ^ a»st"0cr zur erstenu. zweite»» Stelle.

«bUVV »Ur ! rU Reycr Sulzherger . Bahnhvf-
ftraße 16. Telephon No. 524. 15439

Htlpothekeng. verm. Stern '*Hhpoth.-Agent., Goldg. 6,1.
4 « . « . 70,000  TiplnK.,K:

J . Meier , Immobilien-Agentur, Taunusstr . 28 . 1532
I  sind am 2. April gegen 1 . oder prima

t “ »" “ "" wll . 2. Hypoth. anszuleihen durch 4ud.
W inkler . Michelsvcrg 32 » , Ecke Schmalbacherstraße.

Hhpotyeken-Capital in jeoer Höhe, 60°/o-feldger. Taxe, anszu-
^lkihen. M. Linz , Manergasse 12. 2402
1 jUyi »11J # «uf 1- S»p- »» 4-,,°/° ausz. Offerten1 WfWvv  w5 ** unter 11. 11. 1<I postlagernd.
30,000 Mk. und 11,000 Mk. ans g. 2. Hypothek anszuleihen.

n , i. inz , Manergasse 12. 2401
70—95,000 Mk. sind z. April gegen l . Hhpoth. k 4V- °/«

anszuleihen dnrch4>ud. Winkler , Michelsberg 82a,
Ecke Dchwalbacherstratze. „ ,

B>S 80,000 Mk. auf 1. Hyp. hier anzulege». Suchende wollen
Offerten mitcr« . W . l «2  a. d. Tagbl-Verlag richten. 2377
—-- Mk. 2500 -4000 auf« Land anszuleihen durch

4 . Wagner , Hartingstraße 5.

CupitaUeu >u leilseu gejucht.
60.000 Mk. 1. Hhpoth. zu 4V/o auf prima Obs. b. v. Ziiisz

zum1. April od. Mai gei. Näh. Tagbl.-Verlag. 2192
50- 60,000 auf prima I. Hypothek,„»»»April oder Juli

gef. Gest. Off. u. W . N. *85 an d. Tagbl -Ver». 1994
»A AAA UflS# aus gute 2. Hypothek aus gleich oder
»WfWtPtP vvtl . später gesucht. Off. tt. M. w 1« « *

an de» Tagbl.-Verlag. 521
25.000 Mark zweite Hypotbek auf guter Object gesucht(ohne

Agent). Näh. tut Tagbl.-Verlag. 16364

15- 20,000 Mk. gcg. prima Pr. l . Hhpoth. (Tax«
45,000 Mk.) ans Hochs. Object von sehr vermag.
Manne ges. Gef. Off. u . *' ■*• • »»« a . d. Tagbl.»
Verlag . 2104

110.000 Mk. 1. Hypothek, 50 °/« Taxe, auf GejchättShauS in
centraler Stadtlaqe von pünktlichem Zinszahler geiuchl. Gef.
Offerten unter ü . MT. T . los » an den Tagbl.-Verlag. 2013

50.000 Mk. 1. Hypothek auf solid. Grundstück(mütidelflcher) per
1. April gesucht. Offerten erb. unter Chiffre V. W . S. e« lk
postlagernd Taunusstraße.

SK« 4L«bäh als 2. Hypothek aus Yiefiges gutes
LÄssvdV  swJl * Object zum 1. April d. I . gesucht.

Offerten unter «i. 8 . * si an den Tagbl.-Verlag erbeten.
20.000 Mk. gesucht per 1. April L. I . als 2. Hypothek, in,teil,alb

68 °/° der feldgerichllichen Taxe. Offerten erbeten an 1745Krankenhaus-Verwalter Haentel,
SR II on flOfl Mark  gegen gute Hypotheken zu 5°/o
SO “ U . fcUjUlßU sof. od. später zu leihen gesucht. 1415

J . Meier . Immobilien-Agontur, Taunusstr . 28.
32.000 Mk. und 16,000 Mk. auf 1. Hypoth. von piiuktl.

Zinszahler zu leihen gesucht. 2l03M. Lmz , Mauergasse 12.
Id , suche für Milte April eine erste Hypothek auf Nerolhal4

ohne Verinittler. 4i»uis Hees , Schwalbacherstr. 37. 2308
Erst « Hypothek von ca . 6000 Mk . aus's Land gesucht. Off.unter U . 35. 472 alt den Tagbl.-Verlag abzngcben.
10—12,000 Mk. auf 2. Hypothek zu leihen gesucht. 2404

Bf. Iiiiiz , Mauergasse 12.

Uerlchikdknes
Ich habe mich hier,

WillteliHStm I.
als prakt . Arzt und Spccialarzt für StoffWGChSBl*
kranklleiten (Gicht, Zuckerkrankheit etc.) nieder-
gelassen.

vr. «cd. Oscar Krekels,
mehrjähriger Assistent des Hrn . Prof . Grawitz (Berlin),

zuletzt am Aug .-Victoria-Bad (Wiesbaden).
Spreelist . 11— 12 , 3 —4.

Lcbensliersicherlmgs-Acquisitlon
itt Wiesbaden und Umgegend sichert Herrn der besten Stände hohe
Bezüge. Str . Discretion zugesichert. Offerten erbeten>l.nterM.' 1». »« » an F64

llaaseiistciu & %rOKler 4 .-C ., Bet'li»» W «8«
Eine sehr teistnngssähige

eine mit dem Artikel vertraute
savrik sucht am hiesigen Platz»
yirma für den Ällleinvcrkanf

geladener Jagdpatronen. >'
unter ChiffreM. Bf. 258 an «laasenstein & Vogler
v .-ftt., Magdeburg. 1' 64

Günstige Gelegenheit für Gärtner.
Herrschaft». Besitzung in Stadt am Rhein, bei Cobleuz,

sollen die2'/- Morgen große Gemüsegärten pachtsrei gegen PflcK
des Ziergartens und de» halben Obsterlör an einen tiichiigch
Gärtner überlassen werden. Freie Wohnung. Gut empsohl. ver-
heiratheler kinderloser Gärtner bevorzugt. Off. u. W . 41«
an den Tagdl.-Berlag._ ,

O 'liotffiAiltzt « Für gut eingesührle», rentable»,
eLyrNyavrr.  no * sehr ausdehuunassäkige,

Geschäft sticke Theilhaber mit größerem Capital, vorerst 25 Äillt
nötbig. Offerten unter « . lll. 4»«» an den Tagdl.-VerlaL
erbeten. _ __ __ _ _ _

Gesucht ein solider cautiottSfähiger Wirth s>«
^ ^ eine sehr rentable Gast- und Laairwirtlstd>aft

unter günstigen Bedittgungen. Offerten unter C. W . 44 » a«
den Tagbl.-Verlag._ _ .

ItüiHMjSn SfS
20 SOU. Andere Kleidungsstücke billigst. Aus Wu»sd>Stofftu»st»r
Rest, belieben Adr. »tut. 8 . 8 . »« » im Tagbl.-Verl. niederzulcgea
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Königl. Theater,
lU Orcheüe'.sessel, AbonnementC„ für den Nest der Saison mit
Preisermäßigung gu überlassen. Zn befragen Pcrifion Hernia,
Taimnsstraße 65._

ME «, ? tu ein Viertel oder ei« Sichtet Pa »«,»et
\ *ß%? im König!. Theater. Offerten 8» >,

8 . w . 4SS an den Tagbl -Verlag. _
. . Clavrerspicler Faftaacht-Samstag, -Sonntag, -Montag noch
frei. Zn erfragen Hirschgraben 10, 1 r. _ '

Alle Tüncher- n. .Aiistreicherarbeiien werden gut in bill. besorgt
Maucrgasse 15, Seitenbau Parterre._

Im Policen, Mattiren der Möbel, sowie Reinigenn. Wichsen
der Parquctböden empf. sich»g. Sse»Nel , Riehlstraße 11. 8 St.

Etteubogeugaffes
werd. Rohr - n. Strohstühke geflockten, reparirt». polirt. 1521.1

it fai  werden billig geflochten, reparirt und polirt
bei 8gl». Steiger , Helenenstraße6. 1707

Äufarveiten o. Betten, Polsieranöbcl» in u. anß. d. Hause,
sowie Tapeziren gut n. billig. a»iiummiH . Hermann,str. 13.

Geisvergstr. 11 werden Herren-Kleid. angcfcrt., ausgedeffert,
gereinigt, verändert und schnell besorgt, »“eter »teiger.

Damen-Csftüme
Werden elegant und preisw. angcferiigt Webergaffe 41._ 2012
MMen-Wch-AnWA. jrifenr,

ManritinSstratze 8.
Grosse Auswahl in Perrücken. Bestellungen erbitte frübzcitig.

Eleg. Herren-PreiS-Maskenanz. b. zu Verl. Ellenbogeng. 10,"li
Eleg. Masken-2l»»z»ge z» verl. Ellenbogenaasse 13, 2.
Eleg. Preisrnaske b.  zu verleiben Kranzvlatz4, 1.
Ein sch. MaSken-Anz. (Italienerin) zu verl. Michelsberg 22, 2.

preisgekr. Elfenkönigin, Nitlerkönigi»,
pltzlllltb Moosrose(Sammt), Himmelslicht. Maiblume und

Schäferin non2 Mk. an  z» berl. Älichelsberg 28. 2 Tr. 1636
Zwei eleg. Maskenanz, bill. zu verl. Stiststraße 22, Bob. 1.
Maskenkostümeu. Dominos,

neueu. gebrauchte, v. 2 Mk. an a» verleihen Feldstraßc4, 3.
~ Seid. Donlinou. Maskcnanz. bill. zu verl. Bleichstr. 25, Part.

Drei prachtvolle seidene Blnmen -Pyantafic -Costüme (Rose,
Maiglöckchen, Vergißmeinnicht), sehr fein, originell, für 8—10 Mk.
Ul verleiben Moritzstcaße bl, Part .'

Zwei Maskenanzügev. zu verl. od. zn verk. Wejlstraße 13, 2.
Eleg. Damen -Maske (Ansichtskarte) zn verl. Roonstr. 6, 3.

Damen -Biaskenanzüge « . Donrinos zu verleihen
Webergasse 29, 2. Etage.  859

Eleg. Domino billig zu verleihen Walramstraße4, 1.
D.-M.-A. (Zigcinicri», Pierette) zu vl. o. zu vk, Riehlirr. 6, P.
Elegante Maskeneostüwe

tu beriechen, cv. zu verkaufen Ornuienstruße34, H.  1 St . l. 412
Schöne Maskcn-Anz. v. 2 Mk. an zn verl., als: 3 Tyrolerili.,

ostillonin, Spanierin, Türkin, Papagei, Domino, Bauernmädchen,
wb̂ CI owii. Elsäßeri» n. f. w. Frankenstraße 19, Bdh. P.

. Schöne Masken-Anz. von 2 Mk. an zu verl., als:
3 Tyrolerin., 1 Schnitter., 1 Zigenn. N. Steingasse 20, Frlsp. r.

Eleg. D.-Masken -Cofl. v. 3 Mk. an z. vl. Steing. 31. V. D. l.
Hocheleg. Maskenanzug(Carmen) b. gn v>. glöderstr. 28, 2 l'.
Masken -Änzüge zu verleihen Zimmermannstraße1, Part.
Zwei eleg. Seid.-D.-Maskenn»z. b. zu verl. Kirchg. 28, 1. 1932
MaSken-East, bill. z. vl. od. z. vk. Hellmnndstr. 50, 2. 2228
Tyroleru, (Sammt) billig zn verleihen Helenenstraße liTTT.
Mehr. Preis- u. a. M.-A»z., Neujahr, A. B. C. (1900), Elsäfl

Throl., Fantasie, Pierette bill. z. verl. Bismarckring 31, Pt . 3 @L
— Eleg. Masken-Costüm billig zu verl. Hellninnhstraße 35 ,H

Zwei schöne Masken-Anzuae zu verleihen Bertramstraße6, 21.
Verschiedene originelle Masken -Anzüge billig zu verleihen

«der zu verkaufen. Näheres Mauergasfe 16, Part._
Hocheleganter Masken-Anzugb. zn verl. Hcllmnndstraße 19, 1.
Eleg. D.-Maske»-Anz. von 3 Mk. an zn vl. Nerostr. 20, V. 2.
Drei neue Maskcnanzüge billig zu verl. Wellritzstrage 16, 1 ll
Maskenanz. (Märchenfee) b. zn vl. o. zu vk. Fraukeustr. 19, 2.
Eleg. li. D.-Maske(Carnien) b. zu vl. Hermannstr. 6, 1. 2266

" Damen-M.askemAnzüge, blauseidi Baby mit Hut und Zigeunerin
fllig zu verleihen Michelsberg 18, 1 St.

Wi^ ^ ve Atlas -Masken-Costüme (Schmetterling) billig zu
Mlechen Bleichstraße 23._ . ' 2310

um

M.-A. (Spreew. Kindern,.), m. Puppe,z. v. Polkstr. 5, H72SN
^ .-A- (Dab. u. Früh!.), n., z. v. Fr. Schneider, Herniannstr. 24.

askenanzttg (f. Spanierin) z» vclleihe» Fraukeustr. Z7L
@Ieg. Maske»»anzng sehr billig zu verleihen
schwalbacherstraße 28. 1 links.

K W. -Cost>_ üm b. zn verl. Schivalbachcrslr. 49, Hlb. 1 l.
Zwei hochclcgaittc LiSkLLL hi
Eleg. Masken-Anzug(Bernerin) f. b. zn vl. Friedrichitr. 2.— _ — >• i - - ■' .' V T Vi in min * 11,1, 0 1 1 1
Drei Babp, Harlekin, Zig, f. 3 Mk. zu verl. Nerostr. 20, P.

' Sch. Domino mit Hut zu verleiben Helenenstratzc  14, 1. St.
NeueD.-M.-Anz. bill. zu verl. Gustav-Aoolfstr. 10 beiBach.
Peizendc MaSke nanzitae zu verleihen Oranienftrahe 27. 1 r.
Dontinos, Cost., neu, b. zu vm. Z. Dörncr, Aalramstr. 2ii, 2.
Elsässerin, Tyrolerin lÄttas) bill. zu veil. Uorkitr. 15, H, 2 l.

. Masken-Anzug(Pierette, Atlas) z. vl. Schiersteiner,Ir. b, P. l.
Masken-Anzuge, eleg., billig  zn verl. ^ rankenstr. 6, P . 23tl
E. M.-Anz. n, Kianlschoub. z. verl. Sellinnndiir. 23, 1. Et. I.

l. Ein f. Masktn -Anzng,billig zn ver>. Hermannsir. 13, Sib.1.
i,' Elegante MaSkcn-Auzüge billig zu verl.' Äiellritziir. 27, 1 r.

ONl'lil'pN-ÄMÜgp rothe, f. Herr und Dame, bill. zu ver-
gJHUHUI leibeit Adelheidstiage 76, Laden. 2351

bi Et,eg. PreiSmasts« billigz» verleihen .Hfl. Burgitrane2~3~T
i. E,eg" Pk.-Anz. (Haideröslein) b. z. verl. Nieblstrahe9, 3 r.

Eleg. Damen-Masken-Eoft. (Schnitlc>in und Eoî ctu) zn'
yerleihcn oder zn ucrffljift'n Jahnsirasic4, 2._

Z)vei neue Masken-Änziige zu verl. Dopheimerstr. 42, Hth. P.
Throlerin4 Mk., Domino0 Mk. z. verl. Ellenbogeng. 9, I r.
Weihe Atl.-Pierette, Alle« neu, lull, zn v. Einierstrabe 7b, P.
M.-C. (Rococco), eleg., v. z. verl. Zriebrichstr. 36, G.<1. St . r.
MaLk.-Anz. (Zigeunerin) s. 3 Aik. z. verl. Moritzslr. 34,  H . 2.

^ E. ii. li. Tyroler-A. s. 2,50 3)it. z? v. EÜcnbogeng. 6, Zchnhl.
Ele .̂ Domino m. Manr. u. Hut z. v. Ncng. 12, 2. St.

* Bügl ., pf., sucht zknnden(»nr Privat). LllbrecktNr. 33. Lad.
Mer «tnrmt Wasche zniii Blei .hc», nnv Wasche,» ank

Ohne Bügeln . Off, m. Pr . ». « . f. ->aa a. d.Tagbl. Verlag.
Wäsche zum Bügeln tvird angen. ~~7gcerobeni'tv. 25, i»oh.  3 l"

töandsötnne iv. schön geiv. u. äch»gei, .li'trch,!,,^«38. 15212
Wüsche znin Wasche», Fein- und Glanzbngcln wird' gm'und

pünktlich besorgt bei Frau « remner , Adlerstraße 47, Hlh. Part.

Ein Kind. 7 Mt. alt,
Aiigabe des Kostg.  uuter M..

tu
n. Pfl. zu geben ges.

Taunusstrahe 46.
Offerte» mit

Ein halb Jahr alter Knabe
geivissenhafte Pflege gegeben.

wird an kinderlose Leute in
Offerten mit Preisangabe unter

W . w . 481 (in den Tagbl.-Verlag._
Damen - Ausnahme jederzeit unter strengster Discretion.

Hebamme »»!«»>. Wellritzstraße 83, 1 St,

Meihiiche Devssnerr , die KteL»« g ftrrde« .
Erzielicrlnnen, 1mit Sprach- und Mnfik-
Kindersränlei »», j kenntüissen,

Bonnen »»(i.. Stützen, sowie alle fainttiüren Stellen in
großer Anzahl für In - und Ausland gemeldet,

ffvi , K«g-eiiia «-)it , Agence Internationale,
Franksnrt a . M . Gr . Bolkenhc imer stratze 82.Gesucht

eme geprüfte evangel, Lehrerin n . Erzieherin, welche der franz.
u. engl. Sprache mncl)tig n. musikalisch ist, zur weiteren Ausbild,
eines jungen Mädchens von 14 Jahren in einen kl. Badeort in
der Nähe Wiesbaden« z»m 1. Mai, Off, mit Gehaltsansprüche»,
invgl. mit Photogr, unter B*. «J. 413 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht für Witte Juni eine peesecte

ehrlich, anständig, gebildet, zuverlässig und mit Reisen vertraut.
Alter über 25 Jahre. Rcligiou protestantisch. Briefe unter
Lettre J . 8. 3411 ait den Tagbl.-Verlag, Ohne gute Zeisg-
uisse uuuölhig anzninelde».

Gesucht
eine Kainmcrjungfer , welche perfect schneidern kann. Näheres

Sonnenbergcrsiraße23, Part,, von2 bis 4 Uhr, 2368
AWW »» Ein nettes freundliches Fräulein aus guter Familie

wird als Verkäufcriit für eine Bäckereiu. Couditorei
gesucht. Näheres bei

W:»I,Rathbausstr.  26, Biebricha. Nh.
Girre tüchtige Berkäuferirtz

zum 1. April für ein hiesiger großes Mannfaktnrwaaren-Geschäft
gesucht. Offerten unter D. W . 451 an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalterin,
ferner branchenkundige Verkäuserlrincu , auch solche für
Cousttirren, mit und ohne Sprachkcnuiiiisseu, eng. 2398

Julius Borinass,
Waarcnhaus, Kirchgafse 44, Eckladen.

Buchhalterin oder jüngerer
Buchhalter-

au den Tagvi.-Veilac

Dame,
welche tüchtig sei» muß, gesucht. Offerten unter 3 . K . 4SI
an beit Tagbl.-Verlag. 2407

im fbttfut. Reäinen rr. erfahren, findet
bei entsprechender Fähigkeit und schöner
Schrift Lebensstellung. Rur selbst-

P geschriebene ausführl. Offerten mit
Angabe von Gehaltsansprüchen unter

li . RL. KU an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Tüchtige Tarlferr - Arbeiterittttett

auf dauernd gesucht. Bahuhofstraße5.
Tüchtige Taille!»- n . Notkarbeite».'»»» sofort dauernd gesucht.

3.  34Jee , Häfnepgaffe 13, 1. 1692
Lailleu -Arveiterinnett gesuchtTüchtige Stock- undDel, " ' 'Selaspecstraße2, 1.

Cottfeetio«.
2350

Perf . Taillen - und
Rock-Arbeiterinnen
werden noch gesucht

, „ u. finden dauernde Be¬
schäftigung beiC. Blies -gicbcreck . Tauuusstraße 23. 2398

selbstständige erste Wockarbeiterinrrcn für
fdauernde  Stellung Webergasse 10. 2191

Eine tüchtige erste NsÄarbeiterin gesucht. ' Off. mit Gehaltsang.
unter ä». W . 411 an dm Tagbl.-Verlag.

Wir suchen zmn baldigen Eintritt eine durchaus tüchtige F35
erste Arbeiterin

für javttivte Taillen gegen höchsien Lohn nnb dauernde Stellung
Wagner & itlilcif « , Mainz,

Atelierf. feine Maßarbeit.
Weitzzeugnäheritt und Lehrmädchen gesucht

_ ^ Schnlverg 13, Part. 2237
Rähmädchen gesucht Webergaffe 41, 2.

s&Bsemmwmmmmmmuammi* >«iwihuwiiiii übi
Ein ordentliches LehtiNädchen aus guter Familie

gesucht. ^ 2153
Seiderr-HauS M. nurcbami.

Lehrmädchen ""«S
Julius nieyBisnsisi , Wäsche- u. Ausstattungs -Geschäft.

Ehrliches Lehrnrädchen gegen sofortige Vergütung gesucht
Ellenbogengaffe 11, Kiirz- und 79ollewnaren. 2380

LehrmädcheN
ans guter Familie zn baldigem Eintritt gesucht. 2171

ix'Mggenhf !»n & Muri , Marktstraße 14.

LehrmäSche« «. Lehrlinge
aus guter Familie suchen 2406

JFirsMik Sc  Marx.
A:.st. Mädchen£. d. Kleiderm. griindl. eil. Grabenstr. 26, 2. 1505
Mädchenk. d. Kleiderm. u. Zuschi», gr. eil. Kirchg. 47, 2 l. 126
Mädchen können das Kleidermachen und Zuschncideu gründlich

erlerne». Fra « Bleim *. Kirchhofsgasse 2.
Bol . oder Lehrmädchen gesucht.

_ Rüciier , La»iggaffe 8.
Junge Mädchen fütttun das Wcthze»»gnühcn gründlich

erler»»e»», Maschinenähe!» und Zuschncideu inbegriffen,
Sckttvarbachcrstratze 28, Ht»s . 1. 1893

E. Mädchenk. da« Kleiderm. n.Znschn. grdl. erl. Jabnstr. 9, tz. P.
Ein Lchrntädche» s. Weißzeug gegc,» Vergüt, »ng wird

sofort oder später gesucht Hafnergaffc 18, 3.
»kti*  ä 11 Wittwcr m. erwachs. Tochter, sowie

Gesettschasterin zu ctw. leid. Dame,
ferner HauStzättcrinner», Stützen d. .Sansfran in's Ju¬
ri. Ausland(Italien, Schweiz, Holland, Belgien) gesucht. F64

Piacirnngs -Jnstitut lieelt « , I. inger,
Mannheim.

R. Schmrnke, Deutscher Arüner Äund,
, Bürean ), Webergaffe 15, 2,

sucht für sofort und Saison H.inöhältcrinnen , Köchinnen,
Hotcl-Ziniulermädche», Leinwandveschlieszerin, Stützen,
HauS- nnb Küchc»»»nädchcn, sowie gut empfohlene» Prrvat-
V-rsoiial in gute Stellen.

Ein Mädchen kann die Biuurenbinderei erlernen. , ^2386Büoinbnmnu . Rhcinsnaße 45.
Gesucht zwei ZimmerhanShält ., drei KüchenhauShätt.,

eine Haushälterin f. fciues Cafe , eiueHcrrschaftsköch.
nach Holland , vier Hcrrschastsköchrnncn für hier, sechs
RestauratiouSköch., vier Kaffee- «. sechs Beikoch., acht
feinere Stubenruädchen» zehn HausmäSch ., Büffet- uns
Servirfrl ., über zwanzig Alleiumüdchen zu einer bis
zwei Personen , Kiudcrsrl . « . Kinderfrauen , ein junges
Mädchen z. LSäschefalten« . Bügeln lernen f. Hotel u.
fünfzehn Küchrrrrnädch. tgcg. hoy. Gehalt ) , aiiimer ' s
1. Centlal -Büreau , Ettenbogengaffe 9. Telephon 871.

4* *8» SU zwei Herren nach England ges.«| WlI ^ lljNMir£ S. 115 Adelhcidstraße7, Part.
Für sofort gesucht eine selbstständige Köchin, die auch Haus¬

arbeit nberuimntt, zit einzelner Danre bei hohem Lohn. Zn
melden 10—12 Vorm, und 4—6 Nachm. Dambachthal 14, 2.

Erfahrene Kaffeeköchin
in gesetztem Alter zu Ende April gesucht 2849

Hotel Vier Jahreszeiten.
Für sofort eine Kaffeeköchin, zwei Hans - und zivei Küchrn-

Mädchen Wilhelmstraße 24.
Grsricht auf 1. März gut bürgerl. Köchin nach Frankfurt,

Köchimren für hier, Stütze, Servirmädchcn, Anzahl Alleiu-
cinsache Haus-, flotte Hoielzimmer-. gesetztes Kinder- u. tüchtige
Küchenmädchen. stem ’s Bürean , Goldgaffe 6.

R>Schmettke, Der»-scher KrAner-Krrnd,
LLebergaffe 15, 2 (Hilter ' -, Bürean ) ,

sucht perfecic Restaurntionsköchin nach Darmstadt, Herrschafrs-
köchin in gutes Privath., Kaffee- u. Beiköchinnen, Hanshälterinneii
für Küchen. Zimmer, nach London in deutsche Familie gute
Köchin bei hohem Lohn, hier vorstellen, eine Anzahl Allciamädchen,
jüngeres katholisches Kinderfräulein nach Aachen, verschiedene
einfache Mädchen zu Haus- u. Kiichenarbeii, hoher Lohn.

iür einen Monat auf sofort gesucht
Neuberg2. 1. Etage. 2202

14—16-iähr. Mädchenv. kiuderl. Ehep. ges. Adelheidsir. 56, 1. 1209
Ein Hotelzimmermädchc« gesucht Hotel Kronprinz . 1127
Braves älteres Mädchen sur Kuchen- unb Hausarbeit gesucht.

Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 1514
w. die Haushalt, verstehtu. etwas kochenk.,
sok. od. 1. März ges. Weheig. 3, 2 r. 1613Mädchen,

Sllleiinnädchcn, das kochen kann, zum 1.
Haushalt gesucht Dambachthal 14, 1.

März

Gim NAftKLZdiges Mädchen
Lohn gesucht Bertiamstraßê .

für kleinen
1577

gegen
hohen
1829

Sauberes Dienfirnädchcr» gesucht Gr. Burgstraße5, 2 r. 1858
Ein Mädche»» gesucht. Michelsberg 26, Speugler-
laden. 1864

Ein Mädche» gesucht Orauienstraße8, im Laden. 1931
Williges Mädchen
Einfaches fferfjigcs Mädchen ges. Schützeirhofstr. 3, 1. 1967
Hnnswädchen gesucht Kirchgaffe7,Laden. 1930
Ein einfaches tüchtiges Mädchen für Haus- und Kücheuarbeit

gesucht  Oranieustraße 10, 1. 2010
flüllF ** Ein tüchtiges Mädchen» am liebsten vom Laude ges.
W °Wk Hermannstraße13, Part . 1983
Einfaches  Dicnstnrädche» z. 1. März ges. Fricdrichstr. 21, 1. 2071

Ein tüchtiges braves Mädchen für Hansarbeil ges.
WEW Feldstraßc2, Laden. 2148
Ein Mverläsfiges solides Mädchen, das große Liebe zn

Kindern hat rrnd auch Hausarbeit verrichtet, wird ges.
Karlstratze 38, 2. Stock.'

»MtMt fcs Ein einfaches znveri. Kiuderinädchen gesucht
3P&&  An der Ningkirche 10, Part. 2193
Ein tüchtiges Mädchen für Küche»nd Hausarbeit gegen hohen

Lohn  gesucht Schwalbacherstraße5, Part.
Plf *Ein Zweitmädchen

gesucht, Lohn 20 Mk. Billa Fischerstraßc 6.
Tüchtiges Lllleinmädchen, in Kücheu. Haushalt erfahren,

hohen Lohn zum1. März gesucht Kapellcnstraße6, 1.
PfT * Mädchen gesucht

gegen guten Lohn Webergasse 44, Kurziv.-Geschäft. 22
^ür kleinen Haushalt per 1. März gesucht

flipUftiS Bcrtramstraße2, 2 St . r. 2246
Ein tüchtiges 2lttei»,Mädchen gesucht Moritzstraße 37, 3 r.
Ein sanberes gew . Hausmädchen

zum1. Marz gesucht Parkstraße 18.

22W
gegen

Mädchen
Part ., nicht Laden.

für Küche und Hausarbeit
guten' Lohn gef. ""

Frankfurt gesucht. Näh. Nicolasstrgße 26, Tiefpart. i
Tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit gesucht. Guter Lohn. Taunusstr. 28, 1. 2261
Ern junges kräftiges Mädchen

gegen gnten Lohn für Hausarbeit gesucht Kirchgaffe 29. 2. Etage.
Tüchtiges Allein,nädchen» welches felvststiu»d'.g

ochenk. « . jede Hausarb . verst. , sof. od. bis 1. Mäpz
cf. Näh. Seerobeustr . 16 bei E»n,nft, »mnn . 2291noveustr . 15 ve» bi

Gesucht

an.

z»m 1. März für kleinen
besseren Haushalt ein
Mädchen, welches kochen

kannu. Hausarb. mit übernimmt, Alexandrastr. 7, Part . 2292
Ein ordcniliches Die»ist»»rädchen für jede Hausarbeit gesucht.

Näh. Luisenstraße 41, Part.
Ein geivandtes Ha»ls »«ädchen, welches mit Fremden umzugehen

versteht, sofort gesucht KapeUenstraße2, 2. Etage. 2275
eiu  besseres Llllcininädchen, das

'© WUJv kochen kann. Sprechstunde von 1 Uhr
Zkapellenstraße 41, Part.

sofort oder später ein anständiges braves junges
Mädchen Schwalbacherstraße 14, Part . 2014

Ein sauberes Mädchen tagsüber zu einem Kinde gesucht. Zu
erfragen Bäreustraße2, im Lade».
Gesucht als Hausmädchen

ein junges zuverlässiges Mädchen, das etwas nnheu kann, An der
Ringkirche2, 1. Etage.

Junges zweites Hausmädchen
gegen guten Lohn gesucht. Zu erst, im Tagbl.-Verlag. 2239

Best. Hausmädchen, SÄST»
gleich oder1. März gesucht Sonnenbergerstiaße 49.

ftp »»! junges Mädchen tagsüber für5»S91f «8453%- Hausarbeit  gesucht. Lohn 12 Mk.
Gnstnv-Adolfstraßc3, Part , liirks.

tH »»» erfahrenes Mädchen, welches etwas
llllvUv  kochen kann und Liebe zu Kindern hat,

wird gesucht Oranienitraße 12, im Laden.
Alleinntädchengesucht. Loh» 26  Mk.
Offerte,» «ntcr »«. T . aas in den»

Tagbt.-Bcrlag avzngcveu.
Ein brave« reinliches Mädchen gesucht Hcllnlund-
straße 26, 1. 3140

Tücht. zuverl. Alleinmädchengesucht Adelheidftraße 46, 2 Tr.
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Br. Mädchen mit Liebe zu Kindernf. jede Hausarb. bei gut. Loh»
u. wöchentl. Ausgang sof. gef. Faulbrunueustraße 10, 2 r. 1991

r«m baldigen Eintritt ein durchaus etzr-
tichcS und fanberesMädchen,

tvelchcS gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, und ein ebensolches Hausmüdch., welches
Liebez. Kind. hat. Gute Zeug« , erfordert. Vorzustetten
von 3—12 und 2- 5 Alexaud rastratze 11, 1. Stock.

Dienst s. junges ordentliches Mädchen
wHlvIl Bismarck-Ring 20, 3 St . I.
Eins. s. Mädchen qes. (20 Mk. Lohn) Saalgasse 14, im Laden. 2326
Reinliches kräftiges Mädchen

für Hausarbeit gesucht Kirchgasse 34, 1. 2327
MPüto . Ein besseres Mädchen, welches gut bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit mit übernimmt, wird
gesucht Nicolasstraße 12, 2. 2319

Ein reinliches fleitzigcs Dienstmädchen zum 1. Marz ges.
Ellenbogcngaffc8, 1. Et. rechts. M 2304

Ein gesundes, kräftiges, znverlässtges R ^ ädcheN
gesucht für jede Hausarbeit. Nur Solche mit guten Zeugnisseii
wollen sich»leiden Taiinusstraße 14, 1 St . 2809

Ein Mädchen, das etwas kochen kann und Hausarbeit versteht,
wird gesucht Franz-Abtstraße2, Part . 2334

Ein Sllteinmädchen, lvelchcs bürgerl. kochen kan»,
WEM zum 1. März für kleinen Haushalt gesucht. Zu

melden von9—11 Uhr Jahnstraße 29, 2 St.
Mm 1. Marz strihiges , tüchtiges Sllteinmädchen ^zuzwei Personen gesucht Ädelheidstraße 85, 1.

Per sofort gesucht zuverlässiaes
Klntzermüdchen NieolKsstr. 2N,
Parterre rechts.

Suche sogleich
erstes Hausmädchen,

welches scrviren, nähe», bügeln kann und schon im HerrschaftS-
haüse gedient hat; gleichzeitig

zweites Hausmädchen,
das mit der Wäsche umzugehen weiß, Zimmer- u. Hausarbeit zu
thun hat u. Gelegenheit findet, Scrviren zu erlernen. Zeugnisse
vorzulegen. Vormittags bis 11V» Uhr, Nachmittags von - bis
4 Uhr vorstelle». ^ _ rL ,

Frau von Hamekc , Kapelleuitraße 45.
Alleiumädchen znm 1. März gesucht,

öfl Slff IfJCw Mctoriastraße 19. struve.
Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht Luisenplatz1, 1. .
Tüchtiges Hausmädchen nach Schwaibach zzim1. April gesucht.

Näh. Kirchgasse 18, 2, zwischenV-6 und 7 Uhr. -
pW- Ein Mädchen St
Kn junges braves Mädchen gesucht Hcllmuudstraße5«, Part.
Ein Mädchen zur Anshülse sofort gesucht Ornnienstraße 56, 1 st.
Ein tüchtig. Zimmermädchen,

das gut servilen kann, für Pension bis 15. März oder spater
gesucht. Offerten unter M. »»' . # 50 an den Tagbl.-Verlag

Eins.Mädchen für kleinen bürgerl. Haushalt znm1. Marz gesucht
Saalgasse 28, Hths. 3 l. , . ^

WU- Ein Mädchen gegen sehr hohen Lohn für sofort gesucht
Adolphsallec 10, 3.

Mädchen, 15- 16 I .. für kl. HaushaltlINNgeH gesucht Taunusstraße 29,2. 2.M
Mädchen gesucht Adelheidstrabe 55. ^ ^ 2667
Braves fleißiges Mädchen aus gleich gesucht Oramenstraße 41, Part.

Jüngeres Zimmermädchen
alsbald gesucht Hotel VierJahrcsze iten. 2348.
Junges Mädchen gesucht Oranienstraße 31 bei Mlllcshe .mer.

Ein Knständiges Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit per sofort gesucht Roritzstraße4, 2. 2o6oR in junges williges Mädchen auf sofortgesucht Reugaffe IS, 1 St.

idchcn, welcher kochen kannu. Hausarbeit gut versteht,
für kleinen Haushalt ges. Schwalbacherstraßc 22, Gartenh. 26i6

Gesucht
per 1. März zu einzelner Dame ein besseres Atleinmädchen,

das die Küche versteht, Stiftstraße 19, 1.
Küchenmädchen̂ "Kochvru«»«nplatz3.
Braves junges Mädchen zu Kindern gesucht Dotzheimerstraße 27.
Gesucht tücht. Haus- u. Zimmermädchen für Hotelu. Restauration.

Central-Büreau (Frau 44»« ier ) , Goldgasse 5, 1.
Ein Mädchen vom Lande gesucht Sedanstraße 18, Hmterh. Part.

!I
Kindermädchen,

zuverlässig, zu einem Kinde gesucht. Nachzufragcn Heleiien-
straße 29, 1 St . rechts. 2346

Sauberes Mädchen,tansarbeit gegen gute«Lohn per1.Mär,gesucht,u erfragen L '.nggaffe 36, Handschnhladcn.
Braves williges Mädchen zu zwei Personen ges. Goethesir. 1, 6 r.

Ein williges kräftige« 16- 17-jährigkS Mädchen Mit guten
Empfehlungen, welches auch Liebe zu einem Kinde hat, am
1. oder 15. März gesucht Kirchgasse 54, 2. 2889

Ein tücht. sauberes Stlieinmädche», welches setbstständig
koche« kann, Wied ges. Elisabethenstr. Ist, 1. St . 2409

Ein solides Mädchen, das Hausarbeit gründlich verstehtu. Liebe
zu Kinderu bat, wird gesucht Adelheidstraße 39. .. . »

Tüchtiges ordentl. Mädchen gesucht Friedrichftr. 45, 1 ».
Eine tücht. Büglerinf. vier Tage in d. Woche ges. Lchrstr. 9, P.
Eine tüchtige znversässtge Büglerin wird gesucht. 214

Färberei Mernimmi , Emserstratze 4.
Tüchtige Waschfrau gesucht Röderstraße 20, Wäscherei. 2352
Eine Frau »der Mädchen zuni täglichen Comptoirputzeii gesucht

Dotzheimeistraße 56. „
Reinl. Monatssran gesucht Grabciistraße2, Laden. 1700
Nnabhängige Frau für Mouatsdieiistegegen hohen Lohn ges.

Wo? sagt der Taabl.-Berlag. , , 2214
Reinliche Monatssran gleich gesucht Frikdrichstraße 40, 1 r.
Eine reinl. Monatssran f. Morgens ges. Jahnsiraße 24, 1. 2247

Reinliche Monatssran für1 Stunde Vormittags
gejucht Adolphstraße 16, 3 links. .̂324

Monatsmädch-n oder Frau für leichte Arbeit tagsüber gesucht
Bleichsteaße 39, 1 links. .

Monatssran für zwei Stnndeu Morgens gejucht Nerostraße 16, 2.
Ein Mouatsmädche» LÄ « "L
Eine saubere Moiiatsfranf. 3 St . Morgens gef. Karlstraße 28, 1.
Unabhängige Monatssran gesucht Oranienstraße2, Part
Moriatsmädchcn Morg. 1—2 Stunden gesucht Webergasse 34, 1.
Eine Monatsfr. ob. Mädch. sof. ges. (guteB-z.) Oranniistr. 56, 1.
Ein Monatsmädcheu gesucht Friednchstraße 47, 3. St . links.
Jnnocs Sinndenmädchen gesucht Sedanplatzc>, 3 « t.
L-in säilbcres Monatsmädchrn od. eine -Frau v. Morgens7—9

und Nachmittags3- 4 Uhr gesucht Jahustratze9 Hth. Port.
Eine saubere tüchtige Monatssran findet 3- 4 Stunden

tägl . BeschäftigungElisabethrnstratze 19, 1. St . 2410
S aubere  unabhängige Monatssran gesucht Lmsenstraße 48, 2 r.
TP * Eine saubere Fra «,
die zur Hülse noch Jemand mitbringen kann, zum Austragen
von Brödchen gcsuchtt Matduner . 1;1

2335
Kindern gesucht

Herde.rs!rgj;e 8, 2 rechts.

. . . ri ',Mädchen  werden soflhohen Lohn gesucht.
, »8r» i-r's 1. Eentral-Bürean , EllenbogensKMgiliLm«

arbeiten übernimmt, geiucht.
Luisenstraße 14, 1.

per
Kräftiges LaAsmädchen
sa'vlt gesucht, ^ ^ ^ deschäft„Zur Flora ",

Laiiggaffe 9.

zmmes Mädchen Nachmiltags zu Kindern gesucht

Ich suche für 1. Minz ein Lanfuiädchcn bei lotau
Lohn und Kost im Haüse. 222u

«l. Sickmeyer , Wilheluisttaßc.

Ein Lüttsmädchen sofort gesucht.
Vlumciigeschäft Rhenistraße 45.

Ein j. Mädchen für die Ausgänge ge sucht Ad olp hsallöe6, Hth. P.

Laufmädchen gefacht. ^

Eine uuabh.Frau sucht bei anständiger Behandlung leichte Monat«-
flelle Ä. Siasclml », Wellritzstraße 48, 3 St. r.

Unabhängige Frau juckt Wasch- u.Putz-Beschäsiigliug, nun,nt auch
AnShülfe-Stelle an Lehrstraße 14, 2 St . r. ■

Besseres Mädchen sucht Beschäftigung für die Vormittagsstunden.
Offerte» unter A.  SB. *80 hauptpostlagenid Rhenistraße.
Männliche Versone « . die KteUnNg Fttden.

^ ^ r t ; ^4  bis Mark 200.- monatlich
verdienen flotte Verkäufer durch

meine ncueu gravirteu Eumillcschilder und Kautschuckstempel ic.
Katalog gratis. (8w.9301) 8119^ ^ ^ vi .ooaor Miäiic-r , Paderborn,

nlacntcn und stille Vermittler für eine renommirte Feuer-,
~ Unfall- und Einbruchdiebstabl-Berficherungs-Gesellschaft gegen

hohe Bezüge gesucht. G-fl. Offerten »uv A.  E . 104
haupipostlagerud. 2UU!

Ei ne Frau zum Mitstiilen sofort gesucht Moritzstr. 12, Hth. 2.
Msibiiche Uersonen . die Ktellnns suche« '

gste Ein älteres gebildetes Fräulein , welches längere
. 3  Zeit in Amerika war. wünscht Stelle zur Gescllschaft

einer älteren Dame oder zu kl. Kindern. Näh. Lmsenstraße 5,
Gartenh. Part . .

Jrmge tücht. Gsrrespondentm
mit brillanteut Zeugniß(Stenographie, Schreibmaschine) sucht

einige
unter

Mnudei! des Tages
!» . 41. » 48 an den

Junges braves Mädchen wegen Krankbeit des seitherigen auf gleich
gesucht Helliunndstraße 13, 3. Etage. 2347

Ein Dienstmädchengesucht Friedrichstrnße 50, Part . 2655
Gesucht eine große Anzahl tüchtiger Allein- lind Hausmädchen für

feine herrschaftl. Stellen. ARUltor'» Bür ., Weberg. 56, 1 r.
Tüchtiges Allcintnädchen per1. März gesucht. ,

Kohr , Kirchgasse 47.
sofort gegen

... Ellenvogrngasse 9.
von nettem Aeussern nach St .- Johann
gesuoht ; fei-ner ein Büffetmädelicn

nach Bingen , Scrvii -rräulein nach Heidelberg , Haus¬
hälterin naoli Mainz , I3eir <iflinit »l. <»<I>i ->» > >>. lein
Kiürgerliclin li » eliiunen , drei Alleinmiiilclien für
ausserhalb , zwei bessere MlndermKdclien für hier und
auswärts , sowie I4ücl »enmiidcli « ii bei hohem Lohn . Für
letztere Vermittlung frei in « riinberit ’* Kheinisohes Stellen-
Bürean , Gotdgasse 21, Laden . Telephon 434.

■SEr^ C zwei Dienstmädchen, wovoneins die Küche etwas verstehen
muß, Victorinstraße 19.

Gesucht für Frankfurt «. M.
ein tüchtiges Küchenmädchen. Dasselbe hat unter der Kochlii
die Küchen,nbeit zu thu» und auch etwas Hausarbeit zu über¬
nehmen. Lol», 20- 22 Mk. monatlich. Bewerbermne» Nicht
unter 20 Jahren nur mit besten Zeugnissen zu meldenVilla Sommrrhosf, Frankfurt a. M.

Reise wird vergütet.

Ern snnberes Mädchen,
welches kschen kann und Hans.

’ -. - Annield. nur Nachmittags2384

Für ein 20-jähriqes gesmides Mädchen ans sehr guter
Lehrerssainilie, gediegen erzogen und befähigt eiiiem großen
Haushalt selbstständig vorzustcheu, wird geeignete Stellnug
in feinem Hause gesucht. Dasselbe besitzt gute Umgangs¬
formen und ist bervolragende Claviersplelerin. Famiiieu-
aiischlub und auständige Bezahlung bedingt. Offerten uuter44. C. 3ä5 an

Wiesbaden.in
lin » sv » »t «-in & Vogler A. -G.

2179

e,teuEiKarren-Bertretung
Vertreter gesucht bei hoher Provision. Offe

II. %%. -45 » an den Tagbl.-Verlag. „ .
sas gewandt IN allen Bmeauaibeitcn,
DNNzStMNKd , s. gesucht. Off. mit Gehalts«,lspr.

unter »4. «I. #« « au den Tagbl.-Verlag.
stständiger Schloffer gesucht Moritzstraße 4t.
Lückt . selbstst. Schloher

in einem Privat-Eomptoir für
Beschäftigung. Gefällige Offerten
Tagbl.-Verlag. ,

Ei» älteres gebildetes Mädchen, perfect in semer Küche und
Haushalt, wünscht sofort Stelle als Haushälterin oder Stütze
der Hanssran in einer kleinen Familie. Näheres Llilsenstraße 5,
Gartenh. Part . , , , . ^

Eine tüchtige Köchin sucht Stelle zur Anshülse. Friedlichstraße 28.
Kmvf. jüng. selbstständ. znverl. Herrschafkskochm (M. prima

mehrj. Z.) , ein anständ. Mädch., d. g. bürgl. koch. k. (Nt. j>r.
6-j. Z.) , in kl. Familie. Bürca« Häfnerg. 7, 1.

junges Mädchen ans guter Familie, welches gut nahen und
bügeln kann, aber noch nicht gedient hat, sucht zum1. April
passende Stelle. Dasselbe sicht mehr auf gute Behandlung als
aus hohes Salair. Vorzusprechen Vormittags von 10—1 Uhr
Gustav-Frevtagstraße4, Hth. 1 St.

Ei» tücht. Mädchen, w. alle Hausarb gr verst. u bürgerl koch,
k., s. St . als Allein- od. Hausmdch. Nah. Bleichstr. 11, Stv. P.

ausdauernd gesucht Walramstraße 25. 2. ^ , „ . 2278
SchlostergehütfensuchtE. fflerkelbach , Jahnsiraße 20.Gesucht
tüchtige selbstständige (F.Mhm.äü471) F119Schlosser

für

schmiedeeisernen
Fa âdenban.

Dauernde lohnende Beschäftigung zu gesichert. Niih. bei,
Werkmeister Otto Sciimidt , Mannheim»

Amerikanerstr. 3.
Tüchtige selbstständige Banschreiner (Bankarbeiter) sofort

qesncht. 2878
Dampsschreinerei Hei». Bicmer,

Dotzheimerstraße 60.
Tüchtiger Kistenschreiner dauernd gesucht. 2405

C.  Froh « , Oranienstraße 23.
<fut Schreinergesest«zum Bodenlegen ges. Hartingstraße7, Part.
Ein tüchtiger Wochenschueider gesucht Herma,mstr. 10 2. 1949

Tüchtiger Rotkschneider auf Woche gesucht. 2297Kteinittger , Mauergasse 14, P.
Junger Schneidergehülfea. dauernd ges. Ellenbogengasse15. 2196
Ein junger Wochcnschnctder gesucht Romerberg 28. V. 3 T. l.
Tücht. Schneiderf. dauernd gesuchtb. » ia«, Friedrlchstr.46
Zuverlässiger Wochcnschneidergesuchl Sedanstraße7, 1. 2394

sofort gesucht.
Junger Buchbinder
cht. cklnuKL Co., Buch- und Steinl_ _ _ Steindruckcrci,

Bad Keenziiach. 2388
Syfort gesucht tüelitiger Rlv »tnn »-» ti » nslk » el - nach

""Frankfurt (Vorstellung hier ), mehrere jüngere Kestmur .-
iieliner , ein Reataurot . -Manslmrscke.
nnutzer , sowie I4ellrn -r -Ijelirlin * e d. GriluberB ' s
Rhein . Stellen -Büreau , Goldgasse 21, Laden . Telephon 434.
:.Sl%aK ^ ***« für eine Maffaaekur gesucht. Off. mit Preis

WeNfseNr ». **. » . 4 »4 an den Tagbl.-Verlaa erb.
In meinem Ban -Vüreau ist für einen talentirt. jungen Manu

zur grüudlicheu Aurbildung sofort eine LeHrlingsstelle zu besetze»° a Alfred Sciiellctabergr » 1962
Ettern und Vormündern empsehlen wir angelegentlich unsece

Vermittlung
karrfmättttischer LehrlittgsfteAeit.

Anmeldungen nimmt jede,zeit entgegen F59
Kaufmännischer Verein in Frankfurta. M.- - —

( Lehrling mit guter Schnlbidung zu Ostern gesucht von
der Eisenwaarenhaudlung ^ 910»U«-I>. Idolf Weygandt,

Ecke der Weber- u. Saalgaffe.

Für ei» Manusacturwaarengeschäft
aus guter Familie in die Lehre gesucht. Vergütung 20 Mk.
monatlich. Offerten unter M. W . 458 an den Tagbl.-Verl.

Lehrling für Zahntechnik
geslicht. Zu erfragen int Tagbl.-Verlag. ,R21B7
Lehrling für meine Buchhandlung gesucht Klrchgaffc 45.»1,-inriel , Uraft , 8'rmiz ISossoag Wachf.

I ■ Lehrling mit guter Schnlbildnug sucht unter günstigen
Bedingungen die Buch- und Kunsthandlung von 1218

Grisbert Itfoertersluieiiser , Wilhelmstratze 10.

Lehrling
aus guter Faiuilie und mit guten Schnlkenntnissen findet Stelle

der Tapeten-Handlnug . . . n2194Sloiloliih llaase , KI. Btirgstiaße 9.

ä & l ** i  aus guter Familie , welches§♦ w ( Hv (QvH nahenu. bügeln kann, sucht
Stelle zu einem Kinde oder zu einer Danie allein. Gefl. Offerten
unter « . W . 449 an den Tagbl.-Verlag.
-Ein besseres Mädchen, im Schneidern bewandert.
, sucht Stellung zu Anfang März. Näh. Mädchenheim,

Jahnstraße 14, von 10- 12 und 3- 6 Uhr.
Frl im Näh. ». Büg. bew., s. St . als Weißzeugbeschl. od. auch zu

gr Kind. Adr. « I. Traeser , Reiche,Ibachi. V., Höserstr. 1.
im .fj Stelle z. 1. März als augeh.

yWtüWUfVll  Jmigfer oder 1. Zimmermädchen
in fein. Herrschaftshaus. Off. ». AW.  SlO Friedrichstr. 28.

Ein tücht. Hausmädchen, hier sremd, Pr. Zgn., w. nähe», bügeln u.
servirenk., s. St . Centr.-Bnr. (Frau 4t »,rler ), Goldgasse5, 1.

- *» Zur Führung eines guten bürgerlichen Haushalts
sucht tüchtiges Fräulein Stelle bei einzelnem, besserem

'Herrn . Näh. Bliicherstraße 11, Part.
Ein bessere« Hausmädchen, welches auch franz. spricht, sucht

Stelle bis 1. oder 15. März. Näh. Castellstraße6, Part . l.
Zwei tück>t. Büglerinnen suche» Saison über Stelliing nach au?w.

(Bad). Adresse: Marie Sei»anz , Josesstraßc 50, Mainz.
Tücht. Büglerin sucht Beschäftiginig in einem Hotel; nimmt auch

Privalkunde». Friedrichstraße 28, Marienhan».
Eine ältere pers. Büglerin sucht Beschaft. Romerbera 28 Bdh. 6.
Ein Mädchen sucht Beschäst. s. Nachm. ,. 1. Mar, Adlerstr. 18, 1.

In Lief, bedeutendem Detail- und Engros-Geichäst ist
Ostern eine

LehrlinLsstette
mit einem junge» Maune aus achtbarer Familie zu besetzen.
Gute Schulzcngnisse ersorderlich. Offerten unter 41. 8. » 94
an den Tagbl.-Verlag. ' 2181

Für mein Eisenwaaren -Gcschäft suche zu Ost-ui
einen Lehrling . „ „

4ViII >. » » verzagt , Lailggassk 30.
Ein Schlosstflehrling gesucht. Näh. Harttugstraße"
Spengierlehrling gesucht Dambachthal 5.
Lackirerlehrling geg. Vergüt, gesucht Sedanstraße 11.
Tapezirerlehrling gesucht Jahnsiraße5. Pari
Tapczirerlehrling gesucht. « - Mea««r, Hu,-,^
Ei» Schuhmacherlehrlinggesucht Moritzstraße 12.
"»«7- Gärtner -Lehrstelle offen bei Emil «lecker , Gaunere,

Wkstcndstraße. Blumenladen: Langgasse 58.

2004
1698
1388

i
Kellner-Lehrlinge für Hotel und Restaurant

unter günstig. Bedingungen ges. Stellennachweis
des Genfer Vereins «. s. d. Gastwirthe-Verband
Kirchgasse 45, Ein«. Schulgafle 17. Telepho» 219

Hausdiener,

1733
»ra
:ant Ivcis I
nid, H

im Packen erfahre», für dauernd gesucht. Mochenlohn Mk. 20. .
steigend. Nur Solche mit guten Zc>,g»isse,l wollen sich melden
Wcbergasse2, Vormittag« 10—11 Uhr. 2387

Ein Bursche gesucht Oranienstraße 84.

-



Seite IS . 22 . Februar 1800. Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -AuSgabe ) . Berlaz : Langgasse 27. 18 . Jahrgang . SUto~  88.
- Ein iunger Hansbursche vom Lande zum 26. d. M.
gcmcht  Herrnmnhlgasse7. 2278

Ei» jüngerer orde,etlicher Hausbursche gesucht
Wcbergaffe3, Conditorci. 1559

Hausvursch« gesucht. J . llaub , Müdigaffc 13. 2225
Ei» imigcr Hausbwsche sofort gesucht Wellrltzsttaße 26. 2366
Haushu rschen sucht HV̂ K-.er , Wilhelmstraße 44.

H-rusburschc sofort gesucht. 2363
HVitN. 7»aia, «vr, Marklstraße 25.

»sltdrr »Uttger fieitztger Manu als Hansbursche per sofort
«ksucht. gzgl

Singer cio., Rähmaschineu-Nct.-Ges.,
Wiesbaden, Marktstraße 34.

E>n frarttflCL- Hansbursche gesucht Taminsstraße 17.
Ein junger Hansbursche gesucht Langgasse 5.Hansbnrsche

Ein Bursche gesucht Dranienstraße 34.

Jung. Laufbursche gesucht
M. LLrsSik,. Langgasie 32,

„Hotel Adler". 2326

Ein Bursche,
Em iunger Hausbnrsche gesucht. 2466

«n „i» , Faulbrnnnenstraßc 13.
welcher selbstständig ein Pferd vcr-

^ ^ . . . . sorgen kann und im Fahre» sicher
tft, stndet Sk | f. Ol. C. Steiper , Kirchgasse 52. 1919

Tüchtiger Fuhrknccht gesucht Wcllritzstraüc 28, P. 2262
Knecht gesucht Fricdrichstraße 12, Hth. 4lltl,en.
Tüchtiger Knecht«es. bei Fr. Fritz Bluni, Wwe., Muinzerlandstr.
Tüchtiger TaalShner für Neitbanarbeiten aus sofort

gesucht. Näh. Baustelle Gartenstraße 1.
. 'testeTaglöhuer finden sofort Arbeit. Baustelle Dotzheimerstraße 56.

Männliche Perfoneo , die Kteltnng suchen.
Bautechniker,

ändern. Offerten unter TI.
auf Büreanu. Baustelle bewandert,
sucht per 1. April sich zu ver-

V . SS 7 an den Tagbl .-V-rlaa.
Junger Bautechuiker sucht Stelle. Offerten unter«» N» 322

an den Tagbl.-Berlüg.

PitBbnöcntt iSmölpngs-MiHt
von

Heinrich Kecker,
Laalgaffe 24 8«, Wiesbaden, Saalgafse 24/26.
Grobes Lager in Holz- u,,d Metattsärge« aller
Arten, sowie comptette SNeSftattnugeu de,selben

prompt und billig. 15563

6sgriind«1
1865.

Telephen
No. 265.

Erstes und grösstes Sarg-Magazin
am Platze.

Bei eintretenden SterbefÜlliyi halte ich mein reicli-
halHges Lager in Holz- und Metallsärgen nebst Aus¬
stattungen bestens empfohlen. 15273

Adolf Limbartii
3. Eiienbogengasse 8,

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Familien Nachrichten

Em j. Man«, 18 I . alt, welcher mit Buch¬
führung und sonstigen schkistllcheu Arbeiten

^ . , drei Jahre auf dem Comptoir enter Eugros-
We»,Handlung beschäftigt waru. mit guten Zeugnisse» versehe»
ist, s. sofort Stellmig. Näh. Da, . . ~Dambachthal2, Läden.

I . cautiousf. Kaufuran« s. bei bescheid. Ansprüchen Ttellung,
Vertraucusposteu oder Betbeiliguug an kt. solidem Unier-
iiehiiien. Offerten unter eg. u\ 3 (81 an den Tagbl.-Mrkäg.

Ag. militärfr. Maua
mit schöner Handschrift, welcher eine Handelsschule bes. ha, und mit

der einfachen und doppelten Buchführung, sowie allen anderen
Comptoirarb. vertraut ist, auch Kenntnisse in der Stenograph.«
(Gabelsbcrger) und Routine im Maschinenschreibenbesitzt, suchtStellung gegen mäßiges Honorar. Offerten an Kaufmann
BScinrirli s. i-icln -r, Wiesbaden, erbe ten.

PM" Für Tapczirer.
Ein gesunder Junge, 14 Jahre alt, mit guten Zeugnissen, will bei

emcm tüchtigen Meister zu Ostern in die Lehre treten, um
genanntes Handtvcrk gründlich zu erlernen. Näheres bei 2390

SS. SSaer , Friedrichstraße19.
Srf-teät *» mit guten langjährigen Zengniffeii sucht zum
IV IIV * März oder April anderweitig Stellung als

Diener, Kassenbote o,der dergl., womöglich, wo
Helr ath gestattit ist. Näh. im Tagbl.-Berlag. 2354

Berheirathrttv Di-Iter mit guten Zeugnissen sucht sos 'Stellung. Nah. un Tagbl.-Verlöa. r
Junger Mau« s. Stelle als Ausläufer. Heleuenstr 28 Hth. !
Br. 12-jähr. Junge sucht Ansg. zu bes. Näh. im Tagbl.-Ven. !

Am 20. d. Monats ist unser lieber Diakon

Gottfried Kaiser
nach längerer Krankheit heinigegaugen. Mit großer Treue und Hingebung hat er den Armen und
Elenden gedient und ist Jedem lieb geworden, der mit ihm verbunden war, da er seinem himmlischen
Herrn in den Brüdern diente. Der Herr thue an ihm nach seiner Verheißung. Matih. 25- 21.

Diese Nachricht seinen vielen Freunden und besonders den Freunden der Stadt-Mission.
Wiesbaden. den 21. Februar 1900. 2412

Ziemendorff. Pfarrer.

Wenige Tage nach dem Tode ihres ältesten Sohnes schied auch unsere innigstgeliebte Mutier,
Großmutter und Schwiegermutter, die verwittwete

Frau Oberst Julie v . UkchllM,
geb. Schelme,

im Aller von 80 Jahren aus deni Leben, tief betrauert von den Ihrigen.

Elisabeth v. Mechow,
Harts V. Mechow. Oberst und Kommandenr des Hnsaren-

Rcgiments König WilhelmI.,
Benno v. Mechow , Oberstleutnant und Kommandenr des

Hnsaren-Negiments Kaiser Franz Josef,
Hedwig v. Bügen. geb. v. Mechow,
Kufanne o. Mechow, geb. Jungen,
Helerreo. Mechow, geb. Fveiin v. Mnnchhanfrn.
Malter v. Kögen, Obcrstlentenant und Kommandeur des

LandmehrbezirksI. Münster,
nebst acht Gnireln.

Wiesbaden, den 20. Februar 1900.
Die Beerdigung findet statt vom Trauerhause. Victoriastraße8, ans am Freitag, den 23. Februar,

Nachmittags3'/- Uhr.

Heute entschlief sanft nach kurzem Krankenlager
im 75. Lebensjahre

CslhnriN GrömM.
seit 37 Jahre» mir und meiner Familie eine treue
Dienerin und liebe Hansgenosfin.

Tiesbeiranert von uns Allen.

Frau Magdaleire Msmg.
Wiesbaden, den 20. Februar I960.

Die Beerdigung findet statt am Freitag Vormittag
11 Uhr vom Leichenhanse de« alten Friedhofes aus.

Todes-A,»zeige.
Nach Gottes imerforschlichem Rathschluß wurde

mir heute Nacht meine gute Tochteru. theure Schwester,

Hemirlle Braun,
in kaum vollendetem 27. Lebensjahre durch eine»
sanfte» Tod entrissen.

Um stille Theilnahme bittet
Zaliob nimmt und Aoh».

Wicsbade». de» 20. Februar 1900.
Die Beerdigung sindci Freitag Nachmittag2'/- Uhr

vom Leichenhanse ans statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , dass
meine liebe unvergessliche Frau , unsere herzensgute treue Mutter , CJ ross-
mutter , ürgrossmutter , Schwiegermutter , Schwester , Tante und Base,

Hedwig ter Brüggen,
geh . Klingelhöffer,

heute , 7 Uhr Morgens , im 80 . Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, Porto Alegre, Rio-Pardo, Giessen,
21. Februar 1900.

Im Namen der Hinterbliebenen.
Wilhelm ter Brüggen.

Die Beerdigung findet Samstag , den 24 . Februar , Nachmittags um
2 Uhr , vom Sterbehause , Bismarck -King 28 , aus statt.
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Üar &dleBsttieil äes „ ^ iesfoadeiner TsgbSatf 1*
Der Transvaalkrieg und die Geldtheuerung.

Der bekannte bimetallistische Führer Abgeordneter Dr. Arendt
sacht in einem „Der Burenkrieg und die Geldtheuerung“ über-
scbriebenen Artikel einer Berliner Zeitung, die den Verfasser
bezeichnender "Weise als eine „hervorragende Autorität auf
finanzpolitischem Gebiete“ vorstellt, den Beweis zu führen, dass
die Ursache der allgemeinen Geldtheuerung Ende des vorigen
Jahres im Wesentlichen ihren Grund in dem Kriege zwischen
England und Transvaal habe. Der Versuch ist ein wenig glück¬
licher. Der hohe Stand des Geldzinses, der von den Central-
Notenbanken Europas der Volkswirtschaft einzelner Länder
auferlegt werden musste, ist das Ergebniss verschiedenartiger
verwickelter wirtschaftlicher Vorgänge und Erscheinungen, die
in ihrem Zusammenwirken jenen im Diskont zum Ausdruck
kommenden Mehrbedarf an Kapital und besonders an Zahlungs¬
mitteln hervorgebracht haben.

Ein einziger Vorgang wird von keinem mit den Ver¬
hältnissen des internationalen Geldmarktes auch nur einiger-
Massen Vertrauten als ausschlaggebend für jene Geldtheuerung
bezeichnet werden können, am wenigsten aber der Burenkrieg
für die vorübergehende Steigerung des Reichsbankdiskonts in
Deutschland auf 7 pCt. Die Thatsachen sprechen deutlich gegen
solche unberechtigte Annahme.

Wenn auch durch den Ausbruch des Krieges die Gold¬
zufuhr aus Transvaal nach Europa ins Stocken geriet , so ist
doch die gesummte Golderzeugung der Erde im Jahre 1899 er¬
heblich grösser als in irgend einem anderen Jahr vorher gewesen,
sie ist von sachkundiger Seite auf 805 Millionen Dollars gegen
nur 286 Millionen Dollars im Jahre 1898 geschätzt worden.
Namentlich Deutschland hat es verstanden, von dieser Ausbeute
einen vergleichsweise recht ansehnlichen Anteil , nämlich per
Saldo 135 Millionen Mark (gegen 103 Millionen Mark im Jahre
1898) an sich zu ziehen, und selbst nach Ausbruch des Krieges
sind noch erhebliche Beträge an Gold aus Transvaal direkt nach
Deutschland gelangt. Grade im Dezember, also während des
Transvaalkrieges, war ausweislich der Statistik des deutschen
Reiche die Goldbilanz Deutschlands eine ausnehmend günstige.
Die Einfuhr betrug in diesem Monat 98 Millionen Mark, während
nur 6 Millionen Mark ausser Landes gingen, sodass 92 Millionen
Mark ausländisches Gold vom deutschen Verkehr aufgenommen
werden konnten.

Trotz alledem wäre die Annahme, dass der Transvaalkrieg
ganz ohne Einfluss auf die Gestaltung der europäischen Geld¬
märkte bleiben konnte, ebenso ungerechtfertigt, wie die von
Herrn Arendt übernommeneBehauptung eines Londoner Einanz¬
blattes, dass der Zinsfuss augenblicklich von den Buren fest¬
gesetzt würde.

Wäre das der Fall, wie soll dann die Thatsache erklärt
werden, dass jetzt, wo der Krieg noch heftiger tobt, und nach¬
dem die Engländer noch weit empfindlichere Niederlagen er¬
litten hatten als im Vorjahr, der Zinsfuss der Bank von England
auf 4 pCt., derjenige der deutschen Reichsbank auf 51/» pCt.
ermüssigt worden ist.

In Wahrheit sind die verhältnissmässig hohen Diskontsätze,
die während der letzten Jahre und namentlich gegen Schluss
des verflossenen Jahres in Deutschland und England in Geltung

waren, die folge der ungewöhnlich günstigen Entwicklung von
Industrie, Handel und Vorkehr. Das wird sogar von den Partei¬
gängern des Dr. Arendt nicht mehr geleugnet. So äussert der
bimetallistisch gesinnte Herausgeber des Brüsseler Moniteur des
Interets Madrids , Georges de Laveleye, in der Nummer dieses
Blattes vom 7. Januar d. J ., „dass auch ohne das Dazwischen¬
treten des Transvaalkrieges und trotz der günstigen letzten Ernte-
Ergebnisse das Ende von 1899 durch Geldknappheit und hohen
Diskont gekennzeichnet worden wäre, weil die grosse Regsamkeit
im Handel, der industrielle Aufschwung und die gewaltig ent¬
wickelte Spekulationslust eine solche Wirkung unter allen Um¬
ständen ausgeübt haben würden.“ So lange der wirthschältliche
Aufschwung andauert, werden von den im Aufblühen begriffenen
produktiven Erwerbszweigen auch hohe Zinsen bei Beschaffung
von Leihkapital leicht getragen werden. Diese Zinssätze ent¬
sprechen der gesteigerten legitimen Nachfrage und wirken
durch ihre Höhe gleichzeitig hemmend auf die ungesunde
Spekulation.

Dio künstliche Herabdrückung des Zinsfusscs auf einen dem
thatsächlichen Bedarf nicht entsprechenden Stand wird gerade
in Zeiten wirthscliaftlicher Hochkonjunktur das Eintreten der
Überproduktion wie raschem Abflusses von Gold und damit die
Krisis beschleunigen. Unter diesem Gesichtspunkt allein müsste
man die Anwendung der von der Bank von Frankreich an¬
geblich mit Erfolg angewendeten sog. Prämienpolitik, welcl e
Arendt als Heilmittel gegen einen zu hohen Zinsfuss empfiehlt,
verurtheilen. Thatsächlich ist aber diese von himetallistischer
Seite so oft gepriesene „Prämienpolitik“ völlig wirkungslos. Das
ist noch vor Jahresfrist bei Berathung der Bankgesetznovelleim
Reichstag von dem ReichsbankpräsidentenDr.Koch wie von dem
Abg. Dr. Heiligenstadt, Direktor der proussischen Central-
Genossenschaftskasse, ausführlich und überzeugend begründet
worden. Wie wenig dio Anwendung dieses Systems die Bank von
Frankreich gerade im letzten Jahre vor Diskonterhöhungenzu
schützen vermochte, geht daraus hervor, dass diese Central-Noten-
bank ihren Zinsfuss, dessen höchster Satz 1898 nur 3 pCt. be¬
tragen hatte, im Dezember v. J. binnen 14 Tagen auf
4J/2 pCt., also um l ‘/i pCt. erhöhen musste, während der Höchst¬
diskont der Reichsbank mit 7 pCt. im Dezember nur um 1 pCt.
höher war als der höchste Stand im Jahre 1898. Das bedeutet
für die Reichsbank eine verhältnissmässigeSteigerung um nur
162/s pCt., bei der Bank von Frankreich aber eine solche um
50 pCt. gegen den Höchstdiskontsatz des Vorjahrs. Wo bleibt
angesichts einer solchen Zinssteigerung die oft gerühmte Wirkung
der Prämienpolitik? Der Zwang der Thatsachen hat übrigens die
Leitung der Bank von Frankreich veranlasst, im Jahresbericht
für das abgelaufene Jahr die Unmöglichkeit zu betonen, den
Diskontsatz unveränderlich zu halten, sowie die Nothwendigkeit,
ihn den Marktverhältnissen anzupassen.

Der Umstand, dass der Diskontsatz im Allgemeinen in
Frankreich stets, besonders aber in den letzten Jahren, niedriger
gewesen ist als in Deutschland, beruht auf den verschiedensten,
liier nicht näher zu erörternden Umständen, die hauptsächlich
in den verschiedenartigen, in beiden Ländern herrschenden
wirth8chaftlichen Verhältnissen begründet sind.

(Köln. Ztg.)

Dividenden ■lirgebüis ; e , „Niederwaldbahn-
Gesellschaft “. Wie die Direktion mittheilt, beschloss der
Aufsichtsrath, für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende
von 23/<v. H., wie im Vorjahr, vorzuschlagen. — Die Verwaltung
der „Hamburg-Südamerika-Linie“ schlägt für 1899 eine Dividende
von nur 10 v. H. gegen 16 v. H. im Vorjahr vor, weil sie es
mit Rücksicht auf den Konkurrenzkampf, in dem sich die Ge¬
sellschaft zur Zeit befindet, für nöthig erachtet, grössere Reserven
zu legen. — „Aachener Diskonto-Gesellschaft“. Wie ein Tele¬
gramm aus Aachen meldet, beschloss der Aufsichtsrath, für das
abgelaufene Geschäftsjahr die Vortlieilung einer Dividende von
8 v. II . gegen 7‘/> im Vorjahr vorzuschlagen. — „Elberfelder
Bankverein“. Der Aufsichtsrath schlägt für das Geschäfts¬
jahr 1899 die Vortlieilung einer Dividende von 7'/s v. II. wie im
Vorjahr vor. — „Deutsche SteinzougwaarenfabrikFriedrichsfeld
in Baden“. Der Aufsichtsrath schlägt eine Dividende von 17v. II.
gegen 13 v. II. im Vorjahr vor. Die Extrarücklagen betragen
140,000 Mk., die Abschreibungen 92,677 Mk. (84,705).

Was England an („eiläigel verzehrt , lehrt uns
eine neue Handels-Statistik , die ganz erstaunliche Zahlen ent¬
hält . Der ungeheure Verbrauch an Geflügel in England wird
durch den Freihandel besonders begünstigt. Frankreich allein
führt in jedem Jahr etwa l ‘/s Millionen Stück Hühner nach Eng¬
land aus. Unter allen Geflügelmärkten nimmt London den ersten
Rang ein. Jedes Jahr werden von Frankreich 600,000, von
Italien 800,000 Puten nach London geschickt. Für die Lieferung
des ganzen Bedarfs, soweit ihn Grossbritanniennicht aus seiner
eigenen Produktion zu decken vermag, ist Frankreich fast die
einzige Quelle. Ausschliesslich des letzten Weihnachtsfestes
wurden von dem einzigen Departement Sarthe über 150,000 Gänse
nach London verschifft, und der gesummte Gänseexport von
Frankreich nach England beläuft sich jährlich auf etwa eine
Million. Was England für Eier an das Ausland bezahlt, ist
geradezu enorm. Im Jahre 1898 wurden 1610 Millionen Eier in
einem Werthe von etwa 90 Millionen Mark nach England ein¬
geführt . An der Spitze der Eierlieferanten stand Russland, an
zweiter Stelle Frankreich , das immerhin noch 300 Millionen Eier
im Werthe von 16 Millionen Mark an England abgab, neuer¬
dings hat auch Dänemark den Eierhandel nach England hin ent¬
wickelt. Russland liefert aber auch eine ausserordentlich grosse
Zahl von Hühnern, im Jahre 1897 verdienten die russischen
Geflügelhändler aus England über 9 Millionen Mark. Wenn man
den russischen Preis von 32 Pfennigen für das Stück zu Grunde
legt, so kommt man dazu, die Zahl der in einem Jahr von
Russland nach England ausgeführten Hühner auf 27‘/, Millionanzun, Innen.

Telegramme.
Wie » , 20. Februar . Mit Rücksicht auf die namentlich

seit dom spanisch-amerikanischen und dem südafrikanischen
Kriege erfolgte bedeutende Preiserhöhung für Schiffskohlen sieht
sich der „Oesterreichiscbe Lloyd“ für die Dauer der anormalen
Verhältnisse genöthigt, für die Relationen jenseits des Suezkanals
eine 12-procentige Frachterhöhung  eintreten zu lassen,
wovon Zucker, Möbel aus gebogenem Holze, Glasperlen undZündhölzer nicht betroffen sind.

llcrfriHcbcncr*
Wfeer» •»»]$4 &{9n Offiz., Geschäftsleute, Beamt.,
MWtMiM.  1V1MI71I « coul. in jeder Höhe. Rückz. !

__ Salle , Berlin SO . fl« . (F . 0 . 750)Fl 19
Wer leiht einem armen bedrängten Manne, btr KrankheilMIb.

znrückgekontinen ist, 150 Mk. gegen sichere Rückzahl. nebst Zinsen?
Offerten unter H L . Itll ein den Tagbl.-Verlag.
~ Wer lecht Inhaberin einer Pension 1500 Mk. «egen Sicher-
heif und Zinsen? Rückzahlung nach Uebereinkunsf. Gest. Offerten
unter fl»ension an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Dr . med .,
unverheirathef, als Specialarzt ausgebildet, sucht zur Begründung
einer Praxis ein Capital von 3VVV Mk. Offerten sui»
F . t.  3 » :t an (Man .-No . E 12456) F10
__ <»■ fl Waniic & Cu.  in Frankfurt a/Mt T

Wer leiht einer Wittlve 100 Mari !? Gest. Angebote uhfer
f 1» « ^ postlagernd TannnSstraßc erpeten.

Wer leiht Jemand 180 Mk. gegen Nfonatl. Rückzahlung.
Offerten unter B. 14. iliw Hauptpost!. Rheinstraße erbeten.

vermittelt Heirathsparthien in guten
bürgerlichen Kreisen? Discretion Chrcn-
sache. Gest. Offerten erbeten unter
„Häusl . Her «! ** postl. Berliner Hof.

Heirath.
TUcht. Geschäftsmann, 31 I ., angenehm. Sleusz.. «es., kraft., g.

Charakter, etiv. Vermög., s. d. Bekanntschafte. Dame in. Vermög.
u. g. Charakter, Wittlvem. 1 Kind n. auSgeschl., bctr. Heirath.
Bewerb, b. Brief m. Slng. d. Verhältn. u. L . ML 418 in dem
Tagbl.-Verlag niederzulegeu._

Attcinstchrnde bessere Person, Ende 40, mit cign. Haus¬
halt, wünscht sich nt. bcss. Geschäftsmannin den 50er Jahren zu

Gest. Offerten unter fl*. W . 450verhekathesr
«ii den La,ibl.-Verlag erbeten.

Briet bitte Hauptpost abholcn« . W . fl« « .

Itcvlovr» Gefunden
Sonnabend Abend ein Schirm mit silbernem

_ Griff in einer Droschke liegen geblieben. Gegen
«. Belohnung abzugebeu Oranienstraffe 27, 1 rechts._

CTjr
öelohnuug ab)

Verloren
fin Anhängsel zn Armband (eiförmig, röthlich-branner Stein).
Gegen gute Bclobiinna abzngeben„Hotel Metropole"._

(Hündin) ohne Ma
Fsx-Terrier
rke entlaufen!). Villa Leber

WWi -W
Lcbcrbergl>.

, Eine staallich geprüfte Lehrerin, im Ausland gewesen, ertheilt
privat- u. Nachhülfe-Uulerricht in der franz. u. engl. Sprache, sowie
<« allen iibr. Fächer» Kaiser-Fried rich-Ning 104, 1, a. b. Moritzstr.

Oay School for Wh and American Boys
conducted by Herr »"ritz Homnnn assisted by a staff
of efficient Masters. Chief subjects: Orman and Frencli.
Pupils prepared for English Public School and American College
Entrance Examinations. For terms and particulars apply at
BbntycIlion . Mainzerstrasse 14.  12499

| Technikum Sternberg“ ?, £ >;j
I Elektrotechnik, Hoch- und Tiefbau._ F 115 W

I », Rechtschreiben der deutschen Schrift suche tch Unterrichts-
lehrer. Offerten unter CLN. 485 an den Tngbl.-Berlag.

Deutsche Dame, welche lange Jahre m Engl. u. Frankr. unterr.,
erth. grd». Untere. zu mäh. Preise. Schwalbacherstr. 51,2. 15237

Englischer, französischer, italienischer Unterricht. Neue
Methode._ Hiss B«iritiiti a . Taunusstrasse 31, 2, 2397

German lady, knowing perl, french wants to exchange lessons
with an English lady, Off, sub « . W . 45 g Tagblatt-Verla g.

fours  et LeQons de frangais, par Mademoiselle Mercier,
Parisieijne, maitresse de langue. Weilstrasse 14, I. etage.

Junger Mann löft
Buchführung und Stenographie zu erhalten. Gest. Offerten
sub H. V. 4a » an den Tagbl.-Verlag._

S&t"  Stenographie Gabelsb. wird bei billiger Beiechnnng
schnellu. gründl. gelernt. Gest. Off, u. flfl. « . IS Hanplpostlag.
.Mal- und Zeichnen-

Atelier.
Figürliches Landschafts- u,Blumen¬

malen n. d. Natur, in Oel, Aquarell,
Tempera, Gouacheu. s. w. Modelliren
von Porträts n. d. Loben. 762

ii . Botifiicr,
Kunstmaler und acad. Zeichenlehrer,
_ Schwalbacherstrasse 14._

FiirCllilner-n.Gesallgmiterricht«»»f-m
Anna Deutschinger, acad. geb. Lehreriit, Wörthstr. 2, 1 St . 2359

rtnnni('rmiti»vriflit ettl1>»,,is '»»rr, Kgi. Kammer-
TlUvikUltttrlUUIl Musiker, Jricdrichftraste <9 . 2362

Zilschilcidf-Kilisils.
Unterricht >>n Mahnehnte», Musterzeichnen, Zuschneiden und

Ansertigen von Damen- und Kindcr-Klcidcrn ivird gründlich und
sorgs. ertheilt. Prospect gratis und franco.

S clche
anständige Bürgersfamilie nimmt
meine drei schulpflichtigen
Kinder in Pensionk Betten
werden gestellt. Gest. Offerten mit
Preis unter» . v . 8» r an die
Exp. d. „Tagespost" Biebricha. Rh.

]1{||n üripfp Emserstr. 19, ntöbl. Zim. per Woche7 bis
IMIUI 15 Mk., Pension b. 2 Mk. p. Tag an.

Gr. Garten. Haltest, d. elektr. Bahn Bahnhof—Wald. 1179

Villa Alfaion, Leberberg 5,
elegant inöSil . Saiosi mit daranstossendeu zweifenstrigen
Schlafzimmern (Südseite) zu vermiethen._

Billa Leberberg§
mit allem Comfort eingerichtete Zimmer

_ wieder frei.__Ritter’s Privathotel— Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.

Vorzügl. Küche, elektr . Licht, Bäder, billige Preise. 6721

znr gründl. Ansbildnng als 1. oder2. Arbeiterin oder zum Privnt-
gebranch. 50 Std. 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.
_ Marie Wetirliein . Kirchgafft 13, 2.Bügel-Kursus.

Grdl. Erl 10 Mk. pro Kursus. 11970
Fr. lirwuiiiacli , F-anlbrunuenstraste 12.

rnümi-i
Bon einer Dame KL »"!ü1;L

Pension gesucht. Off. mit Preirang. u. « . fl<\ s « postl. Worms.

Melkg. raöbL$alon- und̂djiofpmer,
electr. Licht, sofort zn vermiethen Wciffcnbnrgstraße6, 1. 410

Mit Anssicht auf den Rhein wird in der RichlmigBievrich-Schierstein eine

Miln oder Meines Kautz»!
mit älterer Lbstanpflanznug od. dcrgl. zn miethen evcnt.
zu kaufe« gesucht. Äefl. Offerten mit Angabe des Preises,
der Lage re. bei, u. 'fl'. R . « t » der Tagbl.-Bcrlag.
“ Möblirte gntgehrnde Pension, 10- 12 Zimmer, i» guter
Lage zu mielhen gesucht. Off. mit Preisangabe unterI' . IV. »55
an den Tagbl.-Berlag. Vermittler verbeten.

Gesucht znm l. Oktober 1800 eine
, - „ — . ■„ von 7 Zim. m. Zubehör u.

kl. Garten m guter Lage. Offerten erbeten unter»'. W . 88»
an den Tagbl.-Verlag._

Wohnung gesucht
zum 1. April cv. irüher von 7
Garten. Genaue Offerten mit
fld. fl» . Montrcnx.

ünmcrnu. Nebenr., wontöglich
reisangabe erbeten postlagernd

Zu miethen gesucht zum 1. April 1 Zimmer und Küche oder
2 kleine Zimmer(Borderhanö ). Pünktliche Miethszahlcr. Offerten
unter A. W*. 4 « « an den Tagbl.-Verlag.  _ '

Anngcr Kaufmann sucht srenndl. möbl. Zimmer in Nähe
der Dotzheimerstraffe. Preis mit .Kaffee 20 Mk. monatl. Offerten
unter flfl. as. 440 an den Tagbl.-Verlag. _

Sielt. Dame sucht gut mobl. Zimmer bei guter bürget! Familie
mit Anschlnst siir läng. Zeit. Off, tt. w. »8. postl. Schüöenho sstr.

PST* Eine ältere «Ueinstehendc Dame sucht Wohnung von
2 »itmobl. Zimmern in einer Villa oder sonst, seinem Hanse. Off.
mit Preisangabe nnt. tl . X. »9 8 an den Tagbl.-Verlag._

Möblirtrd Zimmer bei ordcntt. Leuten sürl. Aprilgesucht:
am liebsten Schwalbacherstr.. nächst der Matlritinsstr. Offerten mit
Preisangabe bitte bei Herrn Bnchhaudler»»>»« , Kirchgaffe 45,
unter »fl. abzugebeu.
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nit
Junge Dame SÄäÄf
Pension, per sofort. Off. sul, 1". N . 3» ?

Mos»y, Frankfurt a. M

ständigem Hause ein
Zimmer, cv.

< an Kudolf
(F. opt. 475) Fl 19

In ruhigem guter» Hause, nicht allzuweil von
dem Gerichtsgebäudeentfernt, werden drei

. . unmöblirte Zimmer mit Bedienung und wo¬
möglich auch Pension per1. April von einzelnem Herrn für dauernd
gesucht. Offerten mit Preisangabe uiiter » . 'S' . »K«; an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

chin gröberes Ladenlokal für ein feineres
Geschäft gesucht. Langgasse und Webergassc be-

voizugt. Offerten mit Angabe des Preises rc. unter ». l '. so?
an den Tagbl.-Verlag abzugeben. __

WF** In frequenter Lage Wiesbadens
wird ein 8 $ & £ ! ! fOlO Iß m8»II«W Eckladen, zu
«i leihen gesucht. Offerten mit Preisangahe re. und welches
Geschäft vordem darin betrieben, bes. unter W . Es. SSI
der Tagbl.-Berlag.

Land-Backerei
-u iniethen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter <». 11. 4Mia
»m Tagbl.-Verlag niederznlegen.

Sumicthen gesucht zum1.April Stallungs.5-6Pferde.: für 4 Wagen und Wohnung. Offertenu. I» IV . 412
an den Tagbl.-Verlag.

Das

Wolilluugsiiachllicis-Biireau
Lion,

Schiilerplatz L — Telephon Ro . 708,
empstehll sich den Mietheru zur kosteitfreie»
Beschaffung von

Fnmilicn -Wohuttttgeu,
Geschäftstokale »,
möblirteu Zimmern.

Uillcn , Käuler ctr.
Billa Schöne Aussicht IO

vom1. April er. ab zu vcrmictheii. Näh. zu erfahren bei Rechts¬
anwalt Eh-, iur. Hlasscllmcli hier, Rheinstraße 41. 1151

auf d. Adolphshöhc sofort zn Perm. od. zu
♦ V ' IU1 » pk. R. Drndenffr. 10. P . b. Faust. 7098

rte.
für Büreau o. Privat-

werruarrc gecrgner, zu verm
Luisenplast L schöne HelleI
Marktstr. 12

Grschaftslakalr
.. 10, 1 r., Parterreraum,

fftattc geeignet, zu vermictheu. 1332
Werkstättea. ruh. Gefch. z. v. 1898

große Eutresolrälinreu. mehrere
Keller zu vermiethe».

Btalramstratze 18 Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
und Baubüreau Saalgasse1. 825

dHor-straße 18 ist ein Lagerraum für Möbel zu vermiethen.
9J  Näh . im Hinterhaus bei Frau Nickel . 415
«i » Laden w. Wohnung, Veste Lage s. Schweiuemctzgerei

oder Wurstausschnittmit Butter u. Eier per 1. April
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 30, Bäckerladen. 939

9Un  gebauter groszer Laden
nebst Wohnung zu vermiethen. Näheres Westritzstr. 43.

Zu vermietheu.
Gin großer, dicht am Taunusbnhngeleisesehr gut gelegener und

sersta eingezännter Lagerplatz ist zu verniiktheii. Näheres iw
Tagbl.-Verlag. 1114

Wohnungen.
Adelheidstraße 21, US ';,

mit großem Bolkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 483

«delheidstraße 21, IS .rgÄ
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
verimctheu. Näh. Part. 482

Adolphsalle- 28, lÄSÄÄi
sicht, Badezimmer, Kohlcnanszng und reichlichem Zubehör, per
1. April 1900 zu vermiethen. Näh. 3. Etage. 7732

Wllbrechtstratz« 13 im Laden, eine hübsche2-Zimmerwohnung,
Wegzug» halber auf 1. April zu vermiethen.

Drudrnstratz« 1, 1. Etage, (Eniserstr.-Scite, Haltest, d. ei. Bahn),
4 Zimmer, Balkon, Küche, Speisek., 2 Keller, 1 Mansardeu. e.
Verschlag, per 1. April zu venniethcn.
artingstratze4, 2. Etage, schöne3-Zimmerwohnuiig zu verm.

^57 !• u. 2. Et., je 4 Z., Balkon, Speisek.
Uli fl l . tH , u. Znb., p. 1. April. Näh. 2 St. l. 1395

1 9 2 gr. Z., Balk., Küche. Speisek. n. Zub.
vltl » llfll . 1 ^ iVdhs. 4. St .) für 400 Mk. zu verm.
hilippsbergstr. 17/1», Part ., Lvohnung v. 4 Zimmern,
Küche, 2 Kellernu. 2 Mansarden, sowie Mitbenutzung des
Gartens auf gleich oder später zu vermiethen. Näh. das, 6776

Sa,
«

Rheinstraße 90 (Südseite) ist die
3. Etage, bestehend

au? 5 großen schönen Zimmern mit großem Balkon, eiuger.
Badezimmer, Küche mit Speisekammer, Kohleiiauszng.
2 Mansarden und 2 Kellern, wegen plötzlicher Versetzung
des Micthers per 1. April a. c. oder später abzugeden.
Näheres in der Wohnung oder bei 1367

Herrn ©• Sclmpi «, Taunusstraße 39, 2.

ALalknnihlstraße 30 4 Zimmer, Balkon und Zuvehör im
Preise von 600 Mk. per 1. April zu vermiethen. 350

Herrschaftliche Wohnung,
bestehend ans 6 Zimmern, Küche, Badezinuncr nebst allem Zuvehör,

Cenlralheizung und elektrisches Licht, sofort od. später zu
vermiethen. Näh. bei Nicol . Hölacli . Friedrichstr. 36. 6496

Elarentyat No. 0 eine Wohnung zu vermiethen.

Möblirte Mahnungen.
Dambachthal 2l , 3 Mi», v. Kochbrunnen8 Mi», v. Wald, gut

f möbl . Wohn . (Bel -Ei .), 4 Z ., Küche n . Znbeh ., sof . zu vm . 7642Vtöblirt«Privat -Wohnung, günstig gelegen,5 Zimmer, Balkon,
Küche und Speisekammer, Badezimmer rc., besonders prciswerih
sofort aus beliebige Zeit abzngebe». Einzns. Vorm. 10—12 Uhr,
Nackm. 2'/«—4'/- Uhr. Zu ertragen im Tagbl.-Verlag. 1354

Mob !. Zimmer n. Mansarde » , KchlafsteUc» ete.
Albrechtstraße4, Hintcrh. 1, schön möbl. Zimmer auf 1. März.
Aibrechtstraße LI, 1. Et., gut möbl. Zimmer zn verm. 1143
Alvrechtstraße 34, Pt., möbl. Wohn- u. Schlafz. z. verm. 1070
Alvrcchtstr. 34, 3 I., q. möbl. Z.. mtl. 20 Mk. m. K. >.,. B. 693
Atvrechistraße 39, 1. sch. m. Wolm- u. Schlasz. sof. zu v. 1282
Bahuhofstraße 12 ei» nlöbliries Zimmer zu vermiethen. 7680
Bahnhofstraße18, 2. St. r., ein schön möbl. Z. z. verm. 1261
Bertramstr. 8, I, eins. möbl. Maus. m. 1—2 Bettenz. vm. 1876
Bertramstr. 18, P., ein sch. in. Z. ni. sep. E. a. anst. H. 1150
Bertramstratze 18, 3, gut rnöbl. Zimmer preisw. zu verm. 11
Bismarck-Ring 35, 3. Et., schön möbl. 2-sstr. Zim. z. vm. 1315
Bleichstraße6, Part., möbl. Ziinnier zu vermiethen.
Bleichstraße 23, 2 r., schön möbl. Z. mito. ohneP. zu v. 1181
Bleichstraße 33, Part., ei» möbl. Zimmer zu vermiethen. 1846
Blücherstratzr7, 2, ein sch. möbl. Z. m. od. o. Pens, zu v. 916
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Z. m. c. u. zwei Betten. 7173
Emserstr. 19, Villa Friese, gr. möbl. Südz., evtl.2 nebcncinanderl.

b. zu v,, nwbl. Z. mit Pens. 60- 80 Pik. mtl. H. d. cl. B. 747
Faulvrunnenstratze 3, 2 Tr., möbl. Zimmer zu verm. 955
Feldstraße 9, Vdb. Fronffp. I., einfach möbl. Zimmer zu verm.
Frankenftratze 0, Part ., möbl. Zim. (sep. Eilig.) zn vm. 1396
Friedrichstratze 33  L .SS :"°L,'

abgcschl. Etage mit Küche preiswerth zu vermiethen. Vorzugs¬
preise für dauernde Miether. 1178

Friedrichstraße 40, 3 r., ein gut m. Z. zu verm., ev. m. Pens.
Friedrichstr. 4», Pdhs. b. « „ «<», sch. möbl. Z. zu vm. 1119
Grade,rstraßc 10 möbl. Zim. m. Pens, billig zu verm. 1062
Häfnerg. 3, 2, erh. j. anst. MannK. u. L. s. 9 M. d. W. 1120
Häsnergasse7»8 St., zivei fdjön möbl. Zimmer billig zu verm.
.tzelenenstraße2, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 946
Hcteneustraße5 ein möbl. Zimmer zn vermiethen. 1292
Helenenstraßc 27, Metzgerl, erhalt, j. anst. Leute Kostu. Logis.
Hellmundstraße 16, Hihs. 1 t., freund!, möbl. Zimmer ans

l . März billig zu vermielhen. 1339
Hellmundstraße 36, Mtlb. 1 St . I.. fr. möbl. Zim. z» v. 1384
Hermanustraße 22, 3 l., schön niöbl. Zimmer zn vermiethen.
Kaiser-Friedrich-Ring 30 möbl. Zimmer sofort zu verm. 6737

1. Etage, 2 schön möbl. Zimmer
4 (ineinandergehend) zu vermiethen.

Kariftraßc3, Bel-Etage, gnt möbl. Zimmer zu vermicthen. 1335
Karlstraßc 25, Frtsp., sch. inöbl. Zimmerm. Pens, an anst. Frl.
Karlstraße 32, Ladeil, erhält ei» junger Mann Kost und Log,?.

1 Et ., schönesa. gnt niöblirresZimmer, ev. auch zwei, zu v. 954
Kirchgaffe sl möbl. Zimmer zu vm. Näh. Papierladen. 1187
Kirchgaffe 51, 1 St., möbl. Zimmer zu vermiethen. 878
Langgaffe 19, 3, möbl. Zimmerm. Pens, für 1,50 Mk. tägl.
Lehrstr. 7, 1 St., fein möbl. Z. in. Kaffee5.50 Mk. p. W. 1397
Lnisenstraße 37 schön möblirtc Zimmer zu vermielhen. 7088
Luisenstraße 41, 2. rechts, großes möbl. Ziinnier zu verm. 1297
Lnisenstraße 43, 1. Et., einf. möbl. Zimmer zu verm. 1348
Mainzerstraße 44 möbl. Ziinmer mit oder ohne Pension aus

gleichz» vermiethen. 7089
Marktftraße 14, 2, ist per sof. möbl. Zimmerm. Kaffee zu verm.
Marktstraße 14» 3 St. l., ein kl. möbl. Zimmer zu verm. 1317
Marktstraße 20 neu inöbl. Zimmer zu vermiethen. 5976
Marktstraße 22, 2 St. r., ein schön möbl. Z. auf gl. zu v. 603
ManritiuKstr. 7, 2 l., möbl. Zim. an solid.Herrn od. anst. Frl
Moriststratzr 27, Part., gut möblirtcs Zimmer zu verm. 855
Moritzstraße 4t , Hth. 2, k. junge Leute Kostn. Logis erh. 1401
Moritzstratze 44, l , möblirte Zimmer zu vermiethen. 6801
Neroftraße 39 eins. möbl. Zim. (per Woche3 Mk.) zii vm. 998
Dranienstratze2, 1 St «, gnt möbl. Zimmer mit Peiision zu

vermiethen. Zu erfragen Parterre.
Lranienstraße2, Part., möbl. Mansarde mit Kost zu bermiethen.
Oranienstraße4, 2 L, nahe Rheinstr., möbl. Ziulmer zuv. 5977
Dranienstratze6, 2, gut möbl. Zimmer auf sof. zu verm. 6887
Oranlenstr. 22, Stb. l. 1 r., 1 schönes Heller möbl. Zim. z. vm.
Oranienstraße27, Hth. 1. St., können junge Leute Kost und

Logis erhalten. 1260
Philippsbergstr. 17, 3 1., ein schön». ein eieg. möbl. grüß. Zim.

m. Clav., ev. »i. Mans., mit od. ohne Pens., sof. od. später. 1108
Nheinbahnstratze2, 2,

großer gut möblirter Salon mit 2 guten Bette» z» verniietheii.
«»HVhrinstratze 26, Gth. 1 l., gut möblirtcs Salon- und Schlnf-»"* zimmer mit oder ohne Peusion zu vermiethen. 7299
Rheinstrahe 45, 2, möbliries Zimmer zu veriniethe». 1185
Rheinstratze 59, Part., ein schön möbl. Zimmer(Süds.) zu verm.
Riehlstr. 11, 1 r., möbl. Mansarde an anst. Mädchenz» v. 1008
Röder-Allee 18, 1 St., sind frdl. u. gut möbl. Zim. z. vm. 724

tat «ft«ov schön möblirt, mit Balkon, mit 1 oder
» 2 Betten , mit oder ohne Pension zuvermieihe» Roonstraße 9, 3. «Hahickt . 1296

Saalgaffe 10 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 7090
Saalgaffc 24/26, Hth. 2 St., möblirte Zim. zu vm. (E. separat).
Scharuhorststraße 17, 1 r , möbl. Maus, zu verm. 1402
Schütze»,Hofstraße2 erh. anst. Arbeiter Kost und Logis. 1398
Schutverg 15, Gth. 3 St., ein möbl. Zimmer sogleich zu haben.
Schulderg 19, 1. Et., ist ein möbl. Z. mit Pensionz» llm. 1328
Schwalbacherstratz« 5, 2. Et. r., ein schön möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr. 17, 2 St., ein möbl. Z. mit2 Betten zu vm.

!chwaivach«rstr«ße 35, Gth. 1 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
1360
950

1852
1365
1231
1389
1223

Schwalbacherstraße 45», 1 r., möbl. Zimmer zn verm.
Schwalbacherstr. 53, 1, sch. möbl. Z., a. W. m. Clavier.
Schwalbacherstraße 53, 1, eins. möbl. Stübch. zu verm.
Sevanstraße6, Mctzgcrl., erb. 2 a. j.Leute Kostu. Wohn
^edairstraße 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vermielhen.
Seeroverrstratze1, Part., möbl. Zimmer zu veriniethe».
Steingaffe 35, ist ein möbl. Dachstübchen zn vermielhen.
Walramstr. 5, 2 sch. möbl. Zim. an zweis. j. Leute zuv. 952
Walramstraße8, 3 St. l., gut nwbl. Zimmer zn vcrni. 1881
Lvebcrgaffe 41, 1 rechts, möblirtcs Zimmer zn vermiethen. 1002
Wcbergaffe 49, 3 St. h., ein möbl. Zimmer zu beim. 951
LLeilstraße9, Part., gut möbl. Zinuuer zu vermielheu. 1291
Westendstratze3, 1 St. erb. ein junger Mann Kostü. Logis.

^ iN" möbl. Zimmer mit
V ä iyll l llfjjv Pension sofort zu verm. 1022

Gegen Stundenarbeit eine Mansarde mit Bett an airständ. Fraucnz.
sofort zu vermiethen. Näh. Nicolasstraße 18, P.

Ein schöne« möbl. Zimmer an 1 oder 2 anständigeA>beiter zuvermietbe». Näb. Steingaffe 12, Part . 1369
Schöt« »tiöbl. Zimrne»: sofort an Herrn oder auch äl!. Ehepaar

ä» verm., auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Verlag. 266
Keere Zimmer , Manl 'ärden , Kammern.

Dotzheimerstr. 12  SÄ *'”.'-“1-8»
Mansarde zn verm. od g. Hausarb. adzng. Näh. Luise>>platz1, 1.

Remise » , Kiallungrn . Scheune« . Keller etc.
Stallr »»»g für 4 Pferde, Hosranm, Lager, Reniise rc. sosort zu

clhe . . . “vermielhen. Näh. Rhcinbahnstr. 4, Part. l.

öturyana. Nachmittags4 Ubr: Concert. Abend«8 Uhr: Conccrt.
rlesidcnj-Tyeater. Abend« 7 Uhr: Da« Bäceufell.
stSalhalka-Kanpt-Iteftaurant. Große« cainevalistische« Concert.
Reichs!!»lkc»-tzljcater. Ainnd« 8 Uhr: Vorstellung.
Barirtetyeater zum Nürgcrsaak. Abend» 3 Uhr: Vorstellung.
Meröadencr Annstsäkc, Lniscustraß« 9.
Manger's Nnnstsalon, Taunnsstratze 6.
(Kemeinsame Hrtskranlienltaffe. Kaffe: Lnisenstraße 22, Part.

Vhilßarmonie. Abends7»/< Uhr: Orchesterprobe.
Kurn-Zerein. Abends8 Ubr: Abschiedsseier.
Lirra-Keseffschaft. Abends8—10 Uhr: Kürturne».
Wäni:er-Tnrnvcrel,l. Abends 8h'r Uhr: Niegenturnen der act

Turner und Zöglinge.
Krere Hurncrschaft WicsSaden. Abend« 8'/- Uhr: Kürturnen.
Scharr' scher Mäuner-ßhor. Abends9 Uhr: Probe.
Synagogen-Kekangverein. Abends9 Uhr: Probe.
Lkuii Gdckweiß. Abends9 Uhr: Vereinsabend und Probe.
Kilettanten-Ierein Urania . Abends9 Uhr: Probe im Lokale.
Uoffer' sche Stenographen-Hcseffschasl. Abends9 Uhr: Cursus

und Ucbung: Schule Sckulberg 10.
Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser Wilhelm ll.

Abends9'li  Uhr: Gesangprobe.

Holz-Versteigerung im Lenzhahner Gemeindewald, Distr. 14 und
15 Dell, Vorn,. .lO' /a Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No.22", S . 3.)

Meteorologische Keovachtnngen drr Ktation
Micslradeu.

20. Februar 1900.
Barometer*) . . . .
ThermometerC. . . .
Dniistspannnug(mm) .
Nelat. Feuchtigkeit("/«)
Windrichtung. . . .
Niederschlagshöhe(mm)
Höchste TemperaturC. 9.2. Niedrigste TemperaturE. 5.0.

*) Die Baromcterangaben sind auf 0" C. rednciit.

7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

27.7 29,6 30.5 29.3
7.4 7.3 5.2 6.3
5.9 5.8 5.8 5.8

77 76 87 80
SW. SW. SW. —
— — 3.0 —

Metter -Kericht des „Miesbadenrr Togi,l,rtt ".
Mitgetbeilt aus Grund der Berichte der deutschen Seewarte

tu Hamburg.
(Nachdruck»erboten.)

23. Februar: wolkig mit Sonnenschein, kalt, starke Winde, strich¬
weise Niederschläge.

Auf- und Unterganö für Könne <D) und Won»
_ (D urchgang der Sonne durch Süden nach mitteleur opäischer Zeit.

1900 ®
Februar F Süden!Aufgang!Unterm
peconiur. n m,J ^ | Uhr Mi». | Uhr U

Aufgang
Uhr Min.

Unter!
Uhr

23. li 12 41 I 7 25 I 5 57 | 2 44 V. ! 10 59 M.

(ftutmtc

Residenz - Theater.
Donnerstag, 22. Februar.

165. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BiUetS gültig.
Das KarenfeU.

Schwank in 3 Akte» von Gustav Kadelburg.
Regie: Han» Wann sfr.

Uersoucn:
Otto Bernicke, Fabrikant . Hans Mannsst.
Alfred Kahlbach . Mar Wieske.
^ränziska, seine Frau . Gasti Kollendt.

onrad Bernicke . Otto Kienscherf.
Betty, seine Frau . Küthe Erlholz.
Lisa Bernicke. ■ . Else Tillmann.
Paul Dreßwitz. Architect . Ludwig Widmann.

eckerle, Prokurist. Friedr. Schuhmann
'athildc Steizner. Söffe Schenk.
artmann. Georg Albri.
rämer. Hans Tbüring.

Schulze . Hermann Kunz.
Anton, Diener bei Bernicke . Albert Nosenow.
Hedwig, Dieustniädchen bei Kahlbach. . . Elly Osburg.
Ein Akalergehülfe. Clara Weither.
Ei» Zimmermann. Richard Krone.

Ort der Handlung: Bernicke'» Villa bei Berlin.
Nach dem1. und 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Freitag, den 23. Februar. 166. Abonnements- Vorstellung.
Der Probrrandidat . Schauspiel-Novität in 4 Akten von
R!ax Dreher.

Reichshallen -Thealer , Sliftstraße 16.
Täglich große Specialilüien-VorsteUnng. Anfang Abends8 Ubr.

Davistetheoter ; «tw Bürger ' sool , Emserstrabe 40.
Täglich große Spccialitäten-Vorstelliuig. Anfang Abends 8 Uhr,

A» sm8rtigr Theater.
Mainzer Stadttßeater . Donnerstag: Die Hugenotten. —

Freitag: Fraucnkampf. Hierauf: Die Schnlreileri».
Franlrfürter Ktadtttzeater . Opernhaus. Donnerstag: Mig»on.

— Freitag: Verschwender. Schanspielhaus. Donnerstag: Wenn
wir Todte» erwachen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 22. Februar:

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur Orchesters, unter Loitung seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstnee

Nachmittags4 ühr:
1. Hochzeitsinarsch aus „Bin Sommernaohts-

traum“ . Hendelssohn.
2. Anhaltischo Fest-Ouverture. Klughardt.
3. Gebet . Kiioken.
4. Einzug der Götter in Walhalla. „Rheingold“ Wagner.
5. Aus Kärntner Bergen, Walzer . . . . . Koscliat.
6. Ouvertüre zu „Don Juan“ . Mozart.
7. Zwei Stücke für Streichquartett . . . . Komzdk.

a) Traumverloren, b) Bosnische Legende.
8. I. ungarische Rhapsodie . Liszt.

Abends8 Uhr:
1. Admiral-Marsch . Friedemann.
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie“ . . . . Gounod.
3. 0 komm' mit mir in die Frülilingsnacht,

Lied . Frank van der Studien
4. Die Zärtlichen, Walzer . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ . . . Suppe.
6. Sorenata . Moszkowsld.
7. Für Herz und Gemüth, Potpourri . . . Komzdk.
8. Express, SchneU-Poik» . Joh. Lira Pitz.
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Gleiche nicht dem Frosche, d̂er im Brunnen sitzt!
Der Frosch im Brunnen rennt nichts Größeres und nichts
GewauigereS als seinen Brimnen. So sind alle FrZrnmler:
sie sehen nichts als ihren eigenen engen Glauben.

Ramakrischna.
i & ¥¥W¥W**T¥9f¥¥¥ *¥¥T¥¥¥W¥W¥ ?W&9W¥W*i

(14. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Käßler.

„Ich hoffe auf nichts mehr", schluchzte die Tante, „ich
sehe nur das Eine, das Furchtbare mit schrecklicher Gewiß¬
heit sich nähern, daß wir ihn verlieren werden, der uns
Alles ist. Wer sollte noch helfen? — Hier wird Menschen¬
kraft vergeblich sein, rmd an Wunder glaube ich nicht."

„Ich auch nicht, liebste Mama — aber mir ist, als
wäre ich heute nicht durch bloßen Zufall in der Stadt ge¬
wesen, M wäre es nicht Zufall allein, daß ich gerade jetzt
ins Haus gekommen, ehe noch Alles, was Du Furchtbares
erwartest, in der That eingetroffen ist."

„Es ist ja ungemein liebenswürdig und anerkennens-
werth von Deinem Freunde, daß er Dich so spät noch
herausbegleitet hat", fuhr fte fort; „aber, verzeih mir, ich
kann von diesem Besuche nichts erwarten — er ist noch
so jung."

„Eben deshalb! Der gute Medizinalrath ist mir hin¬
gegen zu alt, seine Weisheit zu überlebt, um michi^ i mit
größerem Vertrauen ansehen zu lassen. Immerhin scheint
Leonhard! in der Residenz trotz seiner Jugend einen ge¬
achteten Namen zu haben, und vielleicht nicht ga«z mit
Unrecht; denn ich kenne ihn seit unserer frühen Algend,
und wenn er behauptete, daß er dieses oder jenes könne,
so konnte er es wirklich."

„Wie gern überredet fich der Mensch zur Hoffnung!"
entgeguete mit müdem Lächeln die geänzstigte Frau —
»und schließlich, schlimmer kann es ja kaum werden,
trostloser kann seine Aussage nicht klingen als die des
Medizinalrathes."

Wieder blieb es still in dem großen Gemach, nur das
Feuer prasselte im Ofen, und die Uhr tickte fort.

Da öffnete sich leise die Thür des Krankenzimmers, und
Leonhardi erschien auf der Schwelle. — Behutsam schloß er
hinter sich die Thür und trat auf die Beiden zu, die ihm
mit angstvoll fragenden Blicken entgcgenginzen.

„Nun?!" flüsterte die alte Dame, „was denken Sie,
Herr Doktor? Ich bitte, sagen Sie Alles unumwunden,
ohne falsches Zartgefühl; denn ich bin auf das Schlimmste
längst vorbereitet."

„Das ist gut", sagte Leonhardi mit ruhigem Gesicht,
„sehr gut sogar; denn nichts ist für den Arzt schrecklicher,
als Hoffnungen enttäuschen zu müffen. — Ich habe genau
untersucht, gnädigste Baronin, und glaube meiner Sache
sicher zu sein. Vor Allem gestatten Sie mir, eine Frage
an Sie zu richten, die Ihnen nicht unbescheiden oder an¬
maßend klingen darf, um so mehr, da ich Ihnen ein völlig
Fremder bin."

„Sprechen Sie, Herr Doktor!" antwortete die Baronin,
die nicht begriff, wohin die Frage des Arztes zielte.

„Nun gut dennI Würden gnädigste Frau zu mir das
Vertrauen haben, die Behandlung Ihres Herrn Gemahls
ganz und uneingeschränkt in meine Hände zu legen für
einige Zeit, wenn ich dagegen heute schon die Versicherung
z» geben wage, daß unter dieser Bedingung die Möglichkeit,
das theure Leben zu erhalten, nicht ausgeschlossen ist?"

Dieses eine Wort berührte die Angeredete wie ein
elektrischer Schlag. Sie trat auf Ernst zu, erfaßte seine

Hände und sah ihm mit leuchtenden Augen ins Gesicht.
„Hecke ich recht gehört?" stieß sie bebend hervor, „Sie
glauben ihn retten, ihn uns erhalten zu können?"

„Versprechen kann der Arzt nie etwas mit Bestimmt¬
heit, aber wiederholen kann ich Ihnen mit gutem Gewissen,
daß ich an die Möglichkeit mit voller Ueberzeugung glaube.
Der § wr Baron ist von Anfang an falsch behandelt worden
und der eigentliche Sitz des Leidens übersehen. Noch, hoffe
ich, ist es Zeit, das Versäumte»achzuholen; dazu aber
müßte ich in der Behandlung des Kranken völlig ungehindert
und von anderer Seite unbeeinflußt bleiben!"

„Schalten Sie hier, wie Sie wollen, Herr Doktor",
antwortete die Baronin; „ich sanktionire Alles, was Sie zu
thun und anznordnen wünschen."

„So danke ich Ihnen, gnädigste Baronin, und über¬
nehme somit offiziell von diesem Augenblick an die Be¬
handlung Ihres Herrn Gemahls! — Morgen ganz Früh
bin ich wieder hier!" Er verbeugte sich höflich gegen die
Dame, drückte Leo die Hand und griff nach seinem Hute.

„Wollen Sie heute Abend nicht unser Gast sein, Herr
Doktor?" bat die Baronin; „unser Fremdenzimmer steht
bereit, und Ihr Hierblciben macht nicht die geringsten
Umstände!"
* Auch Leo vereinigte seine Bitten mit denen der Tante,

und Ernst ging bereitwilligst auf das herzliche Anerbieten ein.
Eine Viertelstunde später saßen sie in dem behaglichen

Speisezimmer unter der brennenden Hängelampe, und es war
heute seit Wochen zum ersten Mal, als wchte etwas wie
Frühlingsluft mitten im Winter durch die Räume, die so
lange nur Thränen gesehen und heimliche Seufzer gehört.

Hedwig strahlte. Ohne viel zu sprechen, richten ihre
Augen oft lange auf den Zügen des jungen Apztes, der
ihnen heute so unerwarteten Sonnenschein milgebracht hatte.
Ernst selbst schien auszezcichnet gelaunt, erzählte den Damen
von seinen Reisen, seinen Äudien, erinnerte sich mit Leo
alter, heiterer Erlebnisse, und Niemand merkte, daß die Zeit
förmlich im Fluge verging.

Gegen Ende der Mahlzeit trat der alte Johann ein,
um die Befehle der Baronin für den nächsten Tag entgcgen-
zunehmen und zugleich zu fragen, wann der Wagen zur
Heimfahrt für den Herrn Doktor angespannt werden solle.

„Der Herr Doktor bleiben bei uns, Johann", sagte die
Baronin; „sehen Sie im Fremdenzimmer nach, ob Alles in
Ordnung ist, und legen Sie tüchtig Holz in den Ofen!"

„Ich bitte, sich nicht zu bemühen, gnädigste Frau", fiel
Ernst ein; „ ich bin gewohnt, auch im Winter bei offenen
Fenstern zu schlafen!" Johann entgegnete nichts. Er sah
nur mit großen Augen den merkwürdigen Mann an und
verließ nach Empfang seiner Instruktionen das Zimmer

„Da Frau Baronin mir so gütig plein pouvoir gegeben,
so werde ich die heutige Nacht dazu benutzen, bei dem
Kranken zu wachen, da ich gerne Verschiedenes beobachten
möchte, was für mich von hohem Interesse ist."

„So werde ich Ihnen von Johann im Nebenzimmer
ein behagliches Lager Herrichten lassen, Herr Doktor", mischte
sich Hedwig ein. „Johann hat bisher immer oben geschlafen,
abwechselnd mit einem anderen Diener, um jeden Augenblick
bereit zu sein, und wird auch heute Ihnen diese Mühe ab¬
nehmen."

„Sehr gütig, gnädiges Fräulein", erwiderte Ernst. „Ich
werde mich gern mit dem alten Getreuen in die Nachtwache
theilen, und gerade er wird mir ja auch über Vieles Aus¬
kunft geben können!"

Johann wurde nochmals gerufen und empfing mit halb¬
offenen Munde die Weisung, dem Herrn Doktor in all
seinen Anordnungen blind zu gehorchen und seine Befehle
pünktlich zu erfüllen.

Er verneigte sich stumm und trat ab; vor der Thür

des Zimmers aber blieb er stehen, schüttelte sehr bedenklich
den grauen Kopf mid tupfte sich mit dem dicken Zeigefinger
an den Kopf, der all diese überraschend plötzlichen Neuerungen
nicht zu fassen vermochte.

Dieser junge Mensch, der da am Tisch saß und mit den
Herrschaften lackte, als wenn kein Schwerkranker im Hause
wäre, stellte ja mit einem Mal Alles auf den Kopf. Der
alte gute Medizinalrath! Wie bitter muß er sich kränken,
wenn er morgen kam und diesen Eindringling hier vorfand.

Der Doktor mißfiel ihm gründlich, und mit der alten
Dienstboten eigenen Verstocktheit sah er ihn gleichsam als
ein fremdes, absolut nicht ins Haus gehöriges Element an.
Er glaubte aber nicht an ihn. Der alle Medizinalrath
hatte vor Jahren einmal seinen schlimmen Finger geheilt
— natürlich auch mit Kamillenumschlägen— und seitdem
schwor er auf seine Kunst.

Langsam und uüßlannig ging er die Stufen zum
Fremdenzimmer hinauf, um es befohlenermaßen in Stand
zu setzen.

@g war herzhaft kalt droben, und der Mann wollte hier
noch die Fenster aufreißeu? Das hatte ihn vollends gegen
ihn eingenommen. Nein, der Mann konnte nichts verstehen.
Wer so leichtsinnig mit seiner eigenen Gesundheit umsprang,
wie gewissenlos mußte der erst die ihm anvertrauten Kranken
behandeln.

Vielleicht fiel es ihm morgen ein, sich in das Eis des
Sees ein Loch hacken zu lassen und ein Bad zu nehmen!
— „Verrückt!" murmelte der Alte vor sich hin, als er mit
einer gewissen Bosheit die Laden der Fenster weit auf¬
klappte, daß ein förmlich ftihlbarer Strom kalter Nachtluft
ins Zimmer drang, die ihm fast den Athen, benahm.

Inzwischen rüstete man sich unten im Spcisesaal, zur
Ruhe zu gehen.

„M werde heute Nacht seit Wochen zum ersten Mal
schlafen", sagte die Baronin, „und das verdanke ich Ihnen,
Herr Doktor; gebe Gott, daß es keine leere Hoffnung war,
womit Sie mich trösteten."

Dabei reichte sie ihm die feine schmale Hand, die er
respektvoll an die Lippen führte, und erhob sich.

Auch Hedwig stand auf, reichte ihrem Vetter die Hand
und drückte sie herzlich, indem sie sagte: „Zunächst, lieber
Leo, bedanke ich mich bei Dir, daß Du auf den klugen
Einfall kamst, Dich mit dem Herrn Doktor zu verbünden.
Ich weiß nicht, wie es kommt, aber ich habe ein so zu¬
versichtliches Gefühl, etwas so Hsffnungsfrisches in der
Seele, daß ich es nicht in Worte kleiden kann. Schon als
Du hier eintrafst gestern, war es mir, als brächtest Du
uns Allen etwas mit. was uns hier fehlte— frische, ge¬
sunde Lust! Anch Ihnen, Herr Doktor, meinen herzlichsten
Dank. Machen Sie nicht zu lange und pflegen Sic meinen
armen Papa ! Gute Nacht!"

Damit gingen die Damen, und die beiden Freunde
blieben allein.

Sie zkmdeten ihre Cigarren an, streckten sich behaglich
in die Seffel und feierten nun erst eine Art Wiedeksehens-
fest im Austausch alter, schöner Erinnerungen.

Natürlich kam Le» auch auf seine russische Reise zu
sprechen, und zum ersten Mal, seit er den Fuß auf deutschen
Boden gesetzt hatte, konnte er hier in stiller, einsamer
Nachtstunde einer vertranten Seele fessellos die seinige aus-
schütten! Seine Augen leuchteten, seine Wangen färbten
sich purpurn, als er von ihr sprach, die seine ganze Seele
füllte. Die Trennung von Wanda trug selbstverständlich
das Ihrige dazu bei, das holdselige Weib mit dem Zauber
neuer Romantik zu umkleiden, und von Anfang bis zu
Ende schilderte er dem Freunde die Geschichte seiner Liebe
zu der schönen Frau.

(Fortsetzung folgt.)

Rtut  Pftaumeu per Pfund 22 , 28 , 36 , 4 « , 50 u . 80 Pf.

Reuk Riiiglipskl per Pst . 45 . 50 « . 55Ps.
« «mischleS Lost per Pfund 3«, 40 u . 50 Pf.
Gemüse-Nudeln „ „ 20, 24, 30 u . 40 Pf.
Hausmacher Rudeln „ „ 40, 50, 8« u . 60 Pf.
vtaccarani , Bruch, „ „ 24, 28 u . 35 Pf.
Maecaront , Stan «eu, „ », 40, 50 u . 80 Pf . 2088

Adolf Haybach , WellrWr . 22 . Telefon 764.

Koch-«»1Hcfcei-Gesell
Wilhelm Hermann,

Albrechtstrasse 3, 808 vis-&->
empfiehlt sich im Anfertigen von » iners n . Soupers gtlliattenhei (Sese II sc haften , sowie llebernalime ganzer v
Essen . Einzelne Platten worden pünktlich geliefert.

SP’* Vsm 1. April d . I . - W?
mein seit 1870 bestehendes Sattler -Geschäft von

raste 9 nach
Metzgergasse 35,

is der ti.  Schetlenberg ' fcfjcn yofbuchdrnckerei,
s- deshalb alle auf Lager habende Artikel zu de» aller«
Preisen . Reparatitreu solid u. billig. 2058

F . E am inert , Sattler, Grabcnstraste 9.

35 Ps . Psd . Mal . gemischtes Obst
beiO» ri Ta is«, Grabenstraße 30. 2370 F« iiistcs Rilböl ftr Sit« 65 Pf

allstes Salatöl (SccsimÄ) P« Sit« 80 Pf
6 . F. W. Schwanke , MalhatzeiA 49 , llälje WWlslmg . TelWn 414.

Conscrveu
in grosser Auswahl, feinsten Qualitäten zu billigsten

; Preisen.
Bolmen l -Pfd.-Dose von 25 Pf. an, 2-Pfd.-Dose von

35 Pf. an,
Erbsen l -Pfd.-Dose von. 30 Pf. an, 2-Pfd.-Dose von

55 Pf. an,
Hrecla spartet l -Pfd.-Dose 50 Pf., 2-Pfd.-Dose von

85 Pf. an,
Sta »g»;nspargeI2 -Pfd.-DoseMk.1.40, 1.60, 1.80, 2.—,
Oiehe Halmen 2-Pfd.-Dose 70 Pf., 80 Pf., Mk. 1.—,
Prinzessbolmeu 2-Pfd.-Dose 50 Pf., 65 Pf., Mk. 1.—,H 'aelis - und Herlbrechlmhnen 2-Pfd.-Dose von

% 50 Pf. an,
Heidelbeeren , offen gewogen, per Pfd. 60 Pf., 2-Pfd.-

Doso 65 Pf.,
Hirschen 2-Pfd.-Dose 80 Pf., 4-Pfd.-Dose Mk. 1.50,
Apricnse » 2-Pfd.-Dose Mk. 1.40,
Stachelbeeren Mk. 1.20,
■"reissel beeren per Pfd. 50 Pf.,
Hleine Essiggurken per Pfd. 50 Pf.,
Mixed (Meies , Senfgurken , IPerlzwietoeln

empfiehlt 1132

I » Fuchs , wISSS,.
Telephon # 95.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ #♦
Anschlagsäule in der Trinkhalle des kochhrnnnens.

Eine hervorragende HecIamegelegenheU bietet die Benutzung der an dieser verkelivreichsten Stelle aufgoslollton
Anschlagsäule. — Nach eigenen Aussagen langjähriger Abonnenten finden die daselbst angebrachten Anzeigen weitgehende
Ilcachtung und bilden eine wirksame Empfehlung.

Wir laden zum Anbringen von Keclaiuen und «Sesehüfts -Eiupfeliluiigen ergebenst ein.

Aufträge, auch für die diesjährigen & 3E 1SOIB “ ..11 Zd © Bi 9
werden zu mässigen Preisen entgegengenommen. 2114

Haaseiistein & Vogler A . - G , Wiesbaden , Adolphsallee 7.
Annonccn -Annahme für alle Kettungen , Keilschriften eie . des In - n Auslandes zu Original preisen,

♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦ Gch♦ % ♦♦♦ ♦♦
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€5r M i neu
(creme, weiss imd bunt) von Hk. 4.— an Ms za den elegantesten Lacet Rideau.

Eine Parthie Restbestände bedeutend unter Preis.

Gustav Schupp Machf . (Hng 'o Henke ) ,
TatUiHsstrasse 39. 2417

Wleshsacleuer

Militär-»p Verein.
Montag , den 26 . Februar , Abends 8 Uhr

beginnend , im Saale des Katholischen Vereins-
Hauses, Dotzheimerstraßc:

Großer Moskeu-Ball
mit Preisvertheilung

(8 werthvolle Damen - und 4 Herreu -Preise ) .
Eintrittskarten sind Vorher

zu folgenden ermäßigten Preisen:
für Mitglieder— maskirt und
unmaskirt— 50 Pf., für Nicht¬
mitglieder— Masken wie Nicht¬
masken— 1 Mk. 50 Pf. (Nicht¬
maske eine Dame frei, jede
weitere 50 Pf.) zu haben und
zwar:

Maskeu -Karten für Mit¬
glieder JUt £ bei Herrn
Lang , Schulgasse 9,

alle anderen Karten bei diesem
«. den Herren Diefenbach,
Oranienstr. 1, u. Boscheck,
Hirschgraben 6.

Kassenpreis 2 Mark.
Närrische Abzeichen sind am

Saaleingang zu lösen. Masken,
welche nach 10 Uhr erscheinen,
werden bei der Preisvertheilung
nicht berücksichtigt. Schuk-
pflichtige Kinder haben
keinen Zutritt . §385

_ Der Borstand.

Gesellschaft Gemtithlichkeit.
Fastnacht -Sonntag , den 25 , d. M . ,

lends 8 Nhr , in den festlich decorirten
Sälen der Tnrn -Gesettschaft , Wellntzstr. 41:

AHN MM«-KM
mit Preisvertheilung.

Ferner
8 (Direction» «.>»>. Si,Cire«

Bors thrung lebender Esel in Costümen,
im Anschluß hieran

Preis - Conpnrrenz - Wrttreiten
(werthvollc Preist),

"für jeden Ballbesucher unentgeltliche Theilnahme.
Masßen -Merne « 75 Pf . sind zu haben: Papeterie

Meuieeob . Aellritzstr. 18, Papeterie Srliwnfc , Faulbrunnen-
Maßc 13, Friseur Winterwerb , Rödcrstraße5, Maskengesch.
Vreltier , Kirchhofsgasfi 5, als auch bei den Mitgliedern
». Präsident W . V . u - t . Bleichstr. 35, lab . Für *«, Hellmnnd-
Dcaßc 54 (Restaurant), Reh . Siitin ^ rr , Nerostraße3, sowie
Swnbs (u^ der Kasse. Richtmasken lösen an der Kasse ein. . . . lösen an der

.Lal. Abzeichen. Der Vorstand.
Pretsmasken mössen bi? 10 Uhr anwesend sein._
Billig l Billig!

Kein Laden.

GkWk Wssttkll-fch-WM
Empfehle Damen - und Herren -Masken-

EostntiieS , sowie Dominos in jeder Preislage
Achtungsvoll

tl,. Serliard , Inh . SJhlumnn,
Luisenplatz2, 1 St.

Kein Laden.

empfiehlt
Chem. Krühjahr-DLmger
iehlt Carl XiH*. Grabciistraße  80. 2363

% Belgische # \

y\  Anker-Änthracit y\
der Zeche Bonne Esp &'auce Herstal,

gesetzlich geschützte Marke,
unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand - Osten,

empfiehlt im Allein-Yerkauf 1023

Th . Sch weissgut h , Nerostrasse 17.

Spitzeu
zum Nsittige «, Ausbesseru u. Reapplizireu
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

XiOuts Fntnke,
22 . Wilhelmstrasje 22.

Telephon 693. 15277

liefert wie seit zwanzig Jahren anerkannt vorzügl . frische

Kur - und KinSer -Milch
(mtd) wird glasweise verabreicht) von Schweizer Alpenküheu
(Lrockenfütternlig von bestem Schweizer Gebirgsfutter

und Weizenschalen ) .
Der Viehstand steht unter beständiger Aufficht durch Herrn

Thierarzt Or . isouert.
Bestellungen werden durch Telephon 33 und durch den

Milchkntscher erbeten. Uyi geneigten Zuspruch bittet die Herren
Aerzte , sowie das Publikum ergebenst 1266

J . M.  Koster aus Appenzell
_ _ _ (Schweiz ) ._

Billigste Klisebezugslsuelle.
Allgäuer Schweizerkäse . Pfd . 65 Pf.
Desgl . feinste vollsafiige Waare . . . . „72
Allgäuer Emmeuthaler (woüfastig ) . . . „ 8V
Aechter Emmeuthaler (voÜsaftig ) . . . „ 90
Rechter Edamer Käse (vottfett ) . „ 80
Gondakäse . , , 78
Holländer Käse . „ 65
Limburger (feinste Allgäuer Alpenwaare ) „ 34
Camembertkäfe . pro Stück 32 „
Kräuterkäse . „ „ 15 „
Frühstücks -Käse . „ „ 9 „
Harzer resp . Mainzer Käse . . . . „ „ 4 „

Mr Groll - Consunienien entfjiredienti billiger.
Lebensin .-Consumgesch . d. FiMa v V' . W . Schwanke,

SchwalbaKerAx . 4P, Nähe Michelsberg . Telef . 414.

Süßrahmbutter,
tägl. frisch aus meiner neuerbauten Dampfmolkerei in Niederneisen
bei Diez liefere in jedem Quantum zu billigstem Preise. 807

ef. Cr. lEelnzmunn , Molkerei,
Telephon 608._ 29. Schwatbacherstrgße 29._ Telephon 608

Mk. 6.20.
Frische 1. Sorte ungarische Eier Mt . 6.20, in Original-

kisten billiger, empfiehlt
Lorenz Welkamer,

Fernsprrch -Ro . 781 . Häfnergast « 17.*5«$?•ilene aierilM»Mls %t
bei 5 Pfd . 47 Pf .,

empfiehlt 1135
I ». Kuders , Michelsberg 32.

30 Pf. Ia RMl per Schoppen
empfiehlt Carl  Miss , Grabenstraße80._ 2369

M.v.allergr.anBoefudjte Mellstschep.m.  35-40$f.
ff mittel Do. . . so.
» kleine Do. ,
.. Mtzenw. Cadiiaui.mi  fifdj.
.. „ Do. ..Ausschnitt.

25
30

40- 50
Schollen , Rothzunge » , fst. Tafelzander re. re. , fst. lebende
Bamberger Spiegelkarpfen von IV» bis 5 Pfd . schwer,
lebende Hecht« von 1 vis 5 Pfd . schwer, lebende Schleie,

lebender Barsch , Barbe », Brese » re. billigst.

Alle Sorten Fischeonserven,
Räncherwaaren « uv Marinaden.

Beste und billigste Bezugsquelle für Wirthe
und EViederverkäufer.

PT Täglich von 4 Nhr ab frisch gebackene Fische . -IM

Telephon 885. Michelsberg 8.

Frische Nieiilvedtcper Schellfische.
J.  W . Weher , Moritzstraße 18. 13555
A dolf VVeher, Kaiser-Friedrich-Riiig 2.

Morgen ulst,
jeden Freitag

frische
Schellfische

empf. bill. 12762
A.  Kiculay,

We Kars- und
Adelheidstraße.

Lebendfrische Schellfische
empfiehlt Adolf (»enter , Bahnhssstraße 12

lvorm. Blauh ), 14869
Frisch eingeiroffenr

Kieler Sprotten
per Pfd . 50 Pf . , per Kiste (ea. 4 Pfd .) Mk. 1.50.

Wiesbadener Fisohconsum,
Wellritztzx. 24 . Wiih . Flicke ! , Telepy . 869.

Ausstattungsgeseliäft.
Billigste

Ei n ha aif sq u e Ile.
Grossartige Auswahl.

ÜL StilS §§©r*
gegr. 1858, 15279

L« . Ilfifaergasse 16 .

OGOOOGOGOOGGGOGG

Färberei
und chemische Wascherei

von

Friedrich ßeitz,
Maiuz,

Fabrik: Kapuzinerstrasse 13.

au»

Preis - Courant:
Ein Kleid zu waschen . . von Mk. 2.— an.
Damen-Kleider zu färben „ „ 2.— „
Ein Herren -Anzug zu waschen Mk. 2.50.
Eine Hose zu waschen . . . „ 0.70.
Eine Weste zu waschen . . . „ 0 .50.

Annahmestelle für Wiesbaden:
August Wcygaudt , Langgassc 8.

15701

Strümpfe werden angewebt u. gestrickt
ohne Naht, so fein wie verlangt, schon in 1 bis
2 Tagen. Größtes Lager fertiger Strümpfe,
Socke» und Beinlängen von 15 Pf . an bis zu
de» reinseidenen und handgestrickten Schaswoll-
socken 95 Pf . Hübsche Häkelmuster5 Pf ., sowie
Spitzen und Einsätze für wenige Ps. Nur bei

Wenmann,
Strickerei - und Handarbeits - Geschäft,

Elleubogengasie 11.  1419

Schuhe,
gesetzt, gesch., verziert in allen Edellleiufarben, f. Ball, Promenade,
Salon , Radfahrer, emvf. ^ r . Wrba , Faulbrunnenstr . 3, B. 2.

August €*ebel 9
Küfer,neister , Oranienstratze 37,

empfiehlt sich in allen zum Küfersach gehörigen Arbeiten , als
Weinbrhandlnng , Slbfüüen ». s. w. unter Zusicherung fach-
männischer » prompter « nd zuverlässiger Ausfuhr,tng.

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimersiraße 58,

liefert fein gesp. Kieferu-Anzüudeholz h Centner 2 Mk., Buchen-
Scheitholz ä Centner 1.60 Mk. frei ins Hans . Bestellml̂ nnehmen entgegen: 10

Hausvater lfra -dir . uiiller , Dotzheimerstr. 68,
Kaufmann J . W . Weber , Moritzstr. 18.
Frau M. I ' auael W wo ., KI. Burgstr. 4.

wer die hefte
wichse haben will, der

Schutzmarke,

in blau weißen Dosen
Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz, i

^iertrel er i"sbadend

kaufe die preisgekrönte

LS,WU.20Pfg?
Zn haben in den nieisten Geschäften.

^ — —
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aaren
Berfteigernng.
Morgen Freitag,

» >, SA. d. M ., Vormittags 9 'h u . Nachmittags 2 '/- Uhr
tnsLtt-rvd, versteigere ich zufolge Auftrags in dem Saale zu den

Schluss
3 Krone» 3,

23 . Kirchgaffe 23,
ea. 200 Paar farbige Sommerhand-

fchtlhe , 100 Paar schwarze Handschuhe. 100 Paar
Wtntcrhandfchnhe , 100 Paar schwarze Waschlederhand-
schuhe, 300 Paar schwarze und Helle Glacehandschuhe,
100 Paar farbige Glacehandschuhe, 50 Paar lederne Kmder-
Handschuhe. 100 Stiick Cravattcn nnd Sv Selbstbinder,
bunte Shlipse , Damcn -Taschen, Gürtel und Fächer,
ferner kommen noch ca. SchNijk
für Dame » , Herren und Kinder, sämmtlichc Nummern
sind vorhanden: außerdem kommen noch folgende Waaren,
als eine große Parthie Herren- und Knaben -Filzhute,
Winter- und Kinder- Mützen, Wolle und Tricottalllcn,
kurze Pfeifen , Cigarren und Cigaretten, Spazierstöeke

naif" "" ' . . *emaillirte Waaren, Eimer, ovale u. runde Schüsseln, darunter
,roße Teiqschüsselu, Wasser- und Kaffee-Kannen und Fessel,

" öpfe, Ka. “ “ " 'och- und'Waschtöpfe, Kaffeemühlen, Geldcassrten, Waaen-
laternen, Bratpfannen, Hängelampen und Luster,
Vogelkäfige » Radanen- und andere Kuchenformen, sowie
Ladenreal nnd alle in dies Fach einschlagende Waaren

Deutlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Georg ' Jäger,

Auctionator und Taxator.-cltmundstr. 29, P.

ßeidishaHeii-Theater.
Vollständig neues Programm.

U. A.:
£mmy Leisehner,

Vortragskünstlerin.
Clown Voll-

mit seinem origin. urkomisch dressirten Esel,
Hunde , Affen und Katze.

Die Guillotine von St. Roga,
oder die Enthauptung einer lebenden Person
auf offener Bühne mit nachfolgender Auf¬

klärung.
Das übrige grossart. Programm siehe Strassenplakate.

Sonntag Nachmittag ermSssigte Preise.

J A . H . 8 . C.
preitaff Abend 8>/- Uhr : F » rbeilkllPI C

im .,IKonneiilioP ‘. E366

st4 Februar 1900 entgegengenommen.

Mrüder Krier, Bank-Oesehäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

A. ßaii, Huf-Pliotograph,
Mnscumstrasse 1,

des Ausverkaufs der

in aller Kürze. Es empfiehlt sich, besonders für d. H. Bauunternehmer
und Wiederverkäufer , diese vortheilhafteste Einkaufs-Gelegenheit zu
benutzen. -

Carneval — Mainz.
Itläci bi isolier Hof.

Nach der grossen maskirten Kappenfahrt mit Blumencorso findet, wie jedes Jalir,
das grosse Mosenmoittag ’- l ^estesseii statt.

Gefl. Anmeldungen baldigst erbeten.

JJ
Hotel Nonnenhof.

Marl Ifücker«
u

Der Ausschank des
weltberühmten

Salvator-
Bieres

beginnt Samstag ;, den
24 . Februar c.

Bestellungen auf Ge¬
binde und Flaschen
erbitten baldigst 2437

Gebr. Kroener.
Großartige Auswahl in Postkarten.

_ Zauberladen , Spicgelgaffe 1.

Reines Scliweinesdiialz Re;Pld50 Pf.,

Cr Rükel,»«“ . F»T
empfiehlt 2445

Kuders » Michelsberg 32.
Spitznwrcheln per Pfd. Mk. 8.—
Rimdmsrcheln „ „ » 3.—

empfiehlt

!. J. C. Keiper,*!
Prim . Stockfisch EllenboakMssc6 und aus de'm Markt.

/ Zeichnungen auf die neuen

}  L « IKSM
ffaudbriefe der Norddeutschen Grund-
Üredit-Bailk SerieX ™m Emissionskurse von

°/o und  Serie XI zum  Emissions¬

kurse von Slf) 9CI © % werden von uns
provisionsfrei von heute ab bis spätestens

24 . Welirikslrasse 24 .

Umsatz!

«Befiehlt sich für Sla . ken -Aufnahmen — Portraits jeder
Art und Giesse in Schwarz, Aquarell und Oel eto.

So Ir Hier -(Knippen billigst.
Aufnahme von Interieurs , Mausern , Monumenten.

Laboratorium für Amateur - Photographie.

Billigste
Preise!

Ländbittter , täglich frisch,
- bei2 Pfd. und mehri>88 Ps.
I ' . »>. W . Sebwanbe . Schwalbacherstraße 49. Telefon 414.

Lebeuvfrische Schellfische.
Cabliau im Ausschnitt. 2443

Adolf Haybach, "SäfärUP'

Tei-pholi
453.

Telephon
453.

Täglich frische Zufuhr!
Diese Woche

grosser Fisch - Verkauf
zu bekannt billigstem Tagespreis.

Fstr. rothfl. Salm
immer noch Mk . I — per Pfd . im Ausschnitt.

Feinste Sprotten
per Pfd . 50 Pf ., per Kiste (ca. 4 Pfd.) 1.50 Mk.

Kieler Bücklinge , Flundern,
Makrelen , JLackshäringe , ger . Aal , Täcks.

Stets frisch:

«IHM Inittn. morsen elutwftnö:
I « Schellfisch, 4—7 Pfund schwer, per Pfirnd
»5 Pf ., feinste Ostender Schellfische per Pfand

Bismarck - Häringe , ISoümops , Russische
Sardinen , marinirte Häringe , Anclsovis,
Sardellen , Aal u. Häring in Gelee , Brat¬
häring , Brat - Schellfisch , Neunaugen,
Angiiilutti , üelsardinen , Krouenluiinmer,

Caviar.

50 Pf ., kleinere 50 —40 Pf ., Cadliau von
4 <) Pf .' an, Schollen , Merlans , Lin, «„des,
Zand er, grüne Häringp per Pfund 12 Pf .,
lebendeH„h!e, lebende Karpfen, lebende Aale, lebende
Schleie, lebende Barsche rc. k ., sowie feinste marinirte und
gerSuchnte Fsschwaarcn billigst.

Jols . Wolter Wwe .,
Ostender Fisd,Handlung,

Elleubvgcngasse 7 u. täglich auf den» Markt.

lllll-nböl'gei' 0vb86nmLu!8ll!lli.
Wirthc uud Wieder Verkäufer Engrospreise.

Beste Ber.iigsquelle . Prompter Versandt,
Tagt ich friscligebackene Fische.

Wiesbadener Fisclaconsnm
Willi . Prlckel,

WellritKstrassc 24 . Telephon 800

Lebensgroße Portraits
werden nach jeder Photographie in Zeichnung und Oel, getreu
ähnlich, künstlerisch und preiswert!, ausgesührt. Bestellungen bei
~ierrn «rörr , Vergolder, Kirchgaffe 38.

KlollWercks-Küder.
alle Serien au» Album I Mid II

^ v . , vorräthig, sowie auch große Auswahl
in Liebig -Bildrrn und Briefmarken für Sammlniigep empfiehlt

Si. Melstiwoif , Wellritzstraße 51, Part . l.
Ankauf , Verkauf und Tausch.  1418

Verlause wegen Aufgabe der
~ icht billig ca. 25 Zuchthähnc
, . orsänger) in allen Preis¬

lagen und 25 Zuchtweibchen nieines prämiirten Stammes, sowie
70 Stück Einsatzkäfige, 1 Doppelhecke uud Lchrorgel, Letztere noch
ganz neu angeschafft. Marktstraße 1. _

lauer KMM.M
Billig zu verkaufen mehrere noch gut erhaltene

Gaslüstcr stoHelaliniz)
bei WicK » « a , Bärenstratzc 2.

Zu kaufen gesucht eine gebrauchte kleinere Hobelbank , kleinerer
»Amboß, eint Meidschmiede . Näh, im Tagbl.-Verlag. 2432

es Stcuemrbcitkii SSBÄÄÄJ
Rückstände. Loeiser , Hartingstraße 6, 2. 10—4.

äußerstMöbel werden anspolirt in und außer dem Hause bei-
billiger Berechnung. Schreiner Baaf , Hermannstr. 26, Hth. V.

(Seithte Frisettrin sucht noch Damen. Rheinstr. 24, Htb. P.

Wäsche zum Fein- und GlimzNgelu
wird sanber und prompt besorgt bei 2306

??rau gcnlberger , Frankcnstraße 28, Vdh. Part.
Eleg . Atl .-Dominos nnd Masken -'Unziige billig zu

vcrt. Hellmnndstraße 4, 1, Conseetion . 1680
' Domino n. Maskencost. B. 8 Mk. an Verl. Röderstr. 2h, tW

2364Sch. D.-M.-Anz. (Elsätz.), s. b. ,n vl. Frankenstr.3,1. 23
Verschiedene Dominos zu vcrl. Jahnstrage 17, Part . 24W
Masken-Amrug rPierette ) billigz» perl. Albrerbtstr. 34, ÜT

Unterricht in Buchführung
mit Slnleitnng im Schönschreiben.

Am 1. März Beginn eines Kursus für Damen.
Gründliche Slnsbildnng für den geschäftlichen Berns.

Beste Empfehlungen. — Mäßiger Honorar.
Töchtern von Gewerbetreibenden angelegentlichst empfohlen.

Anmeldu'ugen werden noch bis Mittwoch, den 28. Februar,
eutgegeugenommei!. Näh, im Tagbl.-Verlag. 2440

Manlbrunncnftr . , 3 . 2 , möbl. Zimmerm. sep. Ein«, zu m

Laden oder Entresol. . Wohnung in
guter Laac per bald zu uuethen gesucht. Offerte» mit Preis unter
'8 . C . W . 48 « au den Tagbl.-Verlag.

Laaervläde VFT*
Wirthschast.

Junger tüchtiger Fachmann sucht passcudes Somme,geschäft zu
übernehmen. Offerten unter V. Ä8S an du, Tagbl.-Verlag.

Stadtkundige Persönlichkeit
„ichr unter 25 Jahren , mit prinm Empsehlunge», für ein hiesiger
Engroö-Geschäft als Lagerist gesucht. Off. unter W . Z . ASS
bis' 10. März d. I . an den Tagbl.-Verlag

mitGestern verlor ein Fräulein zwei Zengniffe im Couvert
Jnvalidenkarte vo„ Kirchgaffe bis Sedanstraße. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselben gegen Belohn, abzng. Sedanstr. 12, Hth. 1.

Sonntag , de» 18. d. M., wurde zwischen
5 und 6 Uhr aus de», Wege Nicolasstraße,
Adeldeidstr., Adolphsallee ein gelbledcrne»

Bisttcnkartentäschchcn mit Vistteukarten verloren. Dem Wiedtt-
bringer eine Belodnung Nicolasstraße2, 2.

Junger wein und braun gefleckler mittelgroßer HttNd
zugciaulen Wcbergassc 48, 1. 241^

Nr . med . ,
unverheiratbet, als Specialarzt ansgebildet, sucht zur Begründung
einer Praxis ein Capital von 300« Mk. Ofierten »ub
ir . 8 » S an (Man.-No. P12456) P18

>5. Paiibe Sk < «». in Frankfurt a -M.
"äBcFTwürtie einem armen kranken FatinliWater

" " ättdigen Ha,mit einer kleinen Gabe zur rückständigen
miethc Helsen? Näh, in, Tagbl.-Verlag.

lg--«-

Soeben erschien n. ist Kruti « u. frnnc»
erb ältlich : ISjktJ Wt ‘ iienahi%
seine WirkiinKCii . Orts - n.Uurvei-
liHltiiisxe . sowie Vurschriften für

und deren
> r »,üi »r » »>kt nach den iiniesten
Kr rnlirnngeu zusammengestelltvon

Kfriiu/ , Si-liruedcr,
Eigen,hümer des CJruud Rüdtel Kluru , (Ka.lBBlg)ESn<l IVt-ueniibr . F119

1». TT.«.
Freund . Hoffnung Ihrer Freundsebast verlöre,,, damit tcbci, ^ vott.

jÄk . J& L  SL Ärief l. bänptdoffi n . Anfangs«buchst. D. Namen».
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herrlicher Theilnahme

an dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste
meines lieben Mannes , unseres Heueren Bsters
und Großvaters sprechen wir hierdurch unfern
innigsten Dank aus.

Frau Sabine Sriihl , Wme.
Familie Joseph MÄUer.

Wiesbaden , den 22. Februar 1900.

Watt Kränkerer Anzeige.

Gestern Abend 9 Uhr starb nach schwerem Leiden
unser l . Gatte und Vater,

Hm Carl Wum Waes,
Kgl . st. Äl >»r1a „ di » a «r . -N «ttz a . I . .

in Folge einer Herzlähmung.

Maria Hanes , geh. Metz,
Hila Höne».

Wiesbaden , 2t . Februar I960.

lrmKsagrmA.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theil¬

nahme bei dem Verluste unserer Tochter und

Schwester sagen wir unfern innigsten Dank.

Die Trauerfeier findet statt : Freitag Nachmittag
V«6 Uhr im SterbehauS , Bachmeyerstraße 10 , 1.

Wiesbaden , den 22. Februar 1900.

Familie Hereman » .

tWI. vereiiiI»»ger Wgucr.

2446 *1

Unfern Mitgliedern hierdurch zur Nachricht , daß
unser Vorstandsmitglied

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannte » die schmerz¬

liche Nachricht , daß irnser lieber Sohn und Bruder,

heute im frühen Alter von 4 Zähren sanft dein Herrn
entschlafen ist.

Zsn Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kiaeon

Gottfr . Kaiser
nach schwerem Leiden heimgegangen ist.

Wir verlieren in den. Verschiedenen eines unserer
treuesten Mitglieder , dessen Wirke » in unseren : Verein
Vielen zum Segen geworden ist.

Me Trauerfeier findet Freitag , den 29 . Februar,
Nachmittags 4 Uhr , im Ev . Vereinshause statt und
bitten wir um zahlreiche Betheiligung . § 373

Der N » efta « d.

Tobes -Anzeige,
Verwandten , Freunden u . Bekannten machen wir hierdurch schmeDrfüllt die traurige Mittheilung,

daß unsere innigstgeliebte unvergeßliche Gattin , Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Fr«« Agnes Kuschmann,
nach kurzem Leiden am Dienstag , den 20 . Februar , Nachmittags 5 1/* Uhr . im 66 . Lebensjahre sanft
entschlafen ist . 2415

Kiedrich im Kheinga « , den 21. Februar 1900.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anton Knschmann.

Die Beerdigung findet Freitag , den 23 . Februar a . c., vom Sterbehause in Kiedrich aus statt.

Statt jeder besonderen MilLhrilnng.

Todes -Anzeige.
Heute verschied dahier in Folge eines Herzschlages mein lieber Gatte,

Herr Irrsttzrath

Adolf von Rochier,
Rechtsanwalt in Kimburg a. d. Kahn.

Um stilles Beileid bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:

Minna von Raehlrr , geb. Freinsheim.

Wiesbaden » den 21. Februar 1900.

Die Beerdignllg findet statt in Wiesbaden Samstag , den 24 . Febr .,

Boriilittags 11 Uhr , auf dem alten Friedhof von der Leichenhalle daselbst.

Königliche Schauspiele.

Donnerstag , 22 . Februar.
54 . Vorstellung . 84 . Vorstellung im Abonnement C.

Neu einstudirt:

Uriei AksSa.
Trauerspiel in 5 Akten van Karl Gutzkow.

Regie : Herr Köchy.
H' erkonc « :

Manasse V <uiderstraten , ein reicher Handels-
Herr in Amsterdam . Herr Reumann.

frrdltb , seine Tochter
V - rn Jochach ihr VerlMer

Do Suva , 8fot , ihr Oheim Herr
Rabbi Ben Mba

mermann.

Herr Schreiner.
* *Uriel Akosta.

Gther , seine Mutter . . Irl . Hauten.

SS”')feint  ® riibet: : : : : : ::  pjök
Varuch Spinoza , ejtt Knabe . § *! . Stehle.
De Santoö , \ .Herr Mrdolph.
Ban der Embden , j ^ ^bbinen . g &ert.
Ein Temveldirner . . . . . Amt  Spich.
Am » «, Diener Mauasse 's . Herr Berg.
Dilva 's Diener . Herr Rohrmann.

Tempeldiener . Gäste . Volk.
Ort der Handlung : In und bei Amsterdam . — Zeit : 1640.

* * * Uriel Akosta . . . . Herr Karl Sistmr » ,
vom Stadttheater in Magdeburg , als Gast.

Deroratwe Einrichtung : Herr Ober -Znspector Schick.
Kostümklche lKnrichkung : Herr Ober -Jirspector Kirupo.

Größere Panse » finden nach dem 2 . und 3 . Akt statt.
Anfang 7 Nhr . — Ende gegen 10 Uhr . — Einfache Preise.

Freitag , ton 23 . Februar . 34 . Vorstellum
Der UNldkchiitz . Komffche Oper in 3
bearbeitet . Musik von A . Lortzi

K.Samstag Carmcii

im Abonnement I » .
n , nach Kotzebue frei

ortzing . Anfang 7 Uhr . Mittlere Preise.

&garten
in jeder Ausstattung

fertigt die

Z * 5chelUnberg sch <!

l^o/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 27.

Ans de » Wiesbadener Civilstandsregiftern.
Geboren . 12 . Febr . : dem Metzgergehütlen Heinrich Odernheimer

c. S ., Heinrich Wilhelm ; dem Schriftsetzer Kar ! Kramer e. S .,
Johann Karl Martin . 14 . Febr . : dem Konditor Friedrich Gräter
e. T ., Johanna Lucie ; dem Tünchcrgehülfen AdolfTodt Zwillinge,
Wilhclmine Angusta » nd Heinrich Adolf Joses . 15 . Febr . : dem
Taglöhner Karl Schmidt e. T ., Katharina Elise ; dem Drehorgel»
svieler Valentin Heucken e. S ., Joseph Jakob Berthold ; dem
Taglöhner Anton Bellö e. T .. Ekise Auguste . l7 . Febr . : dem
Büreangehülfen Heinrich Faust e. S ., Heinrich Karl . 18 . Febr . :
dem Metzgergehülfen Franz Heymann e. S .. Franz Ernst Karl.
19 . Febr . : dem Taglöhner Heinrich Henrich e. S . . Heinrich
Friedrich ; dem städt . Hülssausseher Heinrich Ebcnig e. T ., Emilie.

Auwebvtcn . König !. Hauptmnnn und Bezirks -Oisizier Heinrich
Walter von Jastrzembski zu Beeskow mit Karoline Luise Adalberte
Frenierey hier . Monteur Karl Scheibner zu Ronibach mit
Philippine Wolf hier . Bäcker Philipp Jakob Bender zu Mainz
mit Friederike Philippine Ernestine Wilhelniine Herlling hier,

iugenieur Chemiker vr . plril . Hermann Weil hier mit Wilhelmine
)ietil hier . Friseur Christian Biiger hier mit Minna Reppert

hier . Kaufmaml Philipp Lieser zu Witten mit Maria Weber hier.
Tünchergehülfe Heinrich Hömbergcr hier mit der Wittwe des
Taglöhners Wilhelm Allendörfer , Margarethe , geb . Ja »z, hier.
Stiickateurgehrilfe Heinrich Schepp hier mit Katharina Link hier.
Dachdecker Heinrich Wilhelm Glanz zu Blessenbach mit Wilhelmine
Graulich daselbst . Metzger Johann Heinrich Schäfer zu Weindach
mit Luise Wagner daselbst.

Verehelicht . Landivirth Jakob Hertz auf Hof Adamsihal mit
Aiuonie Geißler hier . Postbote Anton Schäfer hier mit Maria
Zell hier . Mitglied der städtischen Kurkapeile Emil Franze hie»
mit Elfricde Siegniann hier.

Gestorben . 16 . Febr . : Taglöhner Heinrich Pulch , 56 I . 17. Febr . :
Margarethe , geb . Klei » , .Ehefrau des Heizers Balthasar Niibeiiach,
64 I . ; Frau Marie Habermann , geb . Albert , 77 I . 18. Febr . r
Wilhclmine , geb . Kuhn , Ehefrau de« TaglöhnerS Johann Karl
Kaltwasser,63 I . ; Henriette , grb . Wiegand , Wwe . des Posamentier»gcinrich Exncr,63I.;Rosa,geb.Mußo,Wittwe des KnrhanS-

bercontrolleurs Adam Siemo », 611 . ; Rentner Joseph Brüning,
61 I . ; 5kalharina , geb . Boussier , Wwe . des Briesträgers Heinrich
Zahn , 68 I . ; Elise , geb . Rheinberger , Wittwe de? WirthS Georg
Ebel , 65 I . - “ ■ - ~ - -19 . Febr . : Privatier Wilhelm Brühl , 79 I . ; Char-
lotte , T . des Spediteurs Georg Philipp !, 9 M . ; Rentnerin
Rosalie Reichenau , 77 I . ; Agent Johannes Pörtuer , 63 I . ;
Margarethe , geb . Stahl , Wittwe des Oberlehrers Johann Haas,
81 I . ; Christine , T . des Friseurs Karl Franz , 1 I . 20 . Febr .r
Calbarinn , geb . Stoehr , Wittwe de« SchreinermeistcrS Eduard
Dankcr , 86 I . ; Margarethe , geb . rOebcr , Wittwe dev Fuhrmann«

r«l nf\  cj , C*£-«■* w. a ■> . . « d . nCviA-

Catharina , ged.
Dankcr . 86 I . ; . _ _ _ W .
Heinrich Jacobi , 70 I . ; Johann , S . des Tagl . Georg Siegfrieds
1 M . ; Diakon Gottfried Kaiser , 55 I .; Thekla , geb . Ebert , SBtfl*
des Herzog !. Nnssauischcn Probator « Carl Ebrrl . 86 I.

—
_
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Mestmöener Tagblatts.
Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

Ul »» 23 . Donnerstag , den 22 . Februar . 1900.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 18 der Verordnung vom

20 . September 1867 (G .- S . 1529 ) und auf Grund des 8 137 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses folgende Polizei-
Verordnung erlassen:

§ 1. Selbstfahrer (Automobile ) , welche nicht auf Schienen
laufen , unterliegen den folgenden Vorschriften , im Uebrigcn den
Bestimmungen der 88 3 , 4, 6 bis 14 . 20 bis 22 . 26 bis 43 der
Wcgepolizeiverordnung vom 7. November 1899.

§ 2 . Jeder Selbstfahrer muß so eingerichtet sein , daß er sofort
zum Halten gebracht werden kann.

§ 3 . Auf der linken Seite jedes Selbstfahrers muß beim
Gebrauch auf öffentlichen Wegen der Wohnort und der Vor - und
Zuname oder die Firma des Eigcnthümers mit deutlichen , un¬
verwischbaren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer , welche Eigenthnm der Post¬
oder der Militärverwaltung , sind , desgleichen Selbstfahrer , welche
außerhalb des Regierungsbezirks wohnenden Personen gehören und
nur vorübergehend im Regierungsbezirke benutzt werden.

8 4 . Selbstfahrer dürfen an entgegenkommenden Zug - oder
Reitttzieren oder Viehtransporten nicht schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eines kurz trabenden Pferdes vorbeifabren . Die
Geschwindigkeit eines Selbstfahrers darf beim Ueberholen von Zug¬
oder Reitthieren oder Vichtransporten nicht größer sein als zum
Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestimmungen der 88 35 und 36 der Wegepolizciverordnung
werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug - oder ' Reitthiere oder Viehtransporte angehalten,
um Selbstfahrer vorüber zu lassen , so dürfen letztere nur mit der
Geschwindigkeit eines Schritt gehenden Pferdes vorbeifahren.

8 5 . Selbstfahrer , welche an Zug - oder Reitthieren oder
Viehlransporten vorbcigcfahren sind , dürfen aus der nach 8 4 zu¬
lässigen Geschwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwindigkeit
übergehen.

8 6 . Die Geschwindigkeit von Selbstfahrern auf öffentlichen
Wegen außerhalb der Ortschaft darf 10 Meter in der Sekunde nur
mit polizeilicher Erlaubniß übersteigen.

8 '<■ Selbstfahrer haben , abgesehen vom Ueberholen — vergl.
88 40 , Abs . 2 , 41 der Wegepolizeiverordnung — Signale zu geben,
wenn sie von anderen Fuhrwerken , Reitern , Vichtransporten oder
Fußgängern , an denen sie vorbeifahren wolle » , nicht bemerkt
werden.

Jedes unnöthige oder zu laute Abgeben von Signalen istverboten.
8 8 . Der Führer eines Selbstfahrers darf sich von dem

letzteren nicht entfernen , ohne dafür gesorgt zu haben , daß der
Selbstfahrer sich nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wegepolizeiverordnung
wird hierdurch nicht berührt.

8 9 . Beschränkungen in der Benutzung öffentlicher Wege , welche
Nicht für die sonstigen Fuhrwerke gelten , dürfen für Selbstfahrer
nur mit Zustimmung dks Regierungs - Präsidenten ungeordnetwerden.

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der 88 2
bis 8 werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk ., im Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft bestraft.

8 11 . Diese Verordnung tritt mit dem 16 . Februar 1900
in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkt wird der 8 19 der Polizei -Verordnung,
betreffend das Radfahren , vom 11 . Februar 1896 aufgehoben . '*

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1899.
Der Königt . Regierungs -Präsident.

In Vertr . : Bake.

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel 75 8 1 des Preußischen AusführungSaesetzes

zum Bürgerlichen Gesetzbuch - vom 20 . September c. (G . S . S . 177)
erkläre ich hiermit im Einvernehmen mit den zuständigen Königlichen
Herren Landgerichtspräsidenten die nachbenannten öffentlichen Spar¬
kassen des hiesigen Bezirks als zur Anlegung von Mündelgeld
geeignet und zwar:

1. die Naffanische Sparkasse , hier,
2. „ Kreissparkaffe in Marienberg»
3 . „ Städtische Sparkaffe in Frankfurt a . M.

Die etwaige Verleihunq dieses Rechtes an andere öffentliche
Sparkassen des Bezirks bleibt Vorbehalten . *

Wiesbaden , den 29 . November 1899.
Der Königliche Regierungs -Präsident.

_ _ In Bertr . : gez. Bake.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch ihre Berufs-

geichaste in Anspruch genommenen PersoncnGelegenheit zu mündlicher
Verhandlung mit den Beamten der Königlichen Gewcrde -Jnspection
zu geben , finden für di - Königliche Gewerbe -Jnsp -ktion zu Wiesbaden
vom 1. k. Mts . ab besondere Sprechstunden am 1 . u . 3 . Sonntag
irden Monats Vormittags von ll ' /s bis Mittags IVa Uhr und am
Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monats Nachmittags von
5 > bis 7 Vs Uhr in deren GcschäftSlokal , Walkmühlstraßc 3 a , Part .,
hier , statt . *

Wiesbaden , den 11 . Juni 1894.
Der Kgl . Regierungs -Präsident.

_In Bertr . : gez. Frhr . v . Reiswitz.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 3 Abs . 2 des Gesetzes , betreffend den Schutz

der Briestanben und den Brieftauben -V -rkchr im Kriege , vom
28 . Mai 1894 Reichs -Ges .-Bl . S . 463 , wird zur allgemeinen
Kcnnlniß gebracht , daß

1 . der Brieitanben -Club „Pfeil " zu Wiesbaden und
2 . der Brieftanben -Vereiu „Columbia " daselbst

dem Verbände deutscher Brieftauben -Liebhaber -Vcreine angehören
und die im Besitze der nachstehend verzeichneten Mitglieder dieser
Vereine besindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwähnten
Gesetzes genießen:

Des Mitgliedes !,s! Lage des
Tauben-
schlagesZu - u . Vorname

Stand
und Gewerbe Wohnung Sf

I Seel , Karl Schneidermstr. Friedrickstr .44 36 Hinterh.
2 (nchhorn , Karl Fabrikant Goldgasse 21 25 Vorderh.
3 Prätorius , Jul. Kaufmann Kirchqasse 28 45
4 Müller , Albert Fabrikant TaunuSstr . 44 25 Hinterh.
5 Kreuter , Heinrich Schmiedemcister Adelheidstr . 49 70
6 Strob , Karl Mevqermeister Kirchgaffe 5 40 Vorderh.7 Ruf , Adolf Bäckermeister Michelsberg 3 70
8 Stock , Hermann Gärtnereibesitz. Schützenitraßc 10 Hau 'pth «.9 Jeket , Wilhelm Gastwirth Sonnender« 50 Vorderh.10 Mader , Anton Gcrichlsstr . 5 8

11 Mohr , Anton Techniker Karlstr . 38 26 Hinterh.
12 Momberger , Kart Kaufmann Goethestr . 21 50 Lagerplatz

Adolphs-

13 Oesterling,August Marmorgeschäft Karlstr . 89 36
aller 40

Mittelbau
14 Prinz , Karl Kaufmann Sonnenberg 60 Seitenbau

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1899 . *
Der Polizei -Präsident . In Bertr . : Höhn.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 . April 1900 , Nachmittags

3  Uhr , wird das den Eheleuten Kaufmann Karl Gärtner
und Marie , geb . Schnadel , zu Biebrich zustehende,
in der dortigen Gemarkung belegene Jmmobiliar-
Besitzthnm , bestehend aus einem zweistöckigen Wohnhause
mit Zubehör , belegen an der Waldstratze , einem dreistöckigen
Wohnhause nebst Hofraum , belegen an der Ecke der Wald-
und Marienstraste , einem zweistöckigen Wohnhause mit
Frontspitze , einem Saalbau , einem Schlachthaus nebst Hof¬
raum , belegen an der Waldstratze zwischen Nikolaus Kopp
und Karl Gärtner , einem Saal - und Hotelgebäude nebst
Hofraum , belegen an der Marienstratze , sowie 2 Aeckern,
zusammen auf 247,430 Mk . taxirt , im Gemcindeziwmer zu
Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert werden . F251

Wiesbaden , den 15. Februar 1900.
Königliches Amtsgericht 12

Gemäß 8 13 der Städteordnung vom 4. August 1897 wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der Magi,trat bei
der Stadtverordneten -Versammtung beantragt bat , den , unten ab¬
gedruckten 81 Absatz 1 unserer Umsatzstenerordnnng vom 9. Marz 1895 ■
die weiter abgedruckte veränderte Fassung zu geben . .

Jedem Bürger steht frei , innerhalb der nächsten zwei Wochen,
vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet , bei dem Magrstrat
Einwendungen zu erheben.

8 1 Abs . 1 der jetzigen Fassung:
Jeder auf Grund einer freiwilligen Veräußerung « folgende

EigenthumSerwerb eines im Stadtbezirke belegene » Grundstückes
unterliegt einer Steuer von Einem vom Hundert des .Werthes des
veräußerten Grundstückes . Wird das Eigenthum « nes Grund¬
stückes der vorbezeichneten Art im Zwangsversteigerungs -Verfahren
erworben , so ist -ine Steuer von Eine, » vom Hundert von dem
Betrage des Mcistgcbots . zu welchem der Zuschlag ertheilt wird,
unter Hinzurechnen des Werthes der von dem Ersteher über¬
nommenen Leistungen zu entrichten.

8 1 Abs . 1 der vorgeschlagcncn Fassung:
Jeder ans Grund einer freiwilligen Veräußerung e,folgende

EigenthumSerwerb eines im Stadtbezirk belegenen Grundstücks
unterliegt einer Steuer von dem Werthe de« veräußerten Grund¬
stücks. Die Steuer beträgt: bei bebauten Grundstücken em Procent,
bei unbebauten Grundstücken , deren Wenk 800 Mk . für das Ar
nicht erreicht , ein Procent , und bei unbebauten Grundstücken , deren
Werth 300 M . für das Ar erreicht , zwei Proccnt . Als bebaut
gettcn solche Grundstücke nicht , welche nur nrrt Gewachshamern.
Schuppen , Remise » , Stallungen , Lagerräumen und ähnlichen Bau¬
lichkeiten oder mit solchen Wohngebäuden , deren Erbauung nur aus
Widerruf gestattet war , besetzt sind , und solche Grundstücks he. e
welche ohne mit Gebäuden besetzt zu sein , von einem bisher als
bebmit geltenden Grundstück abgetrennt und als solche verankert
werden / Wird das Eigentbum eine « Grundstücks der vorbczcichnel - n
Art im Zwangsversteigerungs -Verfahren erworben , so istdie Steuer
von dem Betrag des M -iftgeboteS , zu welchem der Zu .chlag er h -ilt
wttd u" ter Hinzur - chnen des Werthes der von oem Ersteher über¬
nommenen Leistungeu öu entrichten.

10. ... 3».q.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für das Gelände zw ischen Platter-
und Echoftrane (Districte „ Am Lodtenhof , Kaltcberg und
Weiherweg " ) ist durch Magistratsbeschlußvom .. rrebruar cr.
eiidqiltiq festgesetzt worden und wird vom 16. Februar cr. ab weitere
8 Tage im neuen Rathhans , 2 . Obergeschoß , Zstnmer Jto . 4±,
wäb - end der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht open gelegt.

Wiesbaden , den 10. S -bruar̂ E ^
Bekanntmachung.

-xr - itaa , den 23 . d . M . , Vormittags 11 Uhr . wird - in
städtisches Grundstück , an der Schütze,istratze belegen , ca 10 Nuthen
aroß und mil 5 tragbaren Obstbäumen bepflanzt , an Ort und stelle
auf linbesttmmte Zeit verpachtet . Sammelplatz vor dem Hause

d ^ ALade « , den 16. Februar 1900. ^ _
_ Der Magistrat . In Vcrtr . : Korner.

Bekanntmachung.

das L . ALW LE ÄfftÄjSi * S

ÄWÄWÄf
«immer N - . 1, gegen Rückgabe der vorlauflg ertheil.en

^ " ' « iesEenEn 15^ Februar 1900 . Stadthauptkaffe.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de« 23 . Februar 1. I . , Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhaufes zur Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung : . .
1 . Veräußerung von Bauplätzen zwischen Wilhelminen - und

Nerothalstrabe unter Abänderung der Baufluchtlinie.
2.  Austausch und Veräußerung städtischen Baugeländes an der

Roon - und Dorkitraße.
(Zu 1 und 2 Berichterstattung des Flnanzausschutzes .)

3 . Wicdervorlage des Entwurfs , für den Vertrag mit der
Elektrizitäts -Gesellschaft , wegen Erbauung der Linie Wiesbaden-
Schierstein im Anschluß an die Rheingauer Kleinbahn.

(Zu Nr . 3 Bericht der bestellten Commission .)
4 . Fluchllinienändernng , betreffend

a ) den unteren Theil des Dambachlhales,
b ) die Weinbergstraße.

5 . Zwei Baudispensgesuche wegen _ _
a ) Errichtung eines Wohnhauses nebst srallgebauoe an

der Pialterstraße , ,
b)  Errichtung mehrerer Landhäuser auf dem Gelände

zwischen Lanz - und Kapellenstraße.
(Z „ Nr . 4 u . 5 Berichterstaltiiiig des Bauausschusses .1

6 . Ein besuch um Herstellung eines Verbindungsweges zwischen
Aar - und Walkmühlstraße.

7 . Eine Beschwerde wegen Verweigerung der Concesston znm
Bierausschank . _ . . .

(Zu Nr . 6 und 7 Berichterstattung des Organ,,ations-
ansschusses .)

8 . Neuwahl eines Armenpflegers.
9 . Anlauf eines Grundstückes im Distrikt Aukamm.

10 . Antrag des Magistrats wegen Uebertragung der Geschäfte
der Park -Deputation auf die zu verstärkende Grnnditucks-
Deputation . . ..

11 . Neuregelung der Gehalts - und Penstonsveihaltnisse eines
Beamten des StadtbanamtS.

Wiesbaden , den 19 . Februar 1900.
Der Vorsitzende Ser Stadtver ordneten -Versammlung.

Bekcnrtttmachttttc ; ,
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule

zu Wiesbaden.
Da vielfach die irrige Ansicht verbreitet ist , die Arbeitgeber

seien nur dann verpflichtet , die bei ihnen neu eintretenden ichul-
vflichtigen gewerblichen Arbeiter bei dem Magistrate anzumeloen,
wenn dieselben die gewerbliche Fortbildungsschule noch nicht befnchen,
so sei hiermit nochmals daraus aufmerksam gemacht , daß die Aibeit-
gcbcr jeden bei ibiikii neu eintretenden schulpflichtigen gewerblichen
Arbeiter spätestens am sechsten Tage , nachdem sie ihn an¬
genommen haben , zum Schulbesuwe bei dem Magistrate
anzumelden haben , ganz gleichgültig , ob derselbe die Schule bereits
besucht oder nicht . Wird ein schulpflichtiger gewerblicher Arbeiter
aus der Arbeit enilassei !. io hat der Arbeitgeber denselben spätestens
am dritten Tage nach der Entlassung bei dem Magistrate
wieder abzumelden.

An - und Abmeldungen flnd stets unter Benutzung der oor-
geschriebenen Formulare , welche im Bolenzimm « des Rathhauses,
sowie im Schnkgcväude , Wcllritzstraßc 34 , crbältlich stiid , z» Ve-

^ ' ^ Slibeitgeber , welche die vvrgeichriebenen An - und Abmeldungen
überbaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen , werden auf Grund der
statutarischen Bestimmungen mit Geldstrafe vis zu 20 Mk . oder im
Unvcrmögenssalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 8 . Tezcmbcr 1899.
Der Magistrat . In Bertr . : Mangotd.

Bekanntmachung.
Der Blnmen -Verraufsstand am Kochvruuue » während

der diesjährigen Morgen -Concerlc soll neu verpachtet werdem
Schriftliche Angebote sind spätestens bis Samstag , 1 <. Marz,

Vormittags 11 Uhr, der städtischen Kurverwaltung einzureichen.
Die Bedingungen liegen auf dem Büreau derselben zur

Einsicht ans.
Wiesbaden , den 8. Februar 1900.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Das Taglohnsuhrwert für die Zeit vom 1. April 1.900 bis

31 . März 1901 soll vergeben werden und stiid Angebote verfchkogen.
sowie n» t entsprechender Aufschrift verleben bis svatestens den
24 . Februar er. , Vormittags 12 Uhr, bei dem Unterzeichneten
^i»^ D? e^ Bedingungen können während der VormittngS -Dienst-
stunden im Zimmer No . 6 des LerwaltitiigSgcbaudcs . Markt¬
straße 16 , einqesehcn werden.

Wiesbaden , de» 10. Februar 1900. .
Der Dlreetor bcr ficibt. B̂üffet®, (Äas- uub (Sleftiicttätatüctlc.

In Vertr .: SchweaLer^
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Bekanntmachung.
Di - Lieferung von ca . 900 Tonnen Nutzkoftlen für die

Kesfelfeuerungen der städtischen Schlachthausanlage dahier pro
1. April I960 bis 30. September I960 wird hiermit zur Vergebung

^Wer Termin ist aus Samstag , den 3 . März 1900 , Nach¬
mittags 3V-- Uhr , in dem Bürea » der Schlachthausanlage an-
deraumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und An¬
gebote vor dem Termine rechtzeitig abzugcben sind.

Wiesbaden , den 13. Februar 190V.
Der Vorsitzende der städtischen « chlachthaus-Deputntion.

Wagemann. __

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Leu und Kornstroh bei der

städtischen Schlachthaus - und Viehhoss -Anlage dahier pro
1 April 1900 bis 30 . September I960 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , 5 . Mär ; 1900 , Nach¬
mittags 3 ' /- Uhr , in dem Bureau der Schlachthaus -Anlage
anberaumt , wo die Bedingungen offenliegen und Offerten rechtzeitig
bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden , den 14. Februar 1900.
Der Vorsitzende der städt . SchlachthauS -Depiitation.

Wagemann. _

Verdingung.
Für den Neubau der Höheren Mädchenschule Hierselbst

sollen die nachbezeichneten Arbeiten und Lieferungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause bierselbst, Zimmer No . 42, zu den unten beigeietzten
Beträgen käuflich bezogen werden und zwar -

«oo « Ia Fußbodenarbeitcn (Linoleumbelag ) unentgeltlich.
I b desgleichen Schlackenbeton »
1a desgleichen in Kiefernholz vv . für Mk. 0,25
1ä desgleichen in Eichenholz pp . „ « 0,25

II . Schreinerarbciten (Fuß - und
Garderobe -Leisten, innere Thüren pp. „ ., 0,75

III . desgleichen (äußere Thüren ) „ „ 0 .50
IV . desgleichen in der Aula u . Turnhalle „ ., 0.2r»
V. Glaserarbeite » (Fenster im Keller,

Erd - und Dachgeschoß) „ ,, 0,/o
VI . desgleichen (Fenster im ersten und

zweiten Obergeschoß) „ 0,75
„ VII . desgleichen (Knnstverglasuiig ) „ ., 1,?0

VII a desgleichen (Bleiverglasung ) unentgeltlich
" VIII . Kunstscblosserei und äußere Thür - ,
" beschläge . für Mk. 0,50

IX . Schlosserarbeiten (Fensterbeschläge „ „ 1,00
" X. desgleichen (Innere Thürdeschlägc,

Lichljchachtrostc pp). „ . 1.00
XI . Tüncherarbeiten (Wand -, Decken- u.

Gcwölbeputz) ^unentgeltlich
„ XII . desgleichen (Rabitz pp.) für Mk. 0.2r>
, XIII . Werkstückeu. Sandstein (Brüstungen

im Treppenhaus pp.) unentgeltlich
XIV . Stückarbeiten (Modelle ) für Mt . 0,25

" XIV a desgleichen (Antragarbeiten ) unentgeltlich
XV . desgleichen (Ghpsguß und Ansatz-

arbeiten für Mk. 0,2o
Verschlossene mit der Aufschrift „ H . A . 50 Loos .

versehene Angebote sind spälestens bis
Samstag , 24 . Februar 1900 , Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung der

obige» Loos -Reihenfolge in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *
Wiesbaden , den 9. Februar 1900.

Stadlbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister . Genzmer.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa

500 Tonnen Nutzkohlen»
150 , , melirten Kohlen » sowie

sür die städtischen Schulen pp. für die Zeit vom 1. April 1900
vis 31 . März 1901 soll im Wege der öffentlichen Ausichreibung
verduiigeu werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 b,r 12 Uhr
im Rathdanse . Zimmer No . 42, bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 40 veriehene
Angebote sind spälcstkns bis Dienstag , den 27 . Februar 1900,
Vormittags 10 Uhr, , hierher cinzureichen. Die Erostnung der
Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 24. Januar 1900.

Stadlbauamt . Abtheilung sür Hochbau.
Der Stadtbaumeister . Genzmer»

Verdingung.
Die Ausführung und Aufstellung pp - der gesammten

Eisenconstruetion für das Erd-, l «nd " - ^ ergesmotz
(Mansarde ) des Neubaues der Feuerwache , Acersearnt nn»
Leihhaus an der Neu- und Schulgastenccke hiericlbs. toll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Berdingiingsunterlage » einschließlich 28  Blatt Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Udr im Rathhause , Zimmer
No . 42 . gegen Zahlung von 15 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 48 '_ versehene
Angebote sind spätestens bis Montag , den 5 . Marz looo,
Vormittags 11 Uhr, hierher elnzlircichen

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden, den2. Februar 1900.

Stadtbauamt . Abthnlung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister . Genzmer.

Berdingnng.
Die Lieferung des Bedarfs an Sand und Kies sür dar

Rechnnnasjabr 1900/1901 soll verdungen werden ,
Verdingungsunterlagen können während der Vormitlagsnunden

im Rathbause . Zimmer No . 47», eingesehen, die Verdingungsunter-
lageii auch von dort gegen Zahlung von 50 Pr . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender A.isfchrnt verlegene An¬
gebote sind bis Dienstag , den 27 . d . M . » Vorm . 11 Uhr»
cinzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bieter stattfinden wird.äuschlagSfrist:4Wochen.Wiesbaden, im Februar 1900. ,

Stadtbauamt . Abth . für Stragenbau.
In Vertr . : Provcck. _

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Ent¬

wässerungsanlagen für den Neubau der Marttunterkellernng
sollen verdungen werden.

Zeichnungen köniien während der VormittagSdienstftundcn im
Rathhause , Zimmer No . 70. eingesehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift ver,ebene Angebote
sind bis spätestens Dienstag , den 27 . Februar 1900 , Vor¬
mittags 11 Uhr, cinzureichen, zu welcher Zeu die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstnden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.Wiesbaden, den 16. Februar 1900.
Stadtbauamt , Adtheilung sür Canalnatwnsweien.

Der Ober- Ingenieur . Frenseh. __

Verdingung.
Die Lieferung von ca . 1500 lfd . M » Sleinzeng -Sohl-

stücken für das zweiringige Canalprofil 175/100 cm soll verdungen

"^ Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 5 , eingesehen,
auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entiprechender Auilchrin ver,ehene An¬
gebote sind dis spätestens Mittwoch , den 28 . Februar 1900,
Vormittags 11 Uhr einzureichen, zu welcher Zeit dir Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Februar 1900.

Stadtbauamt , Abth . iür Canaliiationswe,en.
Der Ob eringenieur . Frensch.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 275 Meter langen

Steinzeug-Rohriettnng von 15 Cenlimeter Durchnieffer, von
der Großen Burgstraße durch die Herrnmnhlgasse und verl.
Delaspcestratze bis zur Mufeumstraße sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer 58a eingesehen, die Verdingungsunterlagen am
Zimmer 57, gegen Zahlung von Mk. 0.50 bezogen werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrnr ver,ebene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , 28 . Februar , Vormittag»
110? Uhr cinzureichen. zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Ziischlagsrrist : 3 Wochen.Wiesbaden, den 17. Februar 1900.
Stadtbauamt , Abth . für Canalnationswesen.

Der Oberingenienr . Frensch. _

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden hierdurch

ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen an ihren Grund¬
stücken bis zum 2.  April d. I . in dem Rathhause . Zimmer No . oä
in den Vormittagsdienststunden zu machen.Das Feldgericht.
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Bekanntmachung.

Rack Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sollen
kunsiig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung begutachtet
werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau errichtet werden
soll, sreigelegl, mit Canal-, Wasser- und Gasleitung, sowie in seiner
ganzen Breite mit einer provisorischen Befestigung der Fahrbahn-
Obernache(Gestück) im Anschluß an eine bereits bestehende Straße
verseben ist.

Die Bauinteressenten werden hieraus ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren vom 1. Oktober
d. I . ab streng gebandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten möglichst
frühzeitig ihre Anträge aus den Ausbau der Zufahrtsstraßen dem
Stadtbauamt einreichen. *

Wiesbaden, den 1b, Februar 1900.
__ Stadtbaumt . Winter.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Portland -Cement zu den

städtischen Tiefbaulen im Rechnungsjahr 1900 soll verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags-

dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 57 eingesehen oder auch
von dort gegen Zahlung von Mk. 0,50 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag . 6 . März d. I . , Mittags
12 Uhr einzureichen, zu welcher Zeit die Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. »
Wiesbaden, den 15. Februar 1900.

Stadtbauamr , Abtd. für Canalisationswesen.
Der Obcringenieur. Frcnsch.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 60m langen Beton-

rohr-banalstrccke des Profils 30/20cm in der Wilhclminen-
stratze, nördl . Theil , sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienststundenim
Ratdhause, Zimmer No. 58a eingesehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer No. 67 gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.'

Verschlossene unv mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Montag , den 8 . März 1900 , Mittags
12 Uhr einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinden wird. *

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 19. Februar 1900.

Stadtbauamt , Abth. für Canalisationswesen.
Der Oberingenieur. Frensch. _

Verdingung.
Die Anlieferung des Bedarfs an Sand und Kies zu den

städtischen Canalvauten im Rechnungsjahr 1900 soll verdungenwerden.
Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬

dienststunden im Rathbaus , Zimmer No. 57, eingesehen oder von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 6. März , Mittags
12 '/: Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinden wird. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 15. Februar 1900.

Stadtbauamt , Adtheilung für Canalisationswesen.
Der Oberingenieur,
Bekanntmachung.

Die aus der städtischen Gasanstalt gewonnenen Kokes werden
in den nachstehenden Sortirungen zum Verkauf gestellt:

1. Sone : Gesiebte Nuß-Kokes zum Preise von Mk. 2.20 für je
100 Kilogramm loco Gasfabrik,

2. Sorte : Gegabelte Stück-Kokes zum Preise von Mk. 1.90 für
je IM Kilogramm loco Gassabrik,

3. Sorte : Gesiebte Klein-Kokes zum Preise von Mk. 2.M für je
100 Kilogramm loco Garfabrik.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes nach den
Häufern und Lagcrvlägen geliefert und ist gegebenen Falles für
jede Menge bis zu 5M Kilogramm nachstebende Vergütung zu leisten:

in der 1. Zone Mk. 1.00,
in der 2. Zone Mk. 1.25,
in der 3. Zone Mk. 1.50.

Die ztokrs können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisanfschlag in Säcke« bezogen werden.

Bestellungen werden in keinem Falle aus der Gasanstalt,
sondern ausschließlich in dem Verwaltungsgebäude,
Dtarktstratze 16, Zimmer la , Vor - nnd Nachmittags,
während der üblichen Büreauzeiten gegen Baarzaylnng entgegen-
gciiommen, und wird daselbst jede weiter gewünschte Auskunft gerne
ertheiit . *

Wiesbaden , den 19. Dezember 1899.
Der Direktor der städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.

Mnchall.

Königliche Oberförsterei Idstein.
Donnerstag, den 1. März d. I ., Morgens 11 Uhr. sollen im

Schutzbezirk Engenhahn, Distrikte 6 Hohewald. 2 1 Caesarshag.
versteigert werden: Buchen: 2 Nutz-Abschnitte von über 35 cm
Durchin.. 840 rm Scheit und Knüppel, 1000 Wellen, 120 rm Reiser-
Knüppei und 45 rm Siockholz. Zusammenkunftauf dem Rambacbn
Weg bei Dlstrict 6 Hohewald. p 279

Holz-Versteigerung.
Montag , den 26 . Februar I. I ., Vormittags

IO Uhr anfangend, werden im Nauroder Gemeindewald,
Distr . Steinkopf:

119 Rothtannen-Stämme von 21,79 Festmeter,
850 „ Stangen I. bis IV. Classe,

7 Rmtr. Eichen-Knüppel,
31 „ Kiefern-Brennholz und

500 Stück Wellen
versteigert. F 287

Naurod , den 19. Februar 1900.
______ Schneider , Bürgermeister.

Aufforderung.
Etwaige Gläubiger des verstorbenen Steuerinspectorsa.D.

Chr . Ntenrry, hier, werden ersucht, ihre Forderungen
alsbald bei dem Unterzeichneten anzumelden. F231

Der gerichtl. bestellte Nachlaßpfleger.
v. Zech,

Rechtsanwalt, Luisenstraße 36.
Vumpker-Fahrten.

Hamburg-Amerika-Linie.
(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)

D. „Allemannia“, von St. Thomas nach Hamburg, 17. Febr.
10 Uhr Nachm, in Havre ; D. „Ascania“, von St. Thomas nach
Hamburg, 18. Febr. 10 Uhr Vorm, von Havre; D. „Athesia“,
16. Febr. 5 Uhr Nachm, von Philadelphia nach Hamburg ; S.-D.
„Auguste Victoria“, auf der Orientreise, 16. Kehr. 9 Uhr Nachm,
von Malta; D. „Bengalia“, von Hamburg nach Baltimore, 16. Febr.
>> Uhr 30 Min. Nachm. Dover passirt ; D. „Bethania “, 16. Febr.
3 Uhr Nachm, von Baltimore via Deptford nach Hamburg ; D.
„Borkum“, 15. Febr. von St. Thomas via Havre nach Hamburg;
D. „Bosnia“,. von Hamburg nach Philadelphia und Baltimore,
16. Febr. 10 Uhr Vorm, von Boston; D. „Brisgavia“, von Ham¬
burg nach Philadelphia , 16. Febr. 5 Uhr Nachm, in Boston; D.
„Bulgaria“, von Baltimore nach Hamburg, 16. Febr . 5 Uhr Nm.
Cuxhaven passirt ; D. „Calabria“, 14. Febr. in St. Thomas ; D.
„Christiania“, 16.Febr. 10 Uhr Vorm, in Portland ; D. „Castilia“,
von Hamburg nach Westindien, 18. Febr. 7 Uhr Vm. in Havre;
S.-D. „Fürst Bismarck“, von Newyork via Neapel nach Genua,
18. Febr . 6 Uhr Nachm, von Gibraltar ; D. „Galicia“, 17. Febr.
von St. Thomas via Havre nach Hamburg ; D. „Graf Waldersee“,
18. Febr. 9 Uhr Vorm, von Newyork via Plymouth nach Ham¬
burg ; D. „Hungaria “, 16. Febr. von St. Thomas via Havre nach
Hamburg ; D. „Phoenicia“, 18. Febr . 8 Uhr Vorm, in Newyork;
D. „Polaria “, 16. Febr . in St. Thomas ; D. „Pretoria “, von Ham¬
burg via Boulogne sur Mer u.Plymouth nach Newyork, 18.Febr.
6 Uhr 10 Min. Nachm. Cuxhaven passirt ; D. „Sambia“, 18. Febr.
in Hamburg ; D. „Serbia“, 18. Febr. in Port Said ; D. „Sibiria“,
16. Febr. in Port Said ; D. „Sioilia“, 16. Febr . 7 Uhr Nachm, in
Genua. F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr,

Bestimmung:
Ems .
Kaiser Wilb.II
Werra
Trave.
Lahn .
Aller .
Maria Kickmers
Ellen Rickmers
Hannover
Dresden .
Roland
H. H. Meier
Halle . .
Köln . .
Darmstadt
München

Newyork
Newyork
Genua
Genua'
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Galveston
Baltimore
Newyork
Newyork u.
Baltimore

. Glücklich, Nerostrasse 2.)
Letzte Nachricht : F 308

12. Febr . 4 Uhr Nm. von Gibraltar.
16. Febr . 7 Uhr Nm. von Neapel.
17. Febr. 8 Uhr Nm. in Genua.
17. Febr. 1 Uhr Nm. von Newyork.
14. Febr . 8 Uhr Nm. in Newyork.
14. Febr . 3l/i Uhr Nm. von South.
2. Febr . 1 Uhr Nm. v. Galveston.

18. Febr. 11 Uhr Nm. in Bremerhav.
19. Febr. 2 Uhr Nm. in Bremerhav.
9. Febr. 9 Uhr Vm. V. Baltimore.

14. Febr . 2 Uhr Nm. v. Baltimore.
15. Febr . 1 Uhr Nm. von Newyork.
1. Febr . 3'/i Uhr Nm. Dover pass.

14. Febr. 10 Uhr Vm. in Baltimore.
14. Febr. 12 Uhr Mitt. in Newyork.

13. Febr. 11 Uhr Vm. Lizard pass.
Siotationäurtmnbtud der L. SLellenbers ' süien bof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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